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Reöe Eberls in Königsberg .
i

Bei einem Empfang der Vertreter der Königsberger Behörden
hielt der Reichspräsident , der von Mitgliedern dep Reichs -
und Preußischen Regierung begleitet war , ans eine Begrüßungsrede
des Oberprüsidenten Siehr folgende Ansprache :

Unsere Reise nach O st Preußen war uns Pflicht . Es ist
unsere Ausgabe , durch eigene Inaugenscheinnahme und durch

persönliche Beziehungen mit verantwortlichen Männern in den ver -

schiedenstcn Gauen des Reiches uns zu überzeugen von dem , was

geschehen muß , um ein geschlossenes und einheitliches
L - andeln in unserem Baterlande zu erwecken . Der

Besuch Ostpreußens war uns eine besondere Pflicht nach dem i - err -

l ' chen Bekenntnis , das Ostpreußen bei der

Abstimmung für das Deutschtum

abgelegt Hab Es ist mir eine große Freude , gerade in diesem

Kreise Gelegenheit zu haben , dafür Anerkennung und Tank de ?

Reiches zum Ausdruck zu bringen . Fast unfaßbar ist der Ge -

danke , daß eine so kerndeutsche Provinz , eine so tatkräftige Be -

völkerung

künstlich und gewaltsam vom Reiche abgeschnürt worden

ist . Wir wissen , welche wirtschaftlichen Konsequenzen diese Ab -

schnürung für Ihre Heimatprovinz hat . Sic dürfen versichert sein ,
daß die Reichs - wie die Preußische Staatsregicrung alles tun und

einsetzen , um ihnen bei Ihrer schweren Arbeit , Ihren schweren
Kämpfen in Ostpreußen Erleichterungen zu verschaffen und die
wirtschaftliche Entwicklung und die Perkehrsverhältnisse möglichst
zu fördern und zu sichern . Wie wir auch politisch stehen , das eine

sollten wir Deutsche
in dieser furchtbaren , entsetzlichen No .

erkennen , daß es aus dieser Lage keinen anderen Ausweg gibt ,
als das einmütige Zusammenfassen aller Kräfte , die es ernst meinen
mit unserem Batcrlande und unserer Zukunft . Wenn wir ans
wirtschaftlichem und politischem Gebiete in großen Lebensfragen
unseres Volkes uns zu einer Front zusammenschließen , dann

brauchen wir nicht zu verzagen , dann werden wir durch Tüchtigkeit
und Fleiß auch

über dieses Unglück hinwegkommen
und unseren Kindern eine glücklichere Zukunft sichern .

Die Drüffieler Konferenz .
Bei Eröffnung der Finanzkonferenz verlas Ador die Entscheidung

deS VölkerbundSrates vom 20 . September , die besagt :

Da der Rat erfahren hat , daß Mistverständnisse über die

Fragen aufgetaucht sind , mit denen sich die Konferenz zu be «

fassen hat , so weist er darauf hin , dast der einzige Punkt
der Debatte eine Prüfung der finanziellen Fragen ist . wie es

von jeher vorgesehen war . — Also nicht an den Verwüstungs »

frieden tippen !

Zur Geschäftsordnung wurde beschlossen , dast Entschliestungen

einstimmig angenommen werden müssen , andernfalls wird der

dem Völkerbundsrate erstaltete Bericht nur eine Feststellung der

auseinandergehenden Meinungen der Konferenz bedeuten . Die

Konferenz trat dann in die Tagesordnung ein , die vertretenen

Nationen werden ihre finanzielle und wirtschaftliche Lage darlegen ,

zuerst Dänemark . Gesprochen wird französisch und übersetzt nur

ins Englische .
Am Sonnabend erstatteten die Vertreter der dänischen , nieder -

ländi ' chcn , norwegischen , schwedischen , schweizerischen und spa -

nischcn Delegation ihre Berichte . Sodann sprach der Führer der

norwegischen , schweizerischen , spanischen und französischen Tele -

gation . Am Aachmittag legten die Delegierten der neuen euro -

p ä i s ch c n Staate, , ihre Berichte vor .
Der Bericht der polnischen Delegation hatte einen gewissen

politischen Unterton insofern , als man eine Reorgani¬

sation Polens erhofft , sobald die Last des Krieges fortfält und

die Abstimmung in Oberschlesien die Einfuhr der

Kohlen fortfallen läßt . Montag vormittag werden die

Verhältnisse Belgiens , Frankreichs , Italiens und Griechenlands

dargelegt werden . Fast alle Berichte waren recht trübselig .

veutsch - franzöfische Sesprechung .
Brüssel , 23 . September . sHavas . ) Die deutsche und die

französische Delegation haben sich über das Programm und

über den Geist , in dem die Besprechung des Programms zweckmäßig

sein wird , unterhalten . Dabei ist es klar geworden , daß die

deutschen Delegierten an diese Besprechung nicht mit einem Geiste

gehen , der von dem der anderen Delegationen verschieden ist .

Sic betrachten die Brüsseler Konferenz als eine Versammlung von

Sachverständigen , die dazu berufen sind , über ein begrenztes

Programm zu beraten , und sie scheinen von dem ans r i ch t i gen

Wunsche beseelt , in l o N a > e r Weise mit de » anderen Mit -

gliedern mitzuarbeiten , ohne daß sie versuchen wollen , in irgend -

einer Weise unerwünschte Fragen auszuwerfen . �. le

deutschen Delegierten werden , wenn die Reihe an sie gekommen

sein wird , ein Expose über die Finanzlage ihres Landes ver -

lesen . Sie verbergen nicht , daß dieses Expose sich in nichts von dem

unterscheiden wird , das sie nach Spa mitgebracht haben , da in

der äußeren und inneren Lage Deutschlands keine Acnde -

rung eingetreten ist . Tie in Spa von der deutschen Regierung

eingenommene Stellung bleibt , wie sie erklaren , unverändert ,

und sie wird die deutsche Delegation in Brüssel bei ihrem Expose

und in ihrer Haltung bestimmen .

Der tjühel ' ' in Eupen und Nalmeüp .
Aus dem Rheinland wird uns geschrieben :
Die belgische Presse behauptet in ihren Siegesartikeln , dast die

Angliederung Eupen - Malmedys an Belgien von der Be -

völkerung dieser Kreise mit Jubel gefeiert worden sei . Das

ist teils Uebertreibung , teils vollendeter

Schwindel . Wie wir unmittelbar aus Eupen und Malmedy

erfahren , hat die Angliederung nur bei wenigen Tausenden

Wallonen einige Freude hervorgerufen . Neun Zehntel der

Bevölkerung sind an den künstlich inszenierten Feiern

innerlich unbeteiligt geblieben . Uns sind Orte bekannt , Ivo man

sich weigerte , die . Glocken zu läuten , und wo die vorgesehenen

Freudenschüsse unterbleiben mutzten , weil die deutsch -

gesinnte Bevölkerung die Böller und Munition b e- i s e i t e g e -

schalt hatte .

Waffenstillstand gekündigt .
Warschau , 23. September . ( TU. ) Die polnische Negierung

hat an den Rat des Völkerbundes eine Note gerichtet , in der sie

mitteilt , daß sie den Waffenstill st and mit Litauen ge -
kündigt habe , weil Litauen die polnischen mit der Entscheidung
des Völkerbundes übereinstimmenden Vorschläge abgelehnt habe .
Ucbcrdics bilde die Tatsache , daß Litauen erlaube , daß aus Ost -
Preußen entflohene bort internierte Bolschewistcn sowie 2 0 0 0

deutsche Spartakisten (! ) durch Litauen ziehen , um sich den

Roten Heeren anzuschließen , einen Beweis dafür , daß Litauen mit
den Bolschewisten zusammenarbeitet . Polen macht Litauen für den
Abbruch der Verhandlungen verantwortlich und behält sich die

gleichzeitigen militärischen Maßnahmen vor .

London , 23 . September . ( Reuter . ) Der litauische Ge -
schäftsträger hat den Völkerbund ersucht , den polnischen A n -

griffen sofort Einhalt zu gebieten .
Die litauische Regierung verbreitet ihrerseits aus K o w n o

ein offiziöses Kommunique , in dem der polnischen Heeresleitung
vorgeworfen wird , ungeachtet der Entscheidung des Völkerbundes
den Befehl zum allgemeinen Angriff gegeben ; diesen Uebecfall
von langer Hand vorbereitet und die Versöhnungsformel des
Völkerbundes nur zum Schein angenommen zu haben .

Rujffsche Genoffenschaster verurteilt .
„ Jswestia " meldet die Verurteilung von zehnleitendcn Per »

sönlichkeiten der russischen Genossenschaftsbewegung zu schweren
Kerker st rasen . Korobcs und Larrukin , die als Sachverständige
vor dem Obersten Rat hatten erscheinen sollen , um dort ein Gut -

achten über den Außenhandel Rußlandes abzugeben , sind zu vier -

zehn Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden .

Longuet gegen den Anschluß an Moskau .
London , 23 . September . ( „ Havas " . ) Freitag abend hat in

der ersten Konferenz der Unabhängigen Arbeiterpartei
in London der französische Sozialistenführer L o n g u e t ge -
sprachen und ausgeführt , daß er in der Zweiten Internationale
keine Hoffnung mehr sehe , daß es aber den französischen und

englischen Arbeitern auch nicht möglich sei , der Dritten

Internationale beizutreten , solange die Russen dar -

auf bestünden , großen Ländern wie Frankreich , England und

Deutschland , Grundsätze und Methoden aufzuzwin -
gen , wie sie während ihrer Revolution angewendet würden .

Linkserfolg in Dänemark .
Auch bei den Wahlmännerwahlen zur Ersten Kammer , dem

Landsthing , zeigte sich wieder ein bedeutender Stimmenzuwachs für
die Sozialdemokraten und Radikalen . Nach den Stimmen findige -
wählt : 23 Abgeordnete der gemätzigten Linken ( 2 Mandate in Däne -
mark verloren , 3 in Nordichleswig gewonnen ) , 15 Sozialdemo -
kraten . 11 Konservative (1 Mandat gewonnen ) , 3 Radikale ( I Man -
dat gewonnen ) . Das Landsthing zählt 76 Mitglieder , von denen

bisher 57 gewählt wurden . 10 werden vom Landsthing selbst er -
nannt . Das neue Landsthing wird folgende Zusammensetzung
haben : Gemästigte Linke 34, Sozialdemokraten 20 , Konser¬
vative 14, Radikale 7. Die jetzige Regierungsmehrheit wird durch
die Wahlen nicht erschüttert . _

Die Marburger vor üem Schwurgericht .
Wie wir erfahren , kommt das Versahren gegen G o e b e l und

Genossen ( die Marburger studentischen Zeitfreiwilligen , die bei

Thal und Mechterstedt die lafache Bluttat gegen gefangene Arbeiter

verübten ) im Oktober erneut zur Verhandlung und zwar alsdann

vor dem Schwurge . richt Kajlel .

Die §rage unserer Tage .
Der Beschluß des bürgerlichen Kabinetts Fehrenbach ,

sich vom Reichswirtschaftsministerinm einen Gesetzentwurf
zur S o z i a l i s i e r u n g des Kohlenbergbaus
vorlegen m lassen , ist weiten Kreisen , namentlich der Ar -

beiterschaft , überraschend gekommen . Man fragt sich , ob wirk -

lich die Absicht vorhanden ist , den Wünschen der Arbeiter eut -

gegenzukommen , oder ob nicht ein Versuch vorliegt , durch ein

bloßes Schanqericht beruhigend zu wirken . Eine Antwort aus
diese Frage kann erst gegeben werden , wenn der Gesetz -
entwurf vorliegt , was ja binnen kürzester Frist der Fall
sein soll .

Die Sozialrsierungskommission hat bekanntlich zwei Vor -
schlage ansgearbeitet , von denen einer , der Entwurf der
Minderheit , die sogenannte Vollsozi alisierung vor -
sieht , während der zweite , von der Mehrheit erstattete , einen
Uebergangszustand schaffen will , der der Allgemein -
heit und dem beschäftigten Personal weitreichenden Einfluß
verbürgt , ohne jedoch die private Initiative des Unter -
nehmertums gleich auszuschalten . In der Kommission hat
ein Teil unserer Parteigenossen für den ersten Vorschlag , ein
Teil für den zweiten gestinmit , beide sind bereits , der eine
durch Genossen Werner , der andere durch den Genossen
W i s s e l l zu Worte gekommen . Wir gedenken die Diskussion
über diesen wichtigen Gegenstand weiter fortzusetzen , bis die
Dinge reif zur Entscheidung geworden sind .

Diese Erörterung bildet eine wertvolle Ergänzung der

Diskussion über die ZUwausgestaltung unseres Partei -
Programms und zeigt zugleich eindrücklichst , daß es nicht
mehr bloß himmelblaue Znkunftsfratzen find , mit denen sich
diese Programmdebatte beschäftigt , sondern drängende
Probleme bor Gegenwart . Der Sozialismus ist zur
Frage unserer Tage geworden , diese Tatsache
mögen sich die Arbeiter nur ganz klar zu Bewußtsein
bringen , dann werden sie auch nicht mehr aus Bequemlichkeit
immer neue Berge erfinden , die erst überwunden werden
müssen , bevor das Problem der sozialistischen Verwirk -
lichungen handgreiflich angefaßt werden kann .

Es ist in der Tat nichts weiter als eine unbewußte Be -
qucmlichkeit , wenn man erklärt , mit dem Sozialismus sei es
zunächst nichts , erst müsse die politische Macht durch das
Proletariat erobert werden . Das Proletariat wird die
politische Macht desto eher erobern , je klarer es sich darüber

ist,� was es mit ihr anfangen soll . Dieser Satz gilt , ganz
gleichgültig , ob man sich die Eroberung der politischen Macht
friedlich durch die Demokratie oder gewaltsam durch das

Rätewesen vorstellt . Der Sozialismus wird leichter die

Mehrheit für sich gewinnen , er wird aber auch leichter „ aktive
Minderheiten " für sich begeistern , wenn er ein möglichst klares

wirtschastspolitisches Aktionsprogramm
aufstellt . Hier also stiegt die eigentliche , nächste Aufgabe des

Sozialismus , an deren Lösung sich ' die Kommunisten ebenso
gut beteiligen könnten wie wir �Sozialdemokraten — wcknn
es nur nicht eben soviel bequemer wäre , niit Schlagworten
herumzuwerfen , statt verwickelte ökonomische Probleme
durchzudenken . Die ganzen langatmigen und zerstörenden
Debatten über Demokratie und Diktatur oder jetzt auf der
- Linken - über die 21 Bedingungen erklären sich zum guten Teil
aus diesen unbewußten geistigen Bequemlichkeitsrllcksirhten ,
lieber schlägt man sich über Vorfragen die Köpfe ein , als - daß ,
man sich an die Hauptsrage herantraut . .

Und doch läßt sich die Voraussetzung , daß für diese
Hauptfrage noch Zeit sei , solange die politisöhe Macht noch
nicht erobert sei , nicht mehr halten . In verschiedenen
Ländern und Großstädten haben die sozial istischen
Parteien schon die Mehrheit , im Reiche selbst ist ihre
Minderheit so groß , daß sie bei einem etwas weniger selbst -
mörderischen Verhalten sehr rasch in die Mehrheit um -

schlagen könnte , die Einrichtung der direkten Volksabstim -
mrmg gibt den Sozialisten Gelegenheit , ihre Vorschläge auch
aus nichtparlamentarischem Wege , durch den direkten Volks -
willen zur Annahme zu bringen . Dazu kommt , daß die Macht
der Arbeiterklasse allinählich auch schon über die sozialistischen
Parteien in die bürgerlichen Parteien hineinreicht , das Ein -
treten der christlichen Bergarbeiter für die Sozialisierung
und die Haltung der bürgerlichen Regierimg in dieser An -

gelegenheit liefert ein Beispiel dafür .
Sollte auch die Sozial isierungsvorlage in einer Form

eingebracht werden , > die sozialistische Wünsche nicht befriedigt ,
so wäre der Versuch , ihr eine mehr befnedigende Form zu
geben , durchaus nicht aussichtslos . Allerdings gehört dazu ,
daß man mit klaren , einleuchtenden Vor -

schlügen herauskommt mid durch die Macht seiner guten
Gründe aus die Volksmassen überzeugend einwirkt . Hier ist
eine Ausgabe gestellt , die für die Sozialdemokratie lösbar ist ,
während der Kommunismus vollständig versagt .

Die „ Rote Fahne " begeistert sich gegenüber Werners -

Ausführungen für die sog . „ wilde Sozialisierung " , die be -

kanntlich darin besteht , daß sich die Belegschaft einfach in die

Rechte des WerkeigentümerZ setzt und den Betrieb in ihrer

Weise verwaltet . Aber wer ein wirklicher Sozialist und kein

bloßer Schreier , ist . der . weiß , daß ei » solcher Eigentums ,



Wechsel , gvnz gldichssüNrg , ob er <ntf gesetzlichem oder ungesetz¬
lichein Wege dnrchgesichrt wird , mit Sozialismus gar nichts

zu tun hat , und daß sich durch ihn , wie sich in Italien gezeigt
hat , das angestrebte Ziel gar nicht erreichen läßt . Sozialis -
nins ist Wirtschaft durch die Allgemeinheit , für die Allge -
meinheit und kein wirres Turcheinander von Produktiv -

genossenschaften , die mit den unzureichenden Mitteln einer

dilettantischen Verwaltung jede ihren besonderen Interessen
nachjagen .

Sozialistische Maßnahmen können sich auch nur daduktzh
bewähren , daß sie den Produktionsertrag heben und die wirt -

schaftliche Lage der breiten Massen verbessern . Ein Punkt ,
demgegenüber der Kommunismus eine erstaunliche Gleich -
gültigkeit an den Tag legt . Ihm ist es ganz gleich , wenn

durch seine Maßnahmen zunächst und für ganz unbestimmte
Zeit eine Verschlechterung in der Lage der Arbeiter

sichast eintritt , er spricht mit Radek , der im Kveml sitzt und es

sich Wohl sein läßt , ganz unbewegt von der „ Hölle der Qual " ,

durch die das Proletariat zunächst hindurch muß . Wir da

gegen haben den Sozialismus stets als ein Mittel aufgefaßt ,
Bedrückte zu befreien und Notleidenden zu helfen , und könnte
der Sozialismus das nicht , müßte er eingestehen , daß er der

gequälten Menschheit zunächst nur noch mehr Leid bringen
könnte statt der Besserung , die sie sich von ihm verspricht , so
stände er vor seinem Bankerott .

In diesem Bankerott steht heute nicht der demokratische
Sozialismus , wohl aber der aus Rußland importierte K o m -

m u n i s m u s , und weder die militärischen Machtmittel
Sowjet - Rußlands noch die großen Redensarten seiner West -
europäischen Lohnredner und Lohnschreiber können ihn dar -
ans retten . Wenn sich in Teutschland eine bürgerliche Re -

gierung gezwungen sieht , die Sozialisierung des Bergbaues ,
sei es selbst vorläufig in unzureichender Form , in Angriff
zu nehmen , so bedeutet das für die Zukunft des Sozialismus
in Europa mehr als alle mißglückten russischen Gewaltexperi -
mente . Denn damit wird « in Weg betreten , der , wenn er sich
bewährt , in der ganzen Welt iveitere Schritte bis zur Voll -
endung unvermeidlich zur Folge haben , ein Weg , auf dem sich

l
die methodische Entwicklung vom Kapitalismus zum Sozia -
lismns vollziehen muß , während in Rußland die rückläufige
Entwicklung zurück * zu den kapitalistischen Methoden längst
wieder eingesetzt hat .

Tie Sozialdemokratische Partei bringt für die Löiung
dieser Aufgabe keine fertigen Rezepte mit . Auch in ihr voll -
ziehen sich noch innere Auseinandersetzungen , die mit
weniger Krach und Skandal verlaufen als andere , die aber
dafür desto fruchtbarer sind . Denn oer Sozialismus kommt
uns nicht auf der Spitze der Bajonette und auch nicht als
eine Erleuchtung , die von einer gebietenden Minderheit der

zum Schweigen und Glanben verurteilten Menge dargebracht
wird , » r kann uns nur kommen aus der ernsten , sachlichen
Hirnarbeit , er muß geistig erobert sein , bevor er die
Dinge beherrschen kann . Und darum kann er nicht konimen
durch den Kommunismus , sondern nur trotz dem
Kommunismus !

_

Sozialöemokratie ' unö deutsche Volksparte ' .
Wir haben schon berichtet , daß Genosse Hermann

Müller in seiner Kölner Rede sagte : Wer wolle , daß die
Sozialdemokratie mit der Deutschen Völkspartei in eine Koa -
litionsregierung eintrete , der müsse annehmen , daß diese
Partei gewillt sei , in eine baldige , crnhafte Sozialisierung
der Kohlenwirtschaft einzutreten . Der Ausschuß der Deut -
Uhen Volkspartei habe sich aber kürzlich in der entgegen -
gesetzten Richtung entschieden . Nach dem b- Uhr - Abendblatt
lautet dieser Passus in der Rede des Genossen Müller
folgendermaßen :

�
Wenn die Deutsche Vollspcrrlci mit den pazifistischen

Anschauungen einverstanden sei und sie in ihrer äußeren
Politik vertreten könne , würden die Sozialdemokraten mitregieren .

Für die innere Politik machte Müller den Eintritt in die Regie -

rung von der Stellungnahme der Deutschen VollSpartei zur

Sozialisierung der dazu reifen Betriebe ab -

hängig .
Das 8- Uhr - Abendblatt schreibt über diissen Bericht :

„ D 0 ch em Zusammenregieren der Mehrheitssozialistm mit

der Deutschen Volkspartei ? " Wir nehmen an , daß sich der

gekrümmte Rücken dieses Fragezeichens an die Deutsche
Volkspartei wendet , um sie zu fragen , ob sie eines solchen
biblischen Wandlungswunders fähig sei . Bis jetzt kennen wir

die Deutsche Volksportei als eine ultranationalistische und

großkapitalistische Partei , mit einer solchen Partei kann , so-
lauge sie bleibt , was sie ist , die Sozialdemokratie nicht zu -
sammcn regiereu . Im übrigen wissen wir uns mit dem Ge -

nassen Müller eins in der Auffassung , daß die Frage unseres
Wiedereintretens in die Regierung nicht nach taktischen Er -

wägungen von Führern , sondern nur nach dem Willen der

Masse der Parteigenossen entschieden werden kann .

Die bayerischen Königsmacher .
Die „ Neue Züricher Zeitung " berichtet Äer eine Unter -

redung mit dem Führer der bayerischen Königspartei , dem

Grafen Karl Bothmer . Nach Meldung der „ National -
zeitnng " erklärte Graf Bothmer , daß die W e i m a r e r Per -

f a s s u n g b e s e i t Üg t werden und die Monarchie wieder

eingeführt werden müsse . Nach dem Grafen Bothmer ist das

Volk mit verschwindenden Ausnahmen — zehn Prozent — für

die Monarchie : auch in den großen Industriestädten seien min -

destens 58 Prozent Monarckiisten . lDas hat der Kapp - Putfch

gezeigt ! ) Nach Bothmers Ansicht ist Berlin rettungslos dem

Bolschewismus verfallen , dann werde Bayern seine eige -
neu Wege gehen . Die Höh enzolle rn hält Bothmer

für den Kaiscrthron nicht geeignet , weil sie keine fähigen
Repräsentanten haben , er will dagegen die W i t t e l s b a ch e r

auf den Kaiserthron setzen , und zwar am liebsten Ruprecht
während die Legitimisten wehr für den ehemaligen König
Ludwig sind . Für vergebliches Bemühen erklärt es

Bothmer , der blutigen Auseinandersetzung mit

der Arbeiterschaft ausweichen zu wollen .

Ueber ' �hr interessante Verhandlungen der „ Orka " ( Orga -
nifation Kanzler ) � einer Parallelorganisation der „ O�gesch " ,
mit österreichisHen Gosinnungsgenossen berichtet der Wiener

Korresyondent d' es , . B. T. " : Kanzler hat in Wien Besprcchun -

gen mit General Kraus , dem Führer des Deutschen

Nationalverbandes österreichischer Offi -

ziere , den Vertretern der deutschösterreichischen S t u -

deuten schaft und Mitgliedern der ch r i st l i ch s o z i a l e n

Partei abgehalten . Es konnte jedoch kein völliges Einver -

nehmen erzielt werden , da die Oesterreicher im Falle einer

Restauration die Rechte der Habsburger gewahrt
wissen wollten . Auch hatte man Mißtrauen , daß durch ein >

baymsch - östermchisckies Zusammenwirken die nationale

E i n h est t gefährdet würde .
Au5 den Mitteilungen Kanzlers hat man auch einige

Klarheit über die nächsten Absichten der Reaktion in Bayern

gewinnen können . Man scheint jetzt von dem Gedanken eines

direkten Putsches abgekommen zu sein und will

jetzt einigermaßen „demokratische " Grundlagen für einen Um -

stürz schaffen . Zu diesem Zweck wollen einzelne politische

Organisationen , unter ihnen auch die bayerischen Hcimwehr -

organisationen , aus eine Art D o l k s a b st i m m um g über

die Wahl des früheren Kronprinzen Rit -

p recht zum Statspräsidente n Jwn Bayern hin¬
arbeiten . Da die Reichsverfastung diese Stellung nicht vor -

sieht , hofft man ans diese Weise die ganze Reichsver -
fassiing zu sprengen , die republikanische Front von

Bayern ans aufzurollen und so wieder die Monarchie

herbeizuführen . Diese Pläne werden von Frankreich
nicht nur gebilligt , sondern sogar gefördert
und zum Teil sogar f i n a n zä e I l unterstützt

svergl . unsere gestrige Veröffentlichung . D. Red. ) , denn dre

Franzosen erblicken in diesen Aktionen den ersten Schritt zur

Zertrümmerung der deutschen Einhert . Außer

mit General Kraus ist Kanzler in Wien auch mit dem oster -

reichischen General Metzger in Verbindung getreten , daraus

nach Budapest gereist , um mit Horthy Beziehungen

anzuknüpfen .
Was gedenkt die Reichsregrerung gegen dieses

hoch- und landesverräterische Treiben zu tun ?

Nochmals : Die vergessenen .
Unser Artikel „ Die Vergessenen " , der das Elend der

Kriegszermalmten in Berliner Lazaretten schilderte ( Nr . pw

des „ Vorwärts " vom 9. September 1929 ) , hat m unserem

Leserkreis ein lebhaftes Echo geweckt . Von allen Seiten er -

hielten wir Zuschriften mit Anfragen und Vorschlägen , wie

dieien Unglücklichen zu helfen wäre , eine Anzahl unserer

Leserinnen erklärte sich bereit , persönlich die Kriegs -

zermalmten aufzusuchen , um ihnen durch menschliche Anteil -

nähme , Pflege und Unterhaltung zu helfen . Auch Arbeiter -

gesangvereine usw . haben uns die Absicht ausgesprochen , durch

musikalische Darbietungen in den Lazaretten etwas für deren

Insassen zu tun . Wir bitten alle , die solche oder ahnliche Ab -

sichten haben , sich mit der L a z a r e t t k o m m i s s i o n ( Per -

sorgungslazarett . Thüringer Allee . Westend ) m Verbindung

zu setzen .
Ein Teil unserer Leser hat auch unaufgefordert

materielle Gaben für die Vergessenen eingesandt . � In einer

Anzahl von Betrieben haben die Arbeiter spontan

Sammlungen eingeleitet . Soweit deren Ertrag

an uns bereits überwiesen wurde , quittieren wir nachstehend .
Es hat uns zur besonderen Freude gereicht , daß sich in erster

Linie bei den Armen und Notleide n d e n selber
das Gefühl der Hilfsbereitschaft und der tatkräftigen Unter -

stützung für die unglücklichsten Opfer des Krieges geregt hat .

Wir möchten es uns hier nicht versagen , als� Ausdruck für

diese Gefühle den Brief einer Leserin zu zitieren , die von

Beruf Stenotypistin ist . Er lautet :

Mit großer Erschütterung habe ich Ihren Artikel „ Die Vcr -

geffencn " über die Kriegszermalmten vom 9. September gelesen .

Wie können mir nun diesen Aermsten Helsen ? Sie sagen richtig .

es ist unsere heiligste Pflicht , hier etwas zu tun . Können Sie nicht

einen Aufruf erlassen , der deutsche Männer und Frauen bittet ,

jeden Monat ein Scherflein für jene so qualvoll leidenden Menschen

zu spenden ? Ich würde herzlich gern jeden Monat einen kleinen

Betrag von meinem Gehalt geben , wenn ich wüßte , daß er in

richtige Hände gerät , und hoffe , daß mit mir auch viele so denken

werden . Ich würde auch , wenn es mir gestattet werden könnte ,

diese armen Menschen besuchen , ich habe leine Furcht vor ihrem

Anblick , ich habe nur grenzenlose Teilnahme für sie . Vielleicht

kann man ihnen hin und wieder eine kleine Freude machen und

werde ich auch versuchen , in diesem Sinne in meinem Bekannten -

kreise zu wirken . Ich selbst bin leider mittellos , aber zieml ' ch
gesund und kann arbeiten und will gerne etwas Helsen . Jene ,

wie Sie sagen , vergessenen Menschen , dürfen nicht vergessen wer -

den , dieses wäre eine unauslöschliche Schmach für unser deutsches

Volk , ein Schandmal , das nie vergehen würde .

Wer sich zu unserem Bedauern nicht gemeldet hat , ist
das R e i ch s a r b e i t s m i n i st e r i u m , an das sich unser

Appell in erster Linie richtete . So sehr wir uns der Opfer -

Willigkeit edler Menschen freuen , erklären wir es doch immer

und immer wieder fürdieerstePflichtdesStaates ,
hier das Notwendige zu tun .

»

Quittung . Für die Kriegszennalmten in Vcrllner Lazaretten qinqen
bei uns ein : Perionai der ,Vorii ) ärts " - Buchdruckcret - Rcdallion und - Verlag
1Sü8,50 M. , Personal der Schololadensabrtt Adolf Wilczeck , Präger Sir . 7

200, — M„ Perionai der . Pbotoqravurc ' , Druckerei de » VerlaqS für Sozial -
wisse , ilchast 107,50 M. , v. R. 100 . —, P, Ciorft . Sommerfeld 100, — M. ,
F, u. F. , Spandau 60, — M. , Seminarlehrer Schicifinq , Reichenbach 25. — M„
Ungenannt 20, — M„ C. W M. 5 . — G. S. 5,50 M. Dazu in Nr, 454

quittiert 200, — M,, Summa 2081,50 M .

Grausamkeiten .
Von Paul Gutmann .

Familie Lindemann konnte in diesem Jahr nicht verreisen .
Warum ? AnS mancherlei Gründen und aus folgenden : Eine Bat -
konscheibe war zerbrochen und mußte erneuert werden , Erna brauchte
ein neues Nachthemd und der klein « Fritz ein Dutzend Schulhefte
und verschiedene Bücher . Ferner war noch der Zahnarzt zu bezahlen ,
Man blieb also daheim und gedachte sich ' s gemütlich zu machen .
Philosophie ist der Reichtum der Armen , und so philosophierte
man : „ Alles ist Einbildung . Auf die innere Schöpferkraft kommt
es an . Laßt uns individuell , genießen und stört unsere Kreise nicht . "
Außerdem sagte man : „ Die Sirapazen , das mittelmäßige Hotclessen ,
die Gesellschaft der Schieber und Emporkümmlipge , all�ch das ist
unerträglich . Wir gehören , wie wir sind , der guten alten - Zeit an
und üben daher Zurückhaltung . "

Philosophie ist leicht , wenn man sie für sich betreibt . Die Welt
kümmert sich nicht um sie . Lindemanns mußten es erfahren . Ver »
schanzt Himer ihren Geranien - und Tomatentöpfen glaubten sie die
kurze Ferienzeit in heiterem Sichbescheidcn überstehen zu können . Aber
die Welt streckte ihre zudringlichen Fühler durch den künstlichen Zaun .
Eine Ansichtskarte traf ein , aus Baden - Baden . ,E » geht uns sabel -
hast . Esten und Portionen einfach unglaublich . Ich habe bereit » fünf
Pfund , Malchen siebeneinhalb zugenommen . "

Lindemann « lasen die Karle mit kaltblütiger Gleichgültigkeit ;
denn die Philosophie hielt noch vor . Bald daraus kam eine Karte
mit einer berückenden Ansicht aus der Schweiz . Ein . guter Freund
schreibt : „ Lieber Junge , Du solltest hier sein . Tie Natur ist
gigantisch . Ueber die Verpflegung kann man nur in Versen sprechen .
Da ich kein Dichter bin , unterlasse ich ' S. Ein besonderes Kapitel
sind die Weiber . Komisch , daß eS hier einen Berg gibt , der die
Jungfrau heißt . Hoffentlich auf n i cht sehr baldiges Wiedersehn ! '

Lindemann warf die Karte empört zu Boden . „ Bande ! " rief
er aus . „ Wenn dieses verdammte Gesindel einen doch mit seinem
blödsinnigen Geschwätz in Ruhe ließe . "

Aber die guten Freunde sind ebenso anfmerksam wie nieder -
trächtig . Sie sandten Ansichten aus Tyrol , Oberbayern , von der
Nordsee , ja sogar aus Holland und Schweden . Ein Vetter schrieb :
„ Der Kenner weiß , wo Milch und Hdnig fließt . Hier ist das ge -
lobte Land . "

Herr und Frau Lindemann wurden von Tag zu Tag verdrieß -
licher . Das Kartenhaus ihrer Sommerfrische , da ? sie so vorsichtig
aufgeschichtet hatten , drohte zusammenzusinken . Lindemann seufzte :
„ Die Ansichtskarten find eine ganz gemeine Mode, " und seine Frau
fügte hinzu : „ Man sollte sie verbieten . Das Pack schreibt ja doch
nur , um einen damit zu ärgern . "

Eines Morgens , als man noch im besten Schlaf lag , klingelte
es . Erna brachte eine Ansichtskarte ans Bett , für die sie achtzig
Psenuig Strafporto gezahlt hatte . Der Vater sprang aus . besah

die Karle und gab Erna eine schallende Ohrfeige . Die Schwägerin

Sophie — Schwägerinnen sind eine ganz besondere Sorte — schrieb

aus „ Bolzano " , was sich natürlich viel großarnger macht , als

Bozen : „Liebste . Hier ist ' S einfach himmlisch . Otto und ich find

selig . In Neukölln solljs ja übrigens auch ganz schön sein im

Sommer . Wir wünschen Euch viel Vergnügen . "
Lindemann lief in rasender Wut im Zimmer herum . Dann

zerschlug er einen Spiegel — Wert dreihunderisunszig Mark — , an

dem seine Frau alle bisherigen Ansichtskarten , zwei Dutzend an der

Zahl , befestigt hatie , schrie und table , fuhr wie ein Besessener in

seine Kleider und lief auf die Straße . Er war nahe daran , in

sinnlosem Zorn die Auslage eines Papierladens , der Ansichtskarten
der schönsten Gegenden aufwies , zu zertrümmern , als ihm die

Philosophie wieder , zu Hilfe kam . und er sich eines Besseren besann .

„ Lindemann, " sprach er besänfligend zu sich , „ du wolllest in

weiser Genügsamkeit die Schätze der äußeren Welt mißachten und

dich an dem wahren Quell der Glückseligkeit , dem inneren Reichtum ,
erbauen . Deine Freunde und Angebörigen , dieses satte Krämer -

Volk, dem da « Geld die Seele zugeschüttet hat , lassen dich nicht zu
dir selber gelangen . Ihr Genuß wäre nicht vollkommen , wenn ihre
Grausamkeit sich nicht an deiner Entbehrung laben würde . Strafe

sie . Zeig ' ihnen da « Verbrechen ihrer Gedankenlosigkeit . "
Voll Triumphs über seinen Einfall ging er zum nächsten Post -

amt und verlangle LS Postlarien . Er ve , schaffte sich dt « statistischen

Angaben , die er brauchie und machte sich an das Werk seiner

Rache .
Er begann mit dem Weltkrieg , der Deutschland gegen zwei

Millionen Tote gekostet hatte . Er schrieb die genaue Zahl , soweit
man sie bisher wußte . Er zählle die Millionen Verwundete auß
die hungernden ugd die bereit « verhungerten Kinder , die Arbeils -

unfähigen und die Arbeitslosen . DaS Massenaufgebot der Kriegs -
blinden betrug die Einwohnerzahl einer kleinen Stadt . Die Witwen
und die Waisen waren eine Armee . Er übertrieb nickt . Er sagte
zu wenig . Während er mit kleiner Schrift die erste Karte voll -

kritzelte , bemerkle er erst , daß ein Band nicht genügen würde für
all das Elend , das sich ihm eröffnete . Aber es gelang ihm . auf
dem winzigen Raum , den er sich gewählt hatte , wenigstens das

Furchtbarste zusammenzufassen . Er schrieb den gleilben Inhalt auf
LS Karten . Dann adressierte er sie an alle diejenigen , die ihm
mit ihrer genußsüchtigen Prahlerei verletzt hatten .

„ Mögen sie eine Minute lang betroffen sein und nachdenken . "
sprach er vor sich hin , „ eS genügt . "

» das Helüböe� .
Das Gelübde , Schauspiel von Heinrich Lautensack . Man

hätte wieder Grund zu einiger Klage , daß die Theaterdirektoren
sich auf die Bosheit der Zensur beriefen und den lebendigen Hein -
rich Lautensack erst wahnsinnig werden und sterben ließen , ehe sie
ihm ihre Häuser öffneien . Tie �Pfarrhauskomödie " , die so viel

falsche Erregung in Radaubrüder , Polizisten und Strafrichter ge -
bracht hatte , war ein handfestes Schauspiel ohne viel Kunst und

Gcwissensaustvawd . Das „ Gelübde " ist mehr in zwei Akten und

hierauf grobes Theater eines Mannes , den die Vorstadt lockte .

Lautensack , der dieses Stück schrieb , war zugleich Katholik und
• Kinofcr . nct , und et erfand die beinah wahre Geschichte , daß ein

junger Offizier mit seiner jungen Frau auf die Hochzeitsreise
�eht, die zugleich Welrreise ist , da die Mitgift eine Million beträgt .
Äichiftttuch Tie Frau geht unter . Das glaubt wenigstens der
Mann und geht ins Kloster . Neun Jahre sind seitdem vergangen .
Nun b>: gl " nt da ? Stück .

Die Frau ist nicht untergegangen . Sie ist in ein arabisches
Land geschleppt worden , von einem Scheich zum anderen gewandert ,
zum weiblichen Sckeich sogar emporgestiegen , sagt der galante
Dichter . Da wird sie frei . Von der Wüste kommr sie ins Kloster .
Zwei Akte spielen dort . Ganz überrascht wird der Mönch und
Gatte . Sie stürzt sich aus ihn , « ie kann ihn wegführen . So
einfach darf das Glück nicht gehen . Als der Mönch noch Gatte »
war . war er sehr bös , hat in der Stunde des Schiffbruchs gerade
geträumt , daß er frei , sein würde , 4vcnn die Gattin versänke . Nun
beichtei er . Kaum hat er gebeichtet , als die Wiederkehrende her -
einjagt , hereinjubclt . Alle wissen , er weiß noch nichts . ES knallt ,
eS hallt durch die Klostergewölbe . Das Zögern , das notwendig ist .
bis die Gattin zu ihm herankriecht , an seiner Brust stöhnt , aus
seine Hände ihre Lippen preßt . Er steht noch am Ende des zweiten
Aktes in Zivil , aus der Kutte geschlüpft . Alle die Mönche , der
famose Guardian besonders , die kleineren Priesterlein , beten
für ihn .

Dem Gehenden wird ein peinlicher Floh ins Ohr gesetzt :
Mensche » recht sprach eben . Kirchenrecht soll sprechen . Es spricht
so : Tu darfst , weil Tu ein Staatsbürger bist , zu Deiner Frau
gehen . Du mußt Deine Ehepflichten erfüllen , wen » die Gattin
es verlangt . Doch selber fordern - - - Nein , darin gilt das
Gelübde der Keuschheit weiter . Und sie fordert im dritten Akt .
sie fordert , obwohl er die Scheiche sieht , denen sie gehört hat . Sie
fordert , er bat die große schwache Minute , da es schwül wird
und die Fensterladen im Schlafzimmer herunterrollen . Sie bat
gerufen . Er folgt , nun kann aber sie nicht weiter . DaS Kloster
für beide , das scheint nach spitzfindigem Gezeter einem mächtigen
Theater der Ausweg , den der Dichter wählt , indem er ihn dem
Kirchenrecht zur Schuld Jchiebt : Er hätte ihn seiner eigenen Rat -
losigkeit zuschreiben müssen und auch zenen , nicht mehr gespielten
Schlußakt , der die neue ' Nonne und den Mönch zusammenführt .

DaS ist alle ? großartiges Phrasenstück , Psychologie der Straß » ,
aufgeklärte Spießermoral mit Knalleffekten . Es hat aber viel
Lebendigkeit , gute Laune , kluge Reden und ausgezeichneten
Kulissensinn in den beiden ersten Akten . Ein Gerissener , der un -

geschickt� ist , hat den Schluß nach Spekiakelstücken geformt .
Lautensack war ein Spezialist für Priester - und Pfarrerrollen .
Frau Konstantin , die wiederkehrende Gattin , stürmisch , allzu -
stürmisch , große Rolle in jeder derb ausgespielten Bewegung , Star ,
zu berechnend , den Dichter nicht unterstützend , sondern in jedem
Wort gefährdend . Theodor Loos übt sich zu arg in fleckender
Dämonie . Es gab in seiner Rolle des Gaiten und Priesters auch
weichere Momente . Er verfehlte sie . Eugen Klopfer gebärde : «
jich als ein Prior von Kumorvoller vorzüglicher Menschlichkeit .
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Lockspitzelbeweis für Weißensee Angelassen .
„ Revolutionäre " Verteidigung .

In dem Weißenseer Kommunistenprozeß wollen die Rechts -
anwälte L a m p und Dr . B r o h von der K. A. P. D. offenbar
ein Musterbeispiel für „ rrrevolutionäre� Verteidigungsmethoden
geben . Sie führen ein dramatisches Possentheator auf ,
erklären pathetisch , das Gesetz nicht zu achten , verhören
den Vorsitzenden des Gerichts , wollen den Gerichts -
Hof erziehen usw . usw . , wobei es dann auf der
anderen Seite freilich sehr komisch wirkt , wenn Herr Lroh mit
tränendem Auge von der entschwundenen Pflichttreue der Be¬
amten spricht , die unter dem alten System so groß war . Sie
treiben es so arg , daß selbst ihre Kollegen von der U. S . P- ,
die Weinberg , Bönheim usw . , die doch sicher nicht zimperlich
sind , fortwährend mit ihnen in Konflikt geraten und einmal

sogar demonstrativ den Saal verließen .
Nun könnte man diese „ revolutionäre " Rechtsanwalts -

Harlekinade auf sich beruhen lassen , wenn die Sache nicht
eine sehr ernste Seite hätte . Der Verteidiger ist zum
Schutz des Angeklagten da . Daß den Interessen
der Angeklagten mit den Kapriolen ihrer Verteidiger
gedient sei , wird aber niemand behaupten können .
Sie führen ihre revolutionären Zirkuskunststücke a u s
dem Rücken der armen Angeklagten auf , die

nachher im Urteil dafür büßen müssen . Uns scheint , daß

auch ein noch so „ revolutionärer " Verteidiger in erster
Linie die Interessen des von ihm verteidig
ten Angeklagten wahrzunehmen hat , dann erst
kommt alles andere . Die Herren Lamp und Broh freilich
werden anderer Ansicht sein . . . .

Im Weißenseer Prozeß ersuchte R. - A. Lamp , den Re -
gierungsttlt Weiß noch einmal zu laden , der bekunden soll , daß
dem Obenoachtme ister Schiller 20 Beamte — dieser Ausdnuck ist
euphemistisch — , sagen wir lieber 20 Strolche , zur Aufdeckung
der K. O. beigegeben würben . — Vors . : Ich bitte , sich ent
sprechend der Würde dieses Hauses zu benehmen . —
R. - A. Weinberg klagt darüber , daß im Auftrage Schillers eine
Unterredung des Anwaltes mit dem Angekl . Michaelis im Ge -
fänynis verhindert worden sei . — Zouge Schiller erklart , daß
er niemals einen derartigen Auftrag gegeben habe , daß vielmehr
der im Dienste noch junge Beamte sich aus Unkenntnis einer
Pflichtverletzung schuldig gemacht habe . — R. - A. F r ä n k l fragt ,
ob es richtige Beamte waren , die Michaelis verhasteten . —

Wachtmeister Schiller ( in höchster Erregung ) : Jawohl , Be>
amte meiner Abteilung , ( zur Verteidigerbank : ) alte Soldaten , die
sich ihr Brot heute genau so verdienen müssen wie als Arbeiter .
ES ist unerhört , daß Leute , die sich und ihre Familien zu ernähren
suchen , hier

«mpestrast Strolche genannt werde » dürfen .

R. - A. F r ä n k l erklärt dann , daß er die Polizeibecnnten als

solche nicht habe beleidigen wollen . Er wünsche jedoch Auf -
klärung darüber , weshalb die Beamten , die Coal und Michaelis
verhasteten , bis 10 ) 4 Uhr abends in der Wohnung der Frau Coal
blieben und die Braut des Michaelis

zu Abendbrot und Bummel einluden .

Diese Tatsache , werfe ein eigenartige ? Licht auf den Glorienschein
der Ehrpusseligkeit , den Regierungsra - t Weiß der Polizei aufzu -
setzen suchte . — Als R. - A. Broh unmittelbar nach R. - A. Bön -

heim eine Frage an den Zeugen richtete , erklärt Dr . Bönheim
sehr energisch : „Jetzt verteidige ich ! " — R. - A. Weinberg
fragt , ob es wahr sei , daß Polizeibeamte sich als Mitglieder der

K. P . D. und St. A P. D. aufnehmen lasten müßten , um hinterher
der Polizei Spitzelberichte zu liefern . Der Zeuge erklärt , daß ihm
hierüber nichts bekannt sei und daß er gerade über diese Fragen
ohne Erlaubnis seiner vorgesetzten Behörde nichts sagen
könne . — R. - A. Weinberg beantragt , den Polizeipräsidenten
Richter zu ersuchen , dem Zeugen Erlaubnis zur Aussage
hierüber zu geben . — R. - A. Bönheim : Die Angeklagten be -

haupten , daß thnen gegen ihren Willen Waffen in die Wohnungen
gebracht worden sind . Es ist wichtig , festzustellen , ob diese Waffen
etwa von falschen Polizeispitzeln eingeschmuggelt worden

find . — Zeuge : DaS ist mir alles nicht bekannt . Wie sollte ich
als Unterbeamter auch zu solcher Kenntnis kommen ? Ich habe
lediglich die Arbeiten zu erledigen , die mir von meinem Dezernen¬
ten überwiesen sind .

Nach kurzer Beratung wird

die Frage , ob auf dem Weißenseex Laubengelände Lockspitzel
tätig gewesen seien , zugelafle «

und beschlosten , die Genehmigung der Vorgesetzten des Zeugen zur
Aussage einzuholen .

Vors . : Sah der Angekl . Falk bei Ihrer Vernehmung bester
aus als jetzt ? — Zeuge Schiller : Er war damals elastischer .
Jetzt kommt er mir etwas apathischer vor . — R. - A. Broh : Er
bekommt ja auch nicht mehr soviel Hammelbraten und schweinc -
fotelctt . Im übrigen protestiere ich dagegen , daß der Zeuge hier
in sein Protokoll Einsicht nehmen durfte . Dann muß das Proto -
koll verlesen werden , vamit auch wir es kennen lernen . — Vors . :
Aber das Protokoll war Ihnen doch mit den Akten genau so zu -
gäriglich wie nnr ! — R - A. F r ä n k l , Bö n heim und Wein -
b e r g im Cbor : Wir kennen da ? Protokoll und verzichten
auf die Verlesung . — R. - A. Broh erbittet Gerichtsbeschluß ; die

Verlesung wird abgelehnt . — R. - A. Lamp hielt nun dem Zeugen
vor , daß eme seiner jetzigen Aeußerungen mit dem früheren Pro -
tokoll nicht übereinstimme . Der Vorsitzcnve bemerkt , daß es

sich hier wahrscheinlich um einen Irrtum des Anwalts handele .
R. - A. Lamp unterbricht den Vorsitzenden jedoch mit den Worten :
„ Wollen Sie mir sagen , wie es kommt , daß Sie über die Wider -

sprüche des Zeugen so ohne weiteres h i nw e g g le i ten ? —

Vors . : Soll daS etwa

eine Vernehmung des Borsitzenden durch den Verteidiger

sein ? — R. - A. Lamp : Ich fühle mich Ihnen mindestens gleich -
berechtigt . — Vors . : Ich glaube , Sie fühlen sich recht über -

legen . — R. - A. Lamp : Es scheint Ihnen doch unangenehm
zu sein , daß ich meine Kritik des Gerichts fortsetze . — Vors . : Da¬

zu haben Sie gar kein Recht . — R. - A. Lamp : Und wenn ich es

doch tue , können Sie gar nichts machen . — Vors . : Ich verbitte

mir diese Redensarten .
Das Gericht treibt nur Rechtspflege .

R. - A. Lamp : Und ich betreibe Wahrheitspflege . —

Vor s. : Ach so, dann wollen Sie wohl die Erziehung des Gerichts
in die Hand nehmen ? — R. - A. Lamp : Jawohl . Vielleicht kommen
<Sie selbst zu der Ansicht , daß e ? keinen Zweck hat , wenn Sie dem

Zeugen hier Antworten in den Mund legen . — Vors . ( sehr er¬

regt ) : Ich verbitte mir diese Ungeheuerlichkeiten ! — R. ° A. Lamp ,

ebenfalls erregt : Ich kennzeichne damit Ihr System ! — Vors . :
Sie achten ja nicht einmal das Gesetz . Wie sollten Sie da vor
einem Gericht Achtuttg haben ? Wenn bas , was eben geschah , noch
einmal vorkommt , werde , ich andere Matzregeln gegen Sie er

greifen .
Fast an jede Antwort Schillers knüpft R. - A. Broh eine neue

Frage . Als er dies auch bei einem Punkt tun will , der lediglich
einen von R. - A. Dr . Bönheim mtewigten Angeklagten angeht ,

erhebt sich zu gleicher Zeit Dr . Bönheim und beide Verteidiger
reden in recht spaßbaft klingender Weise zu gleicher Zeit auf den

Zeugen ein , bis endlich R. - A. Dr . Bönheim mit lauter Stimme

ruft : „ Herr Broh , es handelt sich um einen von mir verteidigte »

Angeklagten . " Justizrat Broh setzt sich sichtlich erregt und köpf

schüttelnd wieder hin .
Nach dieser Auseinandersetzung wünscht R. - A. Broh von dem

Zeugen Schiller eine Erklärung darüber , ob dem Angekl . Falk
bei seinen Vernehmungen etwa Material über seine Mitangcklag -
ten vorgelegt worden sei ; Falk habe nämlich den Angekl . Winter

als Gruppenführer der K. O. bezeichnet . Es sei aber festgestellt ,

daß Falk den Winter gar nicht kannte und daß Winter , weil er

Gewerkschaftsmitglied , war , schon 6 Monate vor der

Weitzenseer Schießerei von der K. A. P . D. ausgeschlossen
worden sei . Als Verteidiger habe er deshalb den Verdacht , daß die

Aussagen Falks von Polizeibeamten beeinflußt worden seien . Trotz
aller Vorhaltungen der Verteidigung bleibt Zeuge Schiller dabei ,

daß er nichts anderes im Protokoll niedergeschrieben habe , als was

ihm die Angeklagten erzählt hätten . Er habe auch immer von einer
K. € , als einer Kampforganiiation der K. A. P . T. gesprochen ,
ohne daß ihm jemals von den Angeklagtem vorgehalten worden sei ,
daß K. O. „ Kvnrmunale Organisation " bedeute .

Angekl . Ernst Franz , von dem es in Schillers Protokoll heißt ,
daß er als Kurier der K. O. tätig war , bestreitet dies energisch .
Zeuge Schiller bleibt bei seiner Behauptung . — - Angekl . Franz
behauptet , «r habe niemals Schiller erklärt , Mitglied der K. O.

gewesen zu sein , vielmehr ausdrücklich betont , daß er Mitglied des

Sportvereins gewesen sei . Schiller habe aber geglaubt ,

K. O. und Sportverein

sei ein und dasselbe . Deshalb stehe im Protokoll auch statt Sport -
verein Ji . O. " — Schi l ' - r bestreitet das energisch und führt
zum Beweis an , daß Angekl . Krüger ihm ' genaue Einzelheiten über

Gliederung und einzelne Mitglieder der K. O. mitgeteilt habe .
Die jetzige Behauptung Krügers , er sei bei der Ausnahme des

Protokolls besinnungslos gewesen , entspreche keineswegs
den Tatsachen .

R. - A. Lamp : Angekl . Winter hat zu mir und R. - A. Broh
gesagt : Mit dem Schiller will ich abrechnen , der hat bei meinem
Protokoll gedichtetl — Angekl . Winter ( mit dem inzwischen die
übrigen Verteidiger gesprochen haben ) : Ich will die Sache auf sich
beruhen lassen . — R. - A. Tr . Bönheim : Und ich als sein Ver -
teid�ger bin derselben Meinung . — Dr . Lamp : Nein , ich laste das
ni cht auf sich beruhen . — Vors . : Ich kann doch den Angeklagten
nicht zwingen . — Tr Lamp : Er sagt nur deshalb nichts ,

weil Bönheim e ? nicht will .

Vors . : Lassen Sie doch den armen Mann zufrieden . ( Dr .
Weinberg spricht mit Winter . ) — R. - A. Broh : Aber Kollege
Weinberg , ich bitte doch nicht auf den Angeklagten einzureden !

Angekl . Winter : Dann will ich zum Schluß sagen , ich kenne
keine K. O. — R. - A. Lamp ( aufgeregt ) :

Er kennt keine k Hurra !

( Zum Zeugen Schiller ) : Haben Sie die Angeklagten nicht erst ge -
quetscht und dann hinterher belohnt , wie z . B. den Fall — Zeuge :
Die Leute waren größtenteils Zigarettenraucher und da sie bei mir
Zigaretten stehen sahen , baten sie mich zum Schluß um eine .

Ich habe sie ihnen auch ohne weiteres gegeben . — Dr . Lamp : Es
ist traurig , daß die Angeklagten das von Ihnen angenommen
halben . Sie haben ja auch zur Frau Falk gesagt : Sie dürfen mit
Ihrem Sohn , ohne daß Polizeibeamte anwesend sind , sprechen ,
dürfen das aber nicht weitersagen . — Zeugin Falk : Der Ober -
Wachtmeister hat gesagt , ich darf nur in Gegenwart eines B e a m -
ten meinen Sohn sprechen . — Damit ist die Vernehmung Schil -
lers beendet und es wird als nächster

Zeuge Kriminalkommissar Maslok

von der Abteilung I A des Polizeipräsidiums hereingerufen . —
Auf Befragen des Vorsitzenden erklärt Zeuge M a s l o k , daß in -
folge der Aussage des Liebs die Sache an die Abteilung I A ver¬
wiesen worden iei , da man annehmen mußte , daß es sich um eine
Organisation gegen die Staatssicherheit handelte . Irgendwelches
gesammeltes Material über die K. O. will der Zeuge nicht besessen
haben . Alles , was er davon wußte , beruhe aus mündlichen Mit «
teilungen und Meldung « - n . Auch bei, der Vernehmung der An -
geklagten habe ihm keinerlei Material vorgelegen , noch habe er
solches vorher vorgelesen . Auch die Einteilung der K. O. sei ihm
gänzlich unbekannt gewesen , desgleichen die Namen Michaelis ,
Falk usw . Bei Gastwirt DrögcrZ Vernehmung habe er erfahren ,
daß „ Sportklub " nnr ein Deckname für K. O. sei . Tröger habe
ihm auch gesagt , daß sich bereits im Frühjahr d. I . gegen feinen
Willen bewaffnete Leute in seinem Garten versammelt hätten .
Deöger sagte zum Schluß mit Tränen in den Augen : „ Nun habe
ich alles gesagt , aber sagen Sie nichts den anderen , denn ich fürchte
terroristische Akte . " M a s I o k schildert auf eine Frage des R. - A.
Fränkl ,

warum Falk Hammelbraten und Schweinskoteletten erhalten

habe , daß er Falk über Mitbag vernommen habe und daß er in -
solgedessen , da der Angeklagte erst um 2 oder ' A3 Uhr zum Essen
gekommen sei , ihn in den „ Prälaten " am Alexanderplatz schicktch
wo er mit einem Beamten aß . Der Vorsitzende verliest Falks
selbstgeschriebene Schilderung , wonach bei einem Kommunisten -
putsch am 19. August die Doberitzer Heerstraße abgeschnitten und
Spandau besetzt werden sollte . Auf jeden Fall sollte sich

der 5kampf im Westen Berlins

abspielen . Auf Vorhalt des Vorsitzenden muß Falk zwar zu -
geben , daß er das schriftlich angefertigt habe , will sich aber nicht
mehr besinnen können , derartige Angaben überhaupt gemocht zu
haben . — R. - Zh Weinberg : Wurde das Essen aus dem be -
rüchtigten Spitzelsond gezahlt ? — Zeuge : Nein . — R. - A.
Fränkl : Unter diesem Namen dürfte der Fond wohl kaum be -
kannt sein . — R. - A. Broh : Vielleicht heißt er Staats - ,
erhaltungsfonds ? Woher kommt denn das Geld ? j —
Zeuge : Ich bin nicht befugt , darüber auszusagen . —
R. - A, Bönheim bittet , hierüber ein « Auskunft bei der Polizei
einzuholen . — Zeuge : Es ist bei uns üblich , den Gefangenen ,
denen infolge ihrer Vernehmung das Essen kalt wird , hierfür
anderes Esten als Ersatz zu geben . — R. - A. Fränkl : Andere
Gefangen « , zum Beispiel Burkert , haben keinen Ersatz für ihr
kaltes Essen bekommen . — Auf eine Frage B r o h s sagt der Zeuge :
Wir haben Falk vollen Glauben geschenkt . — R. - A. Dr . Wein¬

berg : Haben Sic ihm das

Essen bewilligt , weil er gute Aussagen gemacht

hat ? — Der Zeuge schweigt . — Nach längerer Beratung lehnt
das Gericht den vorhin erwähnten Antrag Bönheim ab , da dieser
Punkt für die Entscheidung in der vorliegenden Sache nicht in

Frage kommt . Es stehe fest , daß Falk die Mahlzeit erhalten
habe , woher die Bezahlung stamme , aus dem Fonds oder wo
anders her , sei unerheblich .

Montag Fortsetzung . _

Verkaufsstellen : Berlin , Leipziger Str . 123a und Unter den Linden 42 .
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1 . Oktober Radrennen bei Friedrich -

Str . 59 - 60
Ecke Leipziger Sir .

Es starten die bedeutendsten Fahrer , wies Lorenz , Tedimer , Packehusch , Bauer usw .

[�Theater, lichtspiele etc .

Opernhaus .
( Außer Abonnement . )

Lohengrin .
5 Uhr.

Schauspielhaus .
2* j Uhr : Corlolan .
7 Uhr : D? c lurnaiteten .
Direktion Max Reinhardt

Deutsches Theater .
7: Der Kaufmann von Venedig .
Mtg. 7; Der lebende Leichnam

Kammerspiele .
!>/ , Uhr : Frühlings Erwachen
8 Uhr : Die Brandstätte .
Mtg�' /�D. deuisch . Kleinstädt .

Gr. Schauspielhaus
( Karlstiaße )

2' lt : Danton (N. - Abt B,6 . VoriL )
8 Uhr : Jedermann ( auß. Ab. )
Mtg. 7: Danton (10. Abt. LAbd. j

Theater 1. d.

KoniggrätzerStraße
3 Uhr : ( Jeständnis .
8 Uhr ; Mirandolina .
Montag : Mirandolina .
Dienstag : Erdgeist .
Mittwoch : Mirandolina .

Koroödienhaus
3 Uhr ; Der Biberpelz .
VjS : Eine Nacht im Paradies .

Berliner Theater
3 Uhr : Wie einst im Mai.
Va# Uhr ; Der letzte Walzer

_ _mit Fritzi
Central - Theater

tvj : Frau Bärbel iOperette )
Oentsehe « Opemhancf

u ! Die Hugenotten .
Frledr . - IVIIlielinat . Tli .

7v, u, : üDlieil die Tänzerin.
Hleinei « Thttatfr .

3' /i U. : Die Pfarrhauskomödie

LhV: Die Piarrhauskoniöilie
Kl . Hchauspf elhana .

N Der Floh im Panzerhaas
KomiM < * he Oper

3V« Uhr : Liebe im Schnee .

7' / . uhr ; liebe im Schnee.
LnstHplelhaaa

Z' /? Uhr : Jugend .
1*4 Uhr : Arnold Rleck in

Zwangscliiquartlerung .
�letro pol - Theater .

3 Uhr ; Charleys Tante .

u : Holland vveibchen
Neues Central - Theater

u. i Die Dame im Frack.
Niene « Oiteretrenhnu .

7V, u. : Die Csikösharoness.
. Veno « VolkNtheater

vi , uhr : Der Biberpelz
�ehlller - TheaT . Chitrl .
3 Uhr : Oer Meineidbauer .

tv , uhr : Bettinas Verlobung
ThKlin - Theater

3 Uhr : Die närrische Liebe .

vuu . - . Der dumme Franzi .
Th . am Xollendorfpiatc
3V» Uhr . Der Vielgeliebte .
7 uhr : Wenn Liehe erwacht
Theater de « Westen .
3>/, : Die Frau im Hermelin .

Derersten Liebe gold. Zeit
Wallner - Theater

&/4 Uhr : Eine Ballnacht .

u' i Der Geiger von Lugano.
Walhalla - Theater .

Nachm . 4 u. abends TVj Uhr ;
OastJip . Hart s>li ' in .

Residenz - Theater .
Untergrundbahn Klosterstr .
Heute 2 Vorstellungen :

Nachm . 4 Uhr, halbe Preise :
Wie Freundin .

Abends ",' <8 Uhr :
Die Freundin .
Von Hermann Sudermann .

Trianon - Theater .
Heute 2 Vorstellungen :

Nachm . 4 Uhr. halbe Preise :
Der Roman einer Frau .

Abends Uhr:

Oer Roman
einer Frau .

Komedi « v. Lothar Schmidt .

Casino-Theater
Lothringer Str . 37. — Tgl . 3 . 8:

.
sei. Witwe

und „ AnschluB verpatSt " .
Singspiel mit Viktor Litzek .
Sonnig , 3' ' , ; Oebrüder Zorn .

Knorps

Volksböhne JbSPÖwpi.
3 Uhr : Eine Landpartie . Ver¬

wickelte Oeschichte .
7: Das Käthchen v. Hellbronn
Mtg. 7> Eine Landpartie .

Verwickelte Geschichte .

Lesslng-Theater.
3 U. : Frau Warrens Gewerbe .
Heute bis Donnerstag ?>/, :
Das Gelübde .
( Konstantin , Loos, Klopfer ,

Lind. )
Freitag 7: Peer Gynt .
Sonnabend bis Montag TV,:

Da « Geltibd « .

Deutsches Klinstier -Theater
3 Uhr . Pygmalion .

Allabendlich 1 38 Uhr :

Die Scheidungsreise
mit Max Adalbert und

Trude Hesterberg .

Rose - Theater .
3 Uhr : Die Weher .

71 2 Uhr ;

Die Ratten .

Folies Capiice.
Täglich l/i8 Uhr abends :

Versicherung geg. Ehebruch
Eine unruhige Nacht

Lea * * Ohnmacht
mit Ferd . Grünecker .

Komödienhaus
« 1 / II Letzte Aufführungen II « 1 /

t / 2 des Operettengastspiels * 12

Sine Kacht iParadies
Stürmischer Heiterkeitserfolg ! Leber 150 Male !

Nur für die Leser des „ Vorwärts " .

Sonder - Vergünstigung .
A n * s c h n e 1 d e n ! - VS

I . Parkett ( Orchester - Faut . , 1—6) statt 30, — 20, —
II. . ( „ 7- 10 ) „ 26, - 18, -

lll . , ( Parkett . - Faut , 11 —14 ) , 20, — 12, —
III. ( » 15—19) . 15, — 10, -

I. Rang Balkon . .
'

. . . . . . . . .
S, —

II. . « 1 —5. Reihe

. . . . . . .
6, —

II. . . .

. . . . . . . . . . . .
5 . -

Lustbarkeitssteuer einbegr . Vorverk . 10 —VjZu. abO«/ . .

Am Montag , 27. Sept .
. Dienstag , 28. Sept .
„ Mittwoch , 29. Sept .
„ Donnerstag , 30. Sept .

Gültig für 1 —6 Pers .

CENTRAL THEATER
Alte Jakobstraße 30 - 32 . Gegenüber der Reichsdruckerei .

Haben ßie die Operette „ Das Schwarzwaldmäder gesehen ? 183/3
Dann müssen Sie auch des Schwarzwaldmädels II. Teil

Frau Bärbel
Operette in 3 Akt. von Josef Snaga

im Centrai - Theater gesehen haben ! Anfang 7 ' /, Uhr . fM
: AUSSCHNEIDEN ! - - - - - - - - - - - - - - - - - -

| 71/, Theater T1/. , !
Dir. James Klein , f

Jüröffnungspi n
Gasts ; . 1

| d. internat piai <gekr . |
Meister - Detektivs

Besondere Vergünstigung für die Abonnenten des „ Vorwärts "
— Gültig nur an Wochentagen für 1 —6 Personen . —

Preiste der Pliitze elnnchließllch Wnstbarkettsstener :
Orchester - Sessel M. 10, —, Parkett - Sessel M. 9, —, Parkett M. 7, —,
Mlnelbalkon I. u. 2. Reihe M. 6, —, Mittelhalkon 3. - 5. Reihe M. 4, —.

Vorverkauf täglich von 10' /, —2 Uhr und von 6 Uhr ab .
Wegen des großen Andranges an der Abendkasse empfiehlt es sich , die Billetts
schon im Vorverkauf ( ohne jeden Zuschlag ) an der Tageskasse zu nehmen .

JISSI [Thealer am NoHendorfplatz
Experim . u. Vorführ .

5Carras
| d. best . Akrob . d Welt |

Tegethoff
Scbwed . Illusionist

| m. nie gez Darbietung |
ladamelaurc

1 d. tollkühne Schünh . 1
i u. weit . Sensationen . |
( Sonntag Pu U. jeder I
| Erwachs . 1 Kind frei '

SchallundBaueh
Im großen Schauspielhaus

Bh. Friedrichstr . Tei . Nord. 8643
Dir. Hans v. Wolzogen .

Das gr . September - Progr .

mit Kulissen d. Seele
V. Nik. Nikolajew . Evreinoff .

Hauptroll . ; Hermann Thimig ,
Roh. Forsler - Larrinaga .

A. Flügel : Kpmstr . Spolianskl ,
Balalaika . Orchester .

Konzert 71, Beginn 8' ,

I Heute Stg . 3 und 7. 15 U. :
2 Vorstellungen .

i H�stolch- Sarrasani
Nachm . halbe Preise für

I Kinder . Tagesk . ab 10 U.

Behrenstr . 54.

Winter - Garten
Heute : 2 Vorstellungen

3V . Uhr
Kleine Preise

Kind. d. Hälfte !
Iii Ohr

Variete - Spielplan
Rauchen gestattet !

Blütbner - Orchestei
LUtzowstr . 76, BIQthnersaai .

Uuhr: Konzert .
Dirigent : S. Meyrowitz .

So! . ; OodlrledZeelander , Cello

GeMia - PraeMe
C. Richter , N 4,

Chausseestr . HO.
' Jeden Sonntag

Hoffmanns

UNordd . Sänger
Beg. d. Vorstellg . 6,
d. Konzerts 5V, Uhr.

_ >Nachd . Fam. - Kränz -
chen . Im weißen Saal v. 4 U.
ab: OroBer Ball .

Adtnirals - �alas
3' /, : Die lustige Puppe .
tv, : Flirt in St Moritz�

Reichshall. -Theater
Abends 7' / , und

. Sonntag Am. 3

JtBdjmittojgJjolbi

Montag , den 27 . September , abends 7 Uhr ,

Zum Male

und täglich abends 7 Uhr : Der große tDperettenerfolg!

Wenn Liebe erwacht . . . . "

» »
99

stimmen der Presae .

„ Vorwärts " ; Ein seltener Fall : man kann von dieser Operette
wieder einmal . als Musiker sprechen !

.. 12 - Uhr - Mittagsblatt " : Es wird heute wohl in Berlin in
keinem Theater auf dem Gebiete der Operette Aehniiches
geleistet

. . . . .

•
„B. Z. " : Eindrücke , die man in der Operette nicht oft hat !

Au�SCHneidPn ! Sondervergünstlgunx für die
/WUSSVllllClUCIl i Abonnenten des „ Vorwärts "

gültig vom 27. September bis 15. Oktober für 1 —6 Personen . Nur Wochentags

. IL Rang Tribüne 5. — M. I . Rang . . . . .10 . — M.
Preise der Plätze * " - Rang . . . . . .6. — M. I Rangbalkon 12 . — m.1CISC UCI ricuze . „ �nghaikon . ? . - M. Parkett - Faut . . 15. - M.

Orch . - Faut . . . 20 . - M
Die Lustbarkeitssteuer ist in diesen Preisen einbegriffen .

Vorverkauf täglich v. lO1 ' , —! Uhr und am Tage der Vorstellung v. 6 Uhr ab .

Sonntag ,
den 26. Septbr . ,
JVjUhr nachm . Der Vielgeliebte .

Ballhaus lax u. Moritz
Kommandantenntraße 58 - 59 .

| Schönstes n. plRSallhaiis
| Sie gute SaUtnnsik .

Kein Weinzwan « ,

Potsdamer Str . 38
Lotte Neumann

im Schauspiel :
Die Glücksfalle .

Turmstr . 12

Benny Porten |
im Drama :

Die goldene Krone .
I Alexanderpl . - Passage
1 Anständige Frauen .
| Friedenau , Rticinstr . 14 1

Kuriürstendamm

Tanz - Institut I. Ranges
Frau Clara Qeißler , Steglitz

Fernruf : Steglitz 2248. Schloßstraße 121.

Neue Unterrichtskurse für Anlänger u Fortgeschrittene ,
sowie Schüler höh . LehransL beginnen Anfang Oktober
in Charlottenburg . Wilmersdorf , Lichterfelde - Ost ,
Friedenau , Schön berg , Steglitz und Pankow . Privat¬
unterricht jederzeit in meiner Wohnung . Prospekte
bitte kostenfrei anzufordern . Studierende Ermäßigung .

Tanz - dnstitut
Bertbold Zorn , LuckauerStr . 15

Oktooer beginnen Anfänger •
kurse , sowie für moderne
Tänze . Anmeldungen erbeten
Oranienstr . 120.

Margarete Zorn ,
ehern . Kgl. Solotänverin .

Theater a . Kottbus . T or
Tel . : Moritzplatz 14814.

Täglich JVj Uhr und
Sonntag nachm . 3 IL:

Elite-Sänger
Blüthgen - Konzert

Beginn 7 Uhr.
Vorv. 11- 1' / . 4- 6 Uhr

logischer
Rarten .

Täglich :

AQUARIUM
i e ö f f n e t

von 9 bis I Uhr .

Hernie , Sonntma ,

nd 7 '

Iii

Er oder Er
u. ( i . gr. Programm !

Nachmittags
nnrfpkürzfwls abends
Knnäsnigte Freise !

| Eintritt frei .

Adi - Haus
Taubenstr . 34 — Ztr . 1052

Wallner - Theater
Die Sensation Berlins
Der grösste Operettenerfolg
= Tfiglleh 7 " Uhr : s =

Der Geiger von Lugano
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten
▼on Jean Gilbert . In Szene gesetzt
von Direktor Heinz Saitenburg .

Carl Beekarsaohs , Else Berna , Else Eckerobe rqOuatav Matzner , Oaoar Sabo , Bans Wsssmazm .

LMöb8l-Kretllt !
erhält Jeder bei

Jäbel - GrolT
�Große Frankfurter !
k Straße 141, I
llnvalidenstraße 5. 1

Schlafzimmer
eichenes , mit 1jOm breitem
Schrott mit Spiegel fompL
4500, —, eichenes Spei Zim¬
mer mit 6 Polsterstüylen
4250, —, eichenes Hcrreiuim -
mer mit großer bteitciligec
Btbliothef 1650. —, Gobelin »
gamiturlOOO . —, StUd) en830.
Viele Gelegenheitskäufe in
schweren Zimmereinrichtun¬
gen unb Einzelmöbeln zu
enorm billigen Preisen . •

Dans LennertrÄr
am Rofenthalcr PlaK .

Fvledi - lchstr . 214 .
Klavier - , Violine - , Gesang - ,

Lanleumerricht .
Erste Lehrkräfte . Prospekt

| gratis . 9270 *

Gold

Silber

Platin
Bruch , Setten , Ringe ,
Löffel, Brennstifte , Zahn » I

hisse, Münzen Usw. IS-
sowie sämtliche

Altmetalle !
lauft Höchstzahlend

Sillierzeütrale

Zinn I bis 50 —! Löt¬
zinn I Weißmetall bis
30, —! Blei 4,30! Kupfer !
Messing ! Zink ! Alu¬
minium ! Nickel Stanniol¬
papier I Quecksilber !
Glühstrumpfasche bis
150. —, Salpeters . Silber I
Zahn gebisse I Zahn bis
100, —! Goldbruch I
Silberbrach ! Platin¬
abfälle I höchste Tages¬
preise . #

Edelmetall -EinkaDls-

blireaQ , Weberstr . 31.

Käthi Blank
Hans Brückner
Elen Scholz
Walter Pinkus
Antje van Laer
Gerda Latta
Hans Mathes
Hella Bella
Adolf Liebau

Heddy u. Heinz Geroled
Adi Liebaus Meisterquart .

Erstkl . Küche , ff. Weine
Mocca , Tee, Schokolade

Beginn 7 Uhr »

> » Eintritt frei . W »

fPotsdamer StT . 72 * Hochbahn BQlowatr
LTraiiff ilhrung :

der größten Sensation im Film

DasKußverbot
Pilmoperette - ln 5 Akten von O. Sprinzel u. L. Czerny

Musik von Hans Albont u. Telmar Springefeld

IÄdaSvedin

u. Lotte Werkmeister i. d. Hauptrollen.
Gesang von ersikiass . bolo - Sängern u. großer Chor

Im Zeichen der Vier "

Frei - und Dauerkarten aufgehoben .

Konzert - Leitong Hans Adler

1. Abonnements - Konzert
Oeffentl . Hauptprobe :

3 Oktbr . , mittags I l ' /j Uhr
Elly

Philharmonie , 4. Oktober ,
abends ?>/ , Uhr

SProf . Franz

chreker
Schreker : Kammersymphonie ; Brahms : D- moll Konzert
Schreker : Ronjantische Suite ( zum ersten Maie )
Abonnements u. Einzelkarten b Bote 4 Bock , A. Werlheim

N ey

Bevorzugte
Gaststätten Berlins sind die

Tonndorf - Betriebe
' Ed. Arno Tonndorf >

Oet ( Matte föBM - M
» zeuMch - MMais

ist erschienen und zum Preise von 15 ML zu beziehen von
Tedrtch » «o. . Verlin SO. L» . KSpenllter Str . 22 .

Vertreter für Groß - Berlin gejuchL

tinden - Beftaurani
Unter den Linden 44
u. Friedrichstraße 87

Bornehme « Wein -
und Lier - Ziestaurant
Gepflegte echte Biere
Speziaii : . : Pilsner Urgnell
GesellschastszimNier

Mittag - u. Abendmusik

immti - - -
Unter den Linden 5S
Kaffee - Diele - Bar
Abends Wein- Restaurant
Nachm • u. Abd. - Konzerte

Ropell . Uschmann =
(Eigene Wiener Bäckerei !
Raffee - Zubereitung nach
Rarisdader Art .

Sehenswerte » Somineraorten
Arrangeur : Biumenschrnidt , Berlin .

Allseitig gerühmte Verpflegung .

Sctitoirauerei Schöneberg
Dir. E. Krämer Hauptstr . 122/23

Großer u . kleiner Saal
tür Vereine und Festlichkeiten noch
einige Tage in der Woche zu vergeben
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wQrde nicht genügen , um

Ihnen eine auch nur an¬

nähernde Vorstellung

von der gewaitlgenOröOe
und Vielseitigkeit unseres

Lagers zu geben .

Wir greifen daher einige

wenige Beispiele auf gut

Olttck heraus . Sie sind

charakteristisch dafür ,
wie gut und wie billig Sie

bei uns kaufen können .

Entzückende Jacke
sehr vorteilhaft durch ihren vorzfi�UcfaM ,

Qott karierten warmen Stoff , aoQerordentfich

jugendliche Form , besonderi feacfa addeidsaa

Der Strapaziermantel
geschaffen für den tigUchen Gebrauch mit seiner
Duckskinartigen Herrenware mit karierter Ab¬
seite . besonders dauerhafter Verarbeitung
( schmucke Seidenstepperei ) und i einen dunklen ,

soliden Farbtöne «

■i Küttalfi

>
N . »tr

Königstr . 33 Chausseestr . 113
i Bahnhof Alexanderplals

[' I

f

Beim Stettin er Bahnhof



Belle - Ällia &ce - Str . 6r . Fraskfnrter Str . Brnanenstr . Eotttroser Damm Wilmersdorfer Str .

Extru-Anseliot m Kraantteii
Strickbinder 9 . 75 l

. SS 9 . 75Selbstbinder p 7
od . Regatlesimiu '

Porzellan Glaswaren
Tassen nilt Untertassen dekoriert Znclierdosen mit breiter Eosenkante . . . . 325

laieebec &cr mit Kinderbudem . . . . . . .95pt KaSeekannen ero ° 5

. . . . . . . . . . .. . . . . .
1575

KaSeebecber �° ° ° . dekoriert . .. . . . . . . . . .I95 Tassen mit Untertassen . . . . . . . .paar 295

McMopfe - i ' Ste0 ; . . . . . . . . .495 Gemösenlatten « et oder mch

. . . . . . . . . .
295

laschmentopfe Goudekor

Teebecber . .

Teebecher mit scm «

. . . . . . . .
Bierbecher mit scuuf

. . . . . . . .
dekoriert oder m»

LratöLplatten A orn 625 ca. 40 cm ß75

_ _ _ _ _ _I65 Znckerscüalen ÄÄ " 6 ! 295 370
PaO

. . . �»99 Tabl0ttS Viereckig , Dlamantninster

. . . . . .
. . . 345 KonMrenkästendXÄdmÄ1495

Salatschalen »chweres Pre�rterl75 275 Eornpoiteller echi " � 1 35

BUtterdOSen schönes Pressmueter . . . . . . . . 6 " Eornpottschälchen Diamantmuster 95�

V orralslonnen mit Deckel , dekoriert . . . . 550

Essigflaschen dekoriert

. . . . . . . . . . . . . . . .
I95

Oelflaschen dekoriert . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I95

Satzschüsseln . . . . . . . . . . .� 5 s . nck 1 395

Steingut
Wasserkannen weis . oder buntS73 IS75

Obertassen wei . .

. . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . .
95 « .

Obertassen bun »

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I35

SpeiS6t €ll6r tief , gerippt oder glatt . . . . 2 "

Wesrätr
Ponellao , i. 2 Pen . , 5 leW . reicii dekor . . 50

Louisiana
Blusenstoff

für Leib - oder Bettwäsche Meter

aparte Streifenmuster Meter ,

18 . 75 Blockkaros
29 . 50 Bettlaken

schwarz - weib kariert ,
etwa 100 cm breit . Meter

kräftiges , leinenartiges Gewebe

etwa 160 200 cm

. . . . . . .
39
79

. 50

. 50
ssssuFnimssa

Neu ausgestellt :
Im ersten Stock ;

Neue gesteckte

Samt - und

Zylinderhüte
in allen Modefarben .

Im Erdgeschofl ;

Gesteckte

Tuch - u . Filzhüte
u . Kappen . . vonMk . 48

Samtformen v 68

W ollkappenr Mk . 48

an

an

Markgrafen Str . 28
2t £ 5Haus vor der Leipzigersh

Neue Schleier
mit W ollstickerei ,
Seide und G - old

Ton Mk . 15, " an bis 200, "

Neue Strick - und

Flauschjacken
und Westen

nur reinwoll . beste Qualität

und aparte Ausführung
von Mk . 225, " bis 925, "

Linon - Formen
von Mk . 10, - an

Filialen in : fflügerslr . 7 * 3ansaslr . 4 ♦ Sonaustr . 131 ♦ ttermannstr . 5 und 142 ♦ Kogatslr . 45

Q3 Arbeiter , Qenossen , wollt Shv gut , reell und billig bedient werden

Idargarine . . . . . . .fjd. tut

Koliänder Käse

. . . . . . . . .

12,00

Karzer Käse

. . . . . . . . .

„ 6,70

Spilz -Käse

. . . . . . . . . . . . .

8,70

| frima Koaig

. . . . . . . . .

12,00

. i | Kaifee . . . . . . . . .ffi 22,00 - 10,00

fcj Siverse Ktarhen Kalfeezasatz 4,30
"

Sterliisicrte Milch . . . . .Lese 11. 26

Salz

. . . . . . . . . . . . .

4M 1,00
Gemüsekonsenien in allen kreislagen

jüi

jxs

a >

c/i

dann kauft in den Filiale «

der

Keukötlner flroßhaudets-
flesellschaft m. b. jl.
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' - t
V »

CO

JSI

• n

03

CE»

SSR -
co

t/9
C9

Ss

Weisestr . 35 ♦ Kerjurihstr . 9 ♦ Kirchhsfslr . 45 ♦ Mainzer Str. 45 ♦ Knesebecksfr. 24 ♦ Soddinplaiz 42
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GroßSerlw
»Männerstolz vor Königsthronen . ' '

Nach den Novemverereignisssn des Jahres 1918 wurden Be-

sanntlich die heutigen Demokraten nicht müde , zu Betonen , daß sie
stets für die repuBlikanüSe Staatsform gewirkt hätten . Diese Be »

Bauptung stand zwar im Gegensatz zu dem Gebaren des ehemaligen

Freisinns Bei höfischen und patrioliscben Festlichkeiten , indessen alle
Welt glaubte , das ; die reformierten Freisinnigen ihre höfischen Un -

lugenden ein für allemal abgelegt hätten .
An diesem guten Glauben muß man sedoch irre werden , wenn

man sich vergegenwärtigt , daß ein demokratischer Ver -
t r e t e r noch heute Wert darauf legt , daß das Kaiser -
Bildnis weiterhin den Sitzungssaal des Brandenburgischen
Brovinziallandtages zieren soll . Die Entfernung dieses
Kaiserbildes forderten die sozialistischen Vertreter des

Provinzialausschusies in ihrer letzten Sitzung im Anschluß
an die verslosiene Tagung des Provinziallandtags . Dem Antrage
der sozialistischen Vertreter , das Bild des Manne ? , der seit den

Novembertagen 1918 in Holland weilt , aus dem Sitzungssaal des

Landtag ? zu entfernen , wurde nicht stattgegeben , da die Em -

sckeidung hierüber dem . zukünftigen " Landtag überlassen
Bleiben solle . Den Ausschlag sür diesen ablehnenden Beschluß gab
Oberbürgermeister Hopf von Eberswalde , ein Wortführer der

demokratischen Fraktion .
So sehen die Männer aus , wenn es gilt , gegenüber der Frage

deS Königtums Farbe zu bekennen .

Abschiedssitzung des Teltower Kreistages .
Der Teltower Kreistag hielt Sonnabend unter dem Vorsitz des

Sandrats von Ackienbach seine letzte Sitzung in der bisherigen
Zusammensetzung ab . Er war in erster Reihe einberufen worden ,
um noch die Rechnung der Kreiskommunalkasie und der Kreissvar -
kasse sür 1919 entgegenznnebmen und zu entlasten , DaS Jabr 1919
bat kür den Kreis Teltow mit einem Ileberscbuß von
5A Millionen abgeschlossen . Auch die KreiSsparkasie hat eine
weitere günstige Entwicklung genommen . Die Entlastung wurde
einstimmig erteilt . Nach einer Darlegung des Kreiskämmerers
Henne mann über die durch die Abtrennung der leistnngs -
fähigsten Vororte und den Wegfall des Zuschlags der Einkommen -
sieuer notwendig werdenden Mittel bewilligte der Kreistag
29 Millionen vorübergebenden Kredit für die
lausenden Bedürfnisse der Kreisverwaltung . Nach Erledigung einer

Reihe von Wablen bielt Landrat von Achenbach eine An -

spräche , in der er den Kreistag des größten Kreises im preußischen
Staate schloß . _

Nur immer sthön bureaukratisch l

Der Magistrat Berlin teilt uns mit : Zwecks schleuniger

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hatte der Magistrat

in den letzten Tagen des August in einer Konferenz im Reichs -

arbeitsmini st erium gemeinsam mit den Vertretern der

Vororte und der Albeitnehmer um eine Verkürzung des

VersahrenZ . insbesondere um Ausschaltung der Instanzen bei

der Abteilung sür Zuschüsse von Reich und Staat für Notstands -

arbeilen gebeten . In Verfolg dessen wurde bei der rechtzeitig
bis 1. September eriolgten vorschriftsmäßigen Anmeldung der ein «

zelnen Notstandsarbeiten , die allein für die Stadt Berlin weit über

hundert Millionen Mark ausmachen , ausdrücklich ersucht ,

zunächst von der Beifügung des überaus umfangreichen
Aktenmaterials abzusehen , vielmehr bei der Prüfung der An -

träge evtl . telephonisch jemalig die zuständigen städtischen Dezernenten

mit dem Aktenmaterial zu zitieren .
' Der Magistrat hat auf dieses Ersuchen Bescheid nicht er -

halten und erst auf mündliche Anfrage erfahren , daß eine inzwischen

zuständig gewordene andere Rechtsstelle auf Beifügung des — ge¬

waltigen — Aktenmaterials bestehen müsse . Dem wird entsprochen

werden .

Im übrigen Hai der Magistrat — ohne Rücksicht auf diese

Anforderungen — im Interesse der Arbeitslosen Notstandsarbeiten
in weitestem Umfange bereits aufgenommen und wird sie mit allen

Kräften fortführen .

Hoffentlich entschließt man sich auch in den Reichsstellen bald
einnlal dazu , ein etwas beschleunigteres Tempo an -

zuschlagen , vor allen Dingen , wenn es sich um die Bekämpfung
der täglich wachsenden Arbeitslosigkeit handelt . Der Amtsschimmel
ist lange genug im alten Trab gegangen !

An die Partei - und Gewerkschaftsmitglieder !
Durch den Aufruf vom 18. August d. I . ist der Oeffentlichkeit

die Einberufung des ersten Betriebsrätekongresses
Deutschlands zum ö. Oktober bekannt gegeben . Die Zahl der
Delegierten wird etwa 1109 betragen . Trotz mehrmaliger Auf -
forderung ist es leider nicht gelungen , den Bedürfnissen auf LogiS
Rechnung zu tragen . Partei - und Gewerkschaftsmitglieder , die in
der Lage sind , gegen annehmbare Bezahlung Delegierte vom 4.
bis 7. Oktober auszunehmen , worden ersucht , dieses unter Angabe
ihrer genauen Adresse und Zahl der Aufzunehmenden mit dem Ver -
merk : . Unterkunft " sauf dem Briefumschlag ) an die Betriebs -
rätezenrrale des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes
( A. D. B. G. ) und der Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände
( Asa) , Berlin SO. 16, Engelufer 15 IT , umgehend mitzuteilen .

Cin neues Kapitalverbrechen vereitelt .

Die Täter ergriffen .

Ein neue ? Kapitalverbrechen ist gestern mittag durch das recht -

zeitige Eingreifen der Kriminalpolizei verhindert worden . Eine

fünfköpfige Räuberbande hatte einen Anschlag auf die 52 Jahre alte

Pfandleiherin Rosalie V i e r k o r n in der Kleinen Frankfurter

Straße 23/24 geplant . Ihr Verbrechen kam jedoch zur Kenntnis der

Kriminalpolizei , die sofort enffprechcnde Gegenmaßnahmen traf .

Gestern morgen , kurz nach 7 Uhr , kam ein Mann , um ein Me -

daillon zu versetzen . Weil er aber keine Ausweispapiere vorlegen

konnte , nahm die Pfandleiherin das Pfand nicht an , und der Mann ,

der , wie sich später ergab , zu der Räuberbande gehörte , entfernte

sich wieder . Der geplante Uebcrfall konnte nicht stattfinden , weil

andere Personen in dem Räume anwesend ' waren . Mittags , kurz

vor 12 Uhr , kamen zwei junge Leute und boten einen Ring zum

Versetzen an . Als die Frau diesen in Empfang nehmen wollte ,

packte der eine sie an boideu Händen und zog sie über den Laden -

tisch . Der zweite sprang hinter den Ladentisch und stürzte sich eben -

falls auf die Frau . Im gleichen Augenblick aber sprangen die Be -

amten aus ihrem Versteck hervor und machten die Räuber dingfest .
Drei weitere Mitglieder der Bande , die auf der Treppe . und vor

dem Hause Schmiere gestanden hatten , versuchten die Flucht zu

ergreifen . Da sie auf Anrufen der Beamten nicht standen , schössen

diese hinter ihnen her . Einer wurde durch zwei Schüsse ver -

letzt . Er und ein vierter Bursche wurden ergriffen . Nur der

fünfte entkam .

Die Verhafteten , die mit Schußwaffen , Messern , Stricken und

Knebeln ausgerüstet waren , wurden festgestellt als der 22 Jahre

alte Bäcker Philipp Bischop , der 29 Jahre alte Arbeiter Karl

Götze und die Arbeiter Karl V i e r l i n g und Anton K o cha n s k i.

Für 269 999 M. Schmuckfachen gestohlen . Ein Kaufmann aus

der Gneisenaustraße nahm vor acht Tagen ein neues Mädchen in

Dienst , das angab , polnischer Flüchtling zu sein . Gestern
vormittag verschwand die „ Neue " plötzlich aus ihrer Stellung und

zugleich mit ihr der ganze Schmuck im Werte von
299 999 Mark . Auf die Ergreifung der Flüchtigen und die

Wtederherboischaffung der gestohlenen Schmucksachen setzt der Ge -

schädigte eine Belohnung von 19 Proz . des Wertes aus . Die an -

gcbliche Frau H e n n i g ist etwa 28 Jahre alt , schlank und mager ,
hat ein eingefallenes Gesicht und ein sehr nervöses Wesen .

Tie Zwangsbcwirtschaftung des Schmalzes bleibt bestehen . Eni -

gegen den vielfach verbreiteten Nachrichten , daß vom 1. Oktober 1920
ab die Bewirtschaftung des Schmalzes aufhört und

gleichzeitig die freie Einfuhr hierin gestattet würde , sei festgestellt ,
daß die derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnisse eine derartige

Freiheit der Bewirtschaftung beim Schmalz nicht zulassen . Es

werden auch nach dem 1. Oktober auf den Kopf der Bevölkerimg in

jeder Woche 59 Gramm Schmalz als Streichfett zur
Ausgabe gebracht . Insoweit die Bevölkerung darüber hinaus einen

Bedarf an Schmalz hat , soll dieser durch den freien Handel
gedeckt werden . Einfuhranträge zur Deckung dieses Bedarfs sind
nur an den „ Ueb erwach ungsausschuß sür die Ein -

fuhr von Fleisch und Schmal z" , Berlin SW . 48 , Ehar -

lottcnstraße 18, zu richten .

Keine Erhöhung der Entwaffnungsprämie . Ter ReichSkom -
missar für die Entwaffnung gibt bekannt , daß er entgegen um -
gehenden Gerüchten die für die Ablieferung von Waffen ausgesctz -
ten Prämien unter keinen Umständen erhöhen wird .
Wer nach dem 1. November bei den in Aussicht genommenen ein -

gehenden Ermittlungen in un befugtem Besitz von Militär -
toaffen betroffen wird , ist den schweren Strafen des Ent -

waffnuiigsgesetzes verfallen . » Es kann deswegen nicht eindringlich
genug davor gewarnt werden , aus einer völlig verfehlten Erwor -
tung heraus , die Prämien würden erhöht werden , jetzt mit der

Ablieferung der Waffen zurückzuhalten .

Rückkehr von Kindern ans Schweden . Die am 39. Juni d. I .

nach� Schweden ausgereisten Kinder werden am Dienstag , den .
28. September , um 71h Uhr morgens am Stettiner Bahnhof zurück -
erwartet . Die Eltern werden gebeten , sich eine halbe Stunde
vor Eintreffen des Zuges auf dem freien Platze vor dem

Vorortbahnhof alphabetisch geordnet nach dem Anfangsbuchstaben
ihrer Nachnamen zu versammeln . Die Helfer werden mit Buch -
stabenschildern bei dem Ordnen behilflich sein . Um das Wieder -
finden vou Eltern und Kindern zu erleichtern und die Ausgabe
des Gepäcks zu beschleunigen , wird dringend gebeten , an dem an -
gewiesenen Platz stehen zu bleiben und nicht nach der Mitte zu
drängen . Das Gepäck wird bei den einzelnen Gruppen ausgerufen .

Für etwa 199 Kinder haben die schwedischen Pflegeeltern
die Erlaubnis zu einer Verlängerung ihres Aufent -
Haltes eingeholt . Leider war es nicht möglich , die Namen dieser
Kinder so rechtzeitig zu erfahren , daß eine Einzelbenachricbtignng
an die Eltern erfolgen könnte . Wir bitten die Eltern dieser Kinder ,
sich den vergeblichen Weg nach dem Bahnhof am Dienstag nicht ver -
drießen zu lassen . Es ist im Interesse der Kinder besser , wenn
199 Eltern vergeblich kommen , als wenn 19 Kinder ohne Hilfe auf
dem Bahnhof stehen !

Wirtschaftliche Beihilfe für Kriegsgefangene . Es wird hiermit
nochmals darauf hingewiesen , daß der letzte Termin für die
Einreichung von Anträgen auf Wirtfchaftsbeihilfe der 1. Oktober
dieses Jahres ist . Später eintreffende Gesuche können nickt mehr
berücksichtigt werden . Zweite Gesuche um Wirtschaftsbeihilfe sind
nach Ablauf der Einspruchsfrist von 14 Tapen zwecklos . Gesuche
von Kriegsgefangenen , die außerhalb des Stadtkreises Berlin woh -
nen , werden hier nicht bearbeitet und sind an hie zuständige Kriegs -
gefangeneni - Heimkehrstellen zu richten . Anträge der jetzt noch aus
der Gefangenschaft heimkehrenden Berliner Kriegsgefangenen
müssen spätestens dreiMonatenachEntlassungausdem
Heeresdienst der Kriegsgefangenen - Heimkehr , Berlin C. 2,
Schlotzplatz 1, eingereicht werden .

Der . Hauptausschuß der Erwerbsloscnfürsorge Groß - Bcrlin teilt
mit , daß die Abstempelung der Kontrollkarten der Erwerbslosen auf
den Arbeitsnachweisen am Montag , den 27. September ,
in der gewöhnlichen Weise stattfindet . Alle anders lautenden Be -

kanntmachungen sind unzutreffend .

Umleitung von Straßenbahnlinien . Untergrundbahnbauarbeiten
in der Berliner , Ecke Erkstraße zu Neukölln machen für etwa zwei
Wochen vom 27. d, M. ab nach 9 Uhr abends ( mit Ausnahme der
Nächte vom Sonnabend zum Sonntag und vom Sonntag zum Most -
tag ) die Umleitung einer Anzahl von Linien in beiden Richtungen
erforderlich . Es werden verkehren : Linien 7, 15, 47 , 48, I nstd - P
über Kaiser - Friedrich - Straße , Herzbergstraße . Richardstraße ' iüjd
Thüringer Straße , Linie 27 über Kaiser - Friedrich - Straße und
Herzbergstraße bis zum Richardplah , Linien 22 und 46 über
Reichenberger , Glagauer , Panier - , Kaiser - Friedrich - und Herzberg -
ftraße , Linie 53 über Wißmann - , Karlsgarten - , Hermann - , Stein -
mctz - , Berg - , Ziethen - , Hermannstraße , Linie 94 über Kaiser -

Friedrich - Straßc , Hermannplatz , Wißmann - , Karlsgartenstraße ( Rück -
weg die ganze Hermannstrahe ) , Hermannstraße , Linie 19 wird
bis zur Erkstraße verkürzt .

Das Briefporto nach dem Ausland wird infolge der Beschlüsse
des Weltpostkongrcsses in Madrid mindestens u m
69 Proz . erhöht werden .

Das Licht der Heimat .
LZf von August hinrichs .

So « ntwickekte sich zwischen ihnen ein eigentümliches
Verhältnis , ein stiller Bund , an dem kein anderer Anteil

hatte . Auch Harm nicht . Und während Mutter und Sohn

so zusammenwuchsen , rückte Harm ganz unmerkbar von

ihnen ab .

Abends , wenn er heimgekommen war , saß er still in

seiner Ecke am Tisch und schwieg , wie er immer geschwiegen

hatte . Aber früher hatte die gemeinsame Arbeit zwischen

ihnen geredet und sie täglich verbunden , jetzt war etoas ab¬

geschnitten , gelöst in ihrem Verhältnis , und Meta , so oft sie

den Versuch auch machte , konnte innerlich doch nicht zu ihm

hinfinden . Da tat sie, was sie konnte , ihm das . Haus be -

haglich zu machen und ließ ihn gewähren in seiner Art .

Inzwischen hatte der Märzenwind den letzten Schnee

aus den Ackerfurchen gekämmt . Nun fegte er . mit dem

frischen Erdgeruch geschwängert , die engen Fabrtkwinkel aus

und blies die Luft rein und durchsichtig . Der ferne Wald

rückte näher an die Stadt und stand mit blauem Saum

scharf und klar vor dem hellen Himmel . Die gewaltigen
Schornsteine , die sonst ungefüge und schwerfällig im trüben

Nebel verschwammen , griffen schlank und scharfumrissen wie

junge Niesen nach den weißen Wolkenballen herauf . Harm
arbeitete zu ihren Füßen und spürte zwischen Rauch und

Staub den lebendigen Odem des Frühlings . Mit dem

schweren Schritt des Pflügers , der über weichen Ackerboden

schreitet , ging er auf den gepflasterten Straßen . Seine Kniee

waren gekrümmt , schwerfällig zog ? r die Füße nach — sanken

sie nicht ein , tief ein in die braunen Erdschollen ? Sah er

nicht die Pflugschar aufblitzen in der Furche , und die Schollen

sich heben und umstürzen — hörte er nicht das Riemenzeug
sanken und die Kinnkette klirren , das Pferd schnauben und

den Schaum mst rascher Kovfbewegung von der Kinnkette

schleudern ? Langsam , mit gebeugteni Rücken , ging er dahin ,
immer don Furchen entlang . Und die führten nach draußen ,
ins Freie , nicht in die enge dunkle Wohnung zwischen den

hohen Mauern . So stand er endlich mit unklarem Sinn vor
einem Feld — willenlos geführt , und vergaß , daß er heim

gewollt hatte von der Arbeit und daß Meta aus ihn wartete .

Und er bückte sich und nahm eine Handvoll Erde von dem

frernden Acker , fühlte die Kühle wohlig in der Hand und

zerknetete die Krumen langsam zwischen Daumen und Zeige -
finger . Die frischgepflückte Erde glänzte noch an den Stellen ,
wo der scharfe Pflug sie zerschnitten hatte ; die Furchen liefen
in endlosen Reihen nebeneinander her , immer geradeaus bis

an die Sonne , die in stiller Schönheit über dem blauen

Wald hing und ihr mildes Glühen über Erde und Wolken

goß . Lange , lange stand Harui und sah das stille Leuchten
auf dem Äcker liegen . Erst , als die Sonne gesunken war ,
wandte er sich um . Als dunkle , gewaltige Masse lag das

Häusermeer mit den rauchgeschwärzten Fabrikgebäuden da ;

drohend und unerbittlich , wuchtig und erdrückend wartete

es auf ihn . Langsam entglitt die Erde seinen kalt geworde -

nen Fingern . Müde und schleppend ging er in die Stadt

zurück .
Eine ganze Woche lang war Harm abends später nach

Haus gekommen . Hin und wieder mußten in der Fabrik
Ueberstunben gemacht werden , so war es Meta nicht beson -
ders aufgefallen . Nur , daß er weniger Geld heimbrachte
als sonst , wunderte sie . Dann , kam er einmal sehr spät und

seltsam müde taumelnd heim . Sie wollte ihn stützen und

umfaßte ihn , aber er stieß sie zurück , und zugleich merkte sie
an seinem Atem , wo er gewesen war — er hatte getrunken .
Da schrie sie gellend auf . Und wie er nach seiner Ecke schleifte ,
auf den Stuhl fiel und mit hängendem Kopf einschlief , stand
sie noch immer , die Hände abwehrend vorgestreckt , wie ein

Mensch , der einen furchtbaren Hieb auf den Kopf bekam

und noch nicht wieder klar denken kann . Dann , als sie zu
vollem Bewußtsein

'
gelangte , schlug sie die Hände vors Ge -

ficht . Alle armen Hoffnungen waren wieder zerschlagen , das

graiie Elend kroch heran , und sie fühlte sich langsam in den

schmutzigen Strom versinken .
Trostlos liefen die Wochen hin . Harm brachte immer

weniger Geld mit nach Haus . Abex Meta hatte nicht den

Mut , ihm entgegenzutreten . War sie es nicht gewesen , die

ihn entwurzelt hatte ? Sie konnte ihm keinen Vorwurf
machen — sie nahm nur noch mehr Stunden an , um das

nötigste Geld zu beschaffen , und ließ selbst das ewige Zanken
und alle Demütigungen , die sie schlucken mußte , Widerstands -
los . über sich ergehen . Alle ihre Kraft schien eingeschlafen ,
sie wurde müde — was half alles Wehren ?

Da riß eine Begegnung sie jäh wieder in die Höhe .
An Markttagen mußte sie mit der alten Dame zum

Markt und schleppte dann mit einem Korb herum , in den
die Alte , ewig feilschend , das erworbene Gemüse packte . So

drängte sie sich einmal , hochbeladen , mühsam hinter ihr her

durch die Menge , als plötzlich ein Wagen . rücksichtslos über

den Platz raste . Alles stürzte zur Seite , die alte Dame , fast

umgerissen , schrie und schimpfte aus sie ein , als ob sie schuld
wäre , da sauste der Wagen hart an ihr vorbei . Ein paar
kräftige Bauernpferde , ein Kutschwagen und darauf , aufrecht
stehend und mit fester Faust die aufgeregten Tiere zügeln a,
der Votzbauer !

Eine Sekunde nur sah Meta ihn an und wie ein

Peitschenhieb durchzuckte es ihren Körper . Sie wußte nicht ,
ob er sie gesehen und erkannt hafte , aber ihr Stolz flammte
jäh wieder auf , sie empfand plötzlich die empörend demüti -

gende , ungerechte Behandlung , die sie vor seinen Augen er -

litten , da stellte sie der noch immer Schimpfenden den Korb
vor die Füße und rannte wortlos davon .

Der Voßbauer ! Wie dieser eine Augenblick siö brannte !

In einem grellen Licht sah sie plötzlich ihr jetziges Leben ,
und sich selbst ! Das Leben war wohl kleinlich und erbärmlich
— aber sie selbst , war sie selbst nicht noch viel kleinlicher ,
elender und erbärmlicher , daß sie sich so hatte unterkriegen
lassen ? Warum wehrte sie sich nicht ? Warum ließ sie sich
demütigen und beschimpfen , ohne mit der Wimper zu zucken ?
Der hätte sich sicherlich nicht unterkriegen lassen . Der würde
dem Leben und allen Menschen noch ins Gesicht lachen , wenn
er gleich am Verhungern wäre . Oh — der Voßbauer ! Und

sie dagegen ? Himmel — noch hatte sie ihre gesunden Arm " ,

Feste , kräftige Arme und geschickte Hände — sie ballte die

Fäuste und lachte mit tränennassen Augen ein wildes , weit -

verachtendes Lachen . Und wenn ' Harm noch mehr herunter -
käme , sein Geld bis auf den letzten Pfennig versaufen würde
— sie wollte sich und ihren Jungen durchs Leben kriegen —

oho , das wollte sie mal sehen !
Da war Dierks Freund , der kleine Fied Kassen . Dessen

Vater war tot , und die Mutter brachte ihre vier Kinder , von
denen Fied der älteste war , doch auch groß . Die waren alle
viere immer nett und sauber — sollte sie selbst da mit ihrem
einen verzagen ? Aber das Stundenlaufen — das war nichts .
Die paar Groschen halfen nicht . Nein — gründlich wollte

sie zu Werke gehen , richtig arbeiten , daß sie sich ganz allein ,

auch ohne auf Harms Verdienst angewiesen zu sein , durch -

schlagen konnte .
Und sie überlegte , was sie konnte . Nähen ? — früher

war sie geschickt darin gewesen , jetzt waren ihre Finger viel -

leicht schon zu grob geworden . Aber waschen — das konnte

sie ! Fieds Mutter wusch ja auch . Und in einem raschen Ent -

schluß lief sie itber die Straße , um sich bei dieser , die sie bisher
nur gelegentlich einmal gesehen hatte , Rat zu holen .

Eorts . folgt . )
* .



®« r erste ZirkuZ - S - mitag der Taison bringt eme zweimalize
Wiederholung deS Sairasani - Eröffnungkprogramms . Die Vorstellungen
beginnen um 3 Uhr und um 7. tb Uhr . Nachmittags zahlen Kinder halb «
Preise . Die Kassen im ZirkuS Busch find von 10 Uhr vormittags ab ohne
Unterbrechung geöffnet .

Schöneherg . Zur Bekämpfung der Wohnungsnot . DaZ im

Rohbau größtenteils fertiggestellte Geschäftshaus der Deut -

schen Erdöl - Aktiengesellschaft am Schöncberger
Stadtpark wird von ihr wegen der Kostenhöhe einstweilen nicht
ausgebaut . Ter Magistrat will zum Ausbau einen Kostenzu -
schuß von 3 Millionen Mark leisten , damit die Bureau -
räume beziehbar werden und danach die in anderen Häusern von
Bureaus der Gesellschaft benutzten Wohnräume frei werden . Plan
hofft , auf diese Weise etwa 460 Räume dem Wohnungsmarkt wieder
zufuhren zu können .

Reinickendorf . Um die Preise auf dem Matz deS Erträglichen
zu halten , gleichzeitig aber auch preisregulierend zu wirken , ist eine
Reihe von Gemeinden durch Errichtung eigener Lebensmittelgeschäfte
zur Selbsthilfe geschritten . Zu diesen Gemeinden gehört auch
Reinickendorf , das heute bereits 11 Verkaufs st ellen
besitzt , die sich eines ständig steigenden Zuspruchs der Bevölkerung
erfreuen . Auch viele , die diese Einrichtungen früher bekämpft
haben , sehen wir jetzt ihren Bedarf dort decken . Das gleiche gilt
von der Bekleidungsstelle im WirtschaftSamt . An der arbeitenden
Bevölkerung wird es in erster Linie liegen , soweit sie ihren Bedarf
nicht in den Läden der Konsumgenossenschaft deckt , die
Gemeindeeinpichtungen so fleißig zu benutzen , daß diese Pionier -
arbeit auf dem Gebiete der Kommunalisierung der Anfang zu
einem großen Netz über ganz Berlin werden kann . Auch auf die
schon seit längerer Zeit bestehenden Holz - und Kohlenplätze
wird hingewiesen , wo der Bevölkerung zu verhältnismäßig billigen
Preisen sämtliche Arten von Brennmaterialien abgegebn werden .
Ein Inserat der heuftgen Nummer zeigt die Lage der Gemeinde -
laden sowie der Holz - und Kohlenplätze an .

Groft - Berliner Lebensmittel .

Brotkartenstichwort : Spree .
In dieser Woche gelangen zur Verteilung in
Berlin . IM Gramm ausländisches Büchsenfleisch und 1Z5 Gramm

ausländisches Gefrierfleisch oder 250 Gramm inländisches Frischfleisch . —
Aus ftz - Liter - Krankentarte einmalig ' / « Liter Milch . — Die sür die Zeit vom
23. September bis 24. Oktober zum Fleischbezuge berechtigten Abschnitte
57 —§0 können vom 27. BIS 29. September bei den zuständigen Brot -
kommisfionen gegen Bezugsscheine aus Haferflocken oder Teigwaren in
doppelter Höhe der Fleischration umgetauscht werden . Zum Umtausch be-
rechtigt sind diejenigen , die sich auf Grund der Bekanntmachung deS
Magistrats vom 10. Ollober 1918 bei ihrer Brotkommission zur Emiragung
in die Liste gemeldet haben oder nachträglich von der Abteilung sür Fleisch -
Versorgung zum Umtausch zugelassen worden sind . Wer die Anmeldung
ohne sein Verschulden versäumt hat , kann den Umtausch ebenfalls an den
genannten Tagen von 8 bis 1 Uhr Im Bureau für Fleischveftorgung , Neue
Friedrichstr . 1, Zimmer 7, bewirken . — Wer vom 1. Oktober 1920 ab seinen
Zucker von einem anderen Kleinhändler�alS bisher beziehen will , muß die
Ummeldung in der Zsit vom 27. September bis 6. Oktober d. I . einschließ -
lich bewirten . Die Kleinhändler find verpflichtet , die Kontroll - Abschnitte
derjenigen Zuckerkarten,� mit welchen «in Wechsel des Kleinhändlers vor -
genommen werden soll / den Bezugsberechtigten herauszugeben . Die Kon «
troll - Abschnitle sind denjenigen Klcinhändlern , welche vom 1. Oktober d. I .
ab Zucker liesern sollen , zu übergeben .

Schöneberg . Bis 28. September : Voranmeldung für 125 Gramm
Kerstengraupen oder Gerstengrütze lSS) . Ausgegeben werden 125 Gramm
Haferflocken (64) , 50 Gramm Ganzcipulver (65) .

Wilmersdorf . 125 Gramm Haferflocken ( 43) , 1 Päckchen . Kakao-
Milchsüßspeiie ( 13) , je ein Päckchen Süßstoff ( 14, 15 und 16) . Für Kinder :
l ' L Psd . Weizengrieß ( 60 der Äl- Staricn ) , 2 Pfd . auf die Abschnitte 60 der

Ii - Karten . Im September sür werdende Mütter 4 Pfd . Nährmittel , 50
bis 100 Gramm Trockenganzei , 1 Dose Malzextrakt , 3 Dosen Kondens «
milch ( nur im vierten bis einschließlich sechsten Mona ! ) , sür stillende Mütter
2 Psd . Nährmittel , 50 bis 200 Gramm Trockenganzei , 1 Dose Malz -
extra kt.

Lichterfeldr . 250 Gramm Küchenmcbl (5).
Lankwitz . 250 Gramm Reis ( 38) , 250 Gramm Weizenmehl ( 39) ,

<50 Gramm Suppen ( 40) .
Neukölln . 3 Briefchen Süßstoff ( 72) , 125 Gramm Keks für Kinder im

jtritlen bi « sechsten Jahr mit Zunamen A — G aus Abschnitt 67 — Serie K.
tBertmrsssiellen sind in den Neuköllner Zeitungen bekanntgegeben . AuS -
"sidb von Zwiebackscheinen ( 4 Pfd . ) für Kinder bis zu zwei Jahren in der
Neulöllner Brolkommisfion gegen Rückgabe einer Brotkarte und gleich -
zeitiger Vorlegung der Vollmilchkartcn AI bczw . All .

Sempclhof . 200 Gramm Reis ( 56) , 500 Gramm Zerealienmehl ( 54) .
Für den Monat Oltober : An hoffende Mütter : 1000 Gramm Reis ,
500 Gramm Hasennedl , 600 Gramm Maisflocken . An stillende Mütter :
500 Gramm Reis , 500 Gramm Hafermehl . An Kinder im 1. und
2. Lebensjahr : 500 Gramm Hafermehl , 500 Gramm Kaiser Ottos Kinder -
Nahrung . An alte Leute von 60 —70 Jahren : 250 Gramm Reis ,
250 Gramm Hafermehl . Anmeldung : 250 Gramm Linsen ( 59) , 250 Gramm
Marmelade (57) .

Britz . 500 Gramm RelS und 600 Gramm Haferflocken ' ( 53) . Für
Jugendliche 250 Gramm Weizenmehl . Für Kriegsbcschädigle 500 Gramm
. Kindergerjtenmehl . Für werdende Mütter und Kinder 500 Gramm Kinder -
aerstenmehl . Aus Milchkarte B u. 0 I u. II 500 Gramm Weizenmehl .
Aus Berlin - Britzer Ausweis 1 Dose Malzextrakt . 1 Psd . grüne Erbsen ,
1 Pfd . Rangoon - Bohnen , 1 Psd . Bruchbohnen , 1 Psd . gelbe Bohnen , 1 Psd .
Sirup , 1 Psd . Honig und 1 Psd . Haferflocken .

Treptow . 250 Gramm Reis ( 46) . 126 Gramm Haferflacken ( 47) .
Für Personen über 65 Jahre 250 Gramm Hafergrütze oder Maisslocken .

Lichtend erg . Voranmeldung bis 29. : 250 Gramm Haferflocken
( 611 E, I, G. K u. S) ; ' / . Psd . Jnland - Zucker ( 615 E, I, G, K u. S) und
l1/ , Pfund Ausland - Zucker ( 516 E, I, G, K u. S) . In den nächsten Tagen
gelangt der Einmachezucker zur Ausgabe . Zur Annahme von Nach -
anmeldungen sind nur befug «: die Filialen der Konsumgenossenschaft , die
des BeamtenwirtschaftSvereinS und die städt . VerkauiSftellen . Ohne Vor .
anmeldung 250 Gramm Marmelade ( 512 E, I , G, K u. S) ; 2 Päckchen
Süßstoff ( 520 E. I. G, K u. S) .

Reinickendorf . ' /< Pfund Kunsthonig (25) , 500 Gramm Maismehl
( 252V

Alt - Glienicke . 250 Gramm Kuchenmehl und 500 Gramm Mais

Socken
( 44) , 500 Gramm Vollreis und 250 Gramm Sago (45) , 500 Gramm

iarmelade und 200 Gramm Sirup (46) . Aus Nährm ittelkarten 250 Gramm
Haferflocken oder 250 Gramm Sago . Kriegsbeschädigte erhalten 250 Gramm
Haferflocken und 250 Gramm Nudeln ( 13V Werdende Mütter erhalten
250 Gramm Haferflocken und 250 Gramm Hafermehl (18) .

Genosse Nicmann : „Sozialdemokratie einst und jetzt ". Wahl sür den neuen
Kreisvorstand . — Neukölln . 7 Uhr . 2. Abt . Marienseld . Kaiser - Frie¬
drich - Straße 226. 3. Abt . Glauert . Wißmannstraße 20. 5. A b t. Günzel ,
Mar eschstraße 1. 6. A b t. Taube , Weiseftraße 23. Alle anderen Abteilungen
in den bekannten Lokalen . Referenten die Genossen : Kunze , Backhaus ,
Arndt , Schulz , Barsanti , Wurbs , Heyn , Wolf , Gerftenberger .

Groß - öerllner parteinachrichtea .
Achtung , Parteigenossinnen !

Mittwoch K Uhr Fsrauenveriainmlung im Lebrervereinshaus
am Alexanderplatz . Tagesordnung : Tie ßß LlK . LkS des Straf .
gefctzbucheS ( Unterbrechung der Schwangerschaft ) . Referenten :
Genossin Bohm - Schuch , M . d. R. . und Genosse Prof . Tr . Radbruch ,
M . d. R.

_

Heute , 26 . September :

Charlottenburg . Il Uhr im großen Feslsaal des Charlottenburger
Rathauses : Elternversammlung . Der hochwichtigen Tagesordnung wegen
ist das Erscheinen aller Elternbeiräte sowie Eltern dringend notwendig .

Morgen , 27 . September :
IS . Abt . Funklionärkonferenz 7 Uhr bei Grosser . Köpenicker Str . 20a .
Alte HS . Abt . 7 Uhr Funktionärsitzung bei Eichlcr , Gollnowstr . 13.

Sämtliches Material ist mitzubringen .
29 . Abt . 6' / , Uhr : Gemeinsame Elternversammlung der 209. und

215. Gemcindeschule in der Schulaula , Dunckerstr . 65/66 , mit wichtiger Tages -
ordnung .

35 . Abt . 7 Uhr : Wichtige Funktionärkonserenz bei Krüger , Hussiten -
straße 34.

Cbarlottenvurg . 7"/ , Uhr : Kreisvertreterversammlung in der Aula
deS Schiller - RealgymnasiumS , Ichillerstr . 26. Tagesordnung : Wahl des
KreiSoorftandes und Kreisangelegen hellen .

Steglitz . ' 1,8 Uhr : Vorstands - , Bezirksführer - und Kassierersitzung
bei Clement , Düppelstraße . Wichtige Tagesordnung .

Rosenthal . 7 Uhr : Funktionärsitzung bei Petra », Hauptstr . 15.

»

LZ . Abt . Die sür Mittwoch anberaumte Veftammlung in der Ober -
realschule , Pasteurstraße , findet Mittwoch , den 6. Oktober , statt .

Beamte , Angestellte und Anwärter der Reichs - , Staats - « nd
Komuiunalbehörden « nd Institute . Dienstag , 7' / , Uhr : Versammlung
in der Aula der Leibuiz - Oberrcalschul «, Charlottenburg . Schillerstr . 125/127 .
Tagesordnung : „ Beamtenräte und Beamtinrecht " . Referent : Landrichter
Rüben . Diskussion . Kollegen und Kameraden ! Die Reaktion ist im
Begriff , mrS das kommende Beauitenrätcgesetz zu verschandeln . Aus zum
Protest , erscheint in Massen !

Wahlkreis Friedrichshai » . Dienstag 7 Uhr beim Genossen Schuckcrt :
Vorstandssitzung . _ _ _ _ _ _ _

Frauenabenöe , Montag 7 Vi Uhr :
3. u. 4. Abt . Rückert , Stcinmetzstraße 37 a. Ref . Genossin Bürgner . —

3 . - 8 . Abt . Hölle , Bergmannstraß « 39. Res. Genossin Todcnvagen :
„Unser Programm " . Zur Einführung : Die kultur - und wirtschaitSgeschicht -
liche Grundlage . — II . Abt . Geisler , Skalitzer Straße 59. Res. Genossin
Rhneck . — IL . Abt . Fröhlich . MuSkauer Straße t. Res. Genossin Hanna :
„ Die wirtschaftlichen Folgen von Spa " . — 16 . Abt . Schule , Andreas -
straße 1/2 . Res. Genossin Kiesel : . Wa » ist Sozialismus ?" — 18 . Abt .
Vorrath , Romiutener Straße 21. Res. Genossin Splindt . — 19 . Abt . Har -
wardt , Mirbachslraße 24. Res. Genosse Lehrer Anidt : „ Haus und Schule " . —
20 . —LL . Abt . Rohnsdori , Petersburger Straße 86. Res. Genosse Litkc :
Moskau und die Frauen " . — L3 . Abt . Königslädtislbe Obcrrealschule

Klasse Ö. 10, Pasteurstraße 46/46 . Res. Genosse Fendel . — 26 . «. 27 . Abt .
Wichmann , Weißenburger Straße 1, Ecke Saarbrücker Straße . Res. Ge-
noisin Hoppe : „Unser Programm " . — 28 . Abt . Schulaula . Schönhauser
Allee 166 a. Ref . Genosse PuIS : „Religion . Staat und Sozialismus " . —
32 . Abt . Königstädtisches Kasino , Schönhauser Allee 65. Res. Genosse
Busch : „ Die lozialistische Erziehung im Ha nie " . — 42 . «. 47 . Abt . Rad -
zay . Brüsseler Straße 43. Res. Genosse Klühs : . Aus der Geichichte des So -
zialiSmuS " . — 48 . Abt . Grunwaldt , Kameruner Straße 19. Ref. Genosse
Stein : „Unser Programm " . I. Teil . Seine kultur - wirlschastSgeschichiliche
Grundlage .

Baumlchulenwcg . Haß , Baumschulcnltr . 71. — NiedcrschSneweide .
Retbel , Grünauer Straße 8. Rezitatoren Genosse Vierbücher und Genosse
Birnbaum über : „Heine " . — Pankow . KorittowSki . Florastraße 73. Res.
Genossin MöbuS . — Reinickendorf - Oft . Schulaula . Lelte - Allee 24/25 .

Res. Genossin Weiß : „ Die Frauensrage in unserem Programm " . — Ret -
nickcudorf < Weit . HarlmannS Brauerei , Scharnwcberstraße 101/104 .
Res. Genossin Zils : „Unser Programm " . — Treptow . Kläbcr . Plesser
Straße 8. Res. Genossin Henseleit : „Pflege de » FrauenkörperS vor und nach
der Geburt " . — Wilmersdorf . Lau , Lrandenburgische Straße 3. Res.

Silüungsveranstaltungen .
Bezirksbildungsausschuh .

Festkonzerte : Heute mittag 12 Ubr in der „ Neuen Welt " , Halen -
beide 108/114 , 1. Konzert . Werte von Ludwig van Beethoven . Egmont «
Ouvertüre , Monolog EgmontS im Kerker , Musik zu KlärchenS Tod , Letzte
Szene , Melodram , Vision , Monolog und Siegessinsonie , Violinenkonzert .
7. Sinfonie . Einzclkarten zum Preile von 4 M, am Eingang des Saales .

Theater : Im Bernbard - Rose - Tbeater . Gr , Franlsurter Str . 132, und
im Zentral - Theater . Alte Jakobstr . 3l/32 . „ Die Weber " von Gerhart Haupt -
mann . Nachm . 3 Uhr. Eintritt 3,30 M. Kleiderablage und Theaterzettel
frei . Verloiung der Plätze 2 Uhr nachm . Karten in beiden Theatern bei
den Kontrolleuren .

Sozialistische Bildungsschule : Die Vortragsreihen beginnen am
Montag , den 18. Oktober , Der Lchrplan ist bereits zur Ausgabe gelangt .
( 0,30 M. ) Dieser und Hörerkarten ( 6,00 M. ) . sür Frauen ( 3,00 M. ) sind zu
baben bei allen Abteilungskaisierern . bei den örtlichen Blldungsausschüssen ,
im Bureau des BezirlSbildungSausschusscs , Lindenstraße 3, Buchhandlung
Vorivärts , Lindenstr , 2, im Bezirksvorstand In den Zelten 23, und bei Horsch ,
Engeluser 15,

_

Wilmersdorf , Schmargendorf , Grunewald . Heute 3 Uhr im Zentral -
Theater , Alte Jakobstr . 31/32 : Sondervorstellung sür Parteimitglieder . „ Die
Weber " von Kerhart Hauptmann . Eintritt 3,30 M. einschließlich Garderobe
und Tbeaterzettel , Eintrittskarten an der Theaterkasse .

Gcwerkschaftsunterkommiisio » Tempelbof , Marieudorf und
Marienfelde . Dienstag , 8 Uhr , in der Aula deS Lhgeums , Tempelbof ,
Germaniastr . 5, Lichlbildei , Vortrag über „ Die Arbeitsschule " von Herrn Lehrer
Wittbauer .

Weistensee . Sonntag , 3. Ottvber , 7 Uhr , in der Aula de ? Real -
ghmnasiumS : Künstlerischer VoltSlicderabcnd , Eintrittskarten zu 2,50 M.
bei den BezirkSsührern sowie bei Stärke , Eharlottcnburger Str . 3, Ncumann ,
Lichtcnbcrger Str . 1, Thiel , Goethestr , 26, und in der Spedllion des „ Bor -
wärts " , Berliner Allee . — Mittwoch , 20. Ottober , beginnt im Ledigenheim
ein Vortragskursus über . Die Geschichte des Sozialismus " . Dozent ist
Genosse Heller , M. d, L. Lehrplänc und Teilnehmerlarten zu 6 M, beim
Genossen Thiel , Goethestr , 26. sowie aus dem nächsten BeztrkSabend . —

Sitzung des BlldungSauSschuffeS Montag im FriedenSgarten .

Vortrage , verewe unü Versammlungen .
Republikanischer Führerbund . Bez . Moabit 11. Montag Th Uhr .

Salzwedcier Str . 13 : Außerordentliche Mlleliederocriammlung . — Gltrru -
Versammlung der 153 . ». 154 . Gemcindeschule . Montag 7 Uhr in
der Schulaula Zehdenickcr Str . 17/18 . Res . Genosse Lehrer Meng : „ Die
weltliche Schule . " — Eltern und Lehrer der 20 . Gemeindeschule
Neukölln . Dienstag 7 Uhr in der Aula des Albrecht - Dürer - Realgymna -
siumS , Emicr Str . 137 : Wichtige Versammlung . Oberlehrer Dr . Lier spricht
über Probleme der welllichen Schule . — Arbeiter - Samariterkolonne

Berlin e. B. Abt . Pankow . Montag 7 Ubr : , Uebungsstunde . Freitag 7 Uhr :
Plüsung der KursuSleilnehmer im Jugendheim , Gaillardstr . 32. Abt . Tempel -
Hof - Mariendors , Dienstag TU Uhr im Lokal von Streiter : Bezirks -
Versammlung . Abt . FriedrichSöain - Lichtenberg . Donnerstag 7 Uhr bei

Piekenhagen , Scharnweberflr . 60 : Mitgliederversammlung . Taschen , Aus -
weis und Armbinde mitbringen . — Elleruversammlung der 284. Ge -
menideichule Neukölln . Montag 7 Uhr in der Aula Oberrealschulc ,
Einser Str . Vortrag des Rektors Freitag über die Differenzierung in
unserer Schule . Um rege Beteiligung der Ellernschast wird gebeten . —
Einen Bortrag über wirtschaftliche Zentralheizung veranstaltet der
Reichsbund deutscher Technik am Dienstag >/,8 Uhr in der Aula der Viltoria -
Luiieu - Schule , Wilmersdorf , Easteiner , Ecke Uhlandstr . Es wird svrechen :
Oberingcmeur Kahler über „ Die Zentralheizung im kommenden Winter " .
Vortrag mit Lichtbildern , Anschließend wird Rechtsanwalt Dr . Holz über
die rechtlichen Fragen der Zentralheizung referieren . — A » der Handels -
Hochichule Berlin ist die erste Jmmatritulatton für da « Wintersemester
1920/21 aus Sonnabend , den 23. Oktober sestgejctzt . Da « Nähere ersehen
die Leser auS der amtlichen Bckanntmachtmg im Inseratenteil dieler
Nummer , — Ruflisch - Deutsche Olesellschaft e. B . Montag : Vortrag
des Dumaabgeovdneten Lutz über „ Die Lage und AuSsicklen der Regierung " .
— Treptow - Sternwarte . Heute 3 Uhr : „Europäische und exotische
Jagden " , 5 Uhr : „Aegyvten . der Nil und der Suezlana ! " ( Vortrag mit
Lichtbildern ) . 7 Uhr : „Walrosse , Eisbären und Alken " . Dienstag 7 Uhr :
„ Eine Wanderung durch da « Weltall " ( Vortrag mit Lichtbildern von
Dir . Dr . Archenhold ) . Sonnabend 5 Uhr : „ AuS fernen Landen " . — I »
der Urania in der Taub - nstraße wird Herr Kurt Hielscher seinen Vortrag
über Spanien , der mit wunderbaren Bildern nach eigenen Ausnahmen
ausgestaltet ist , am Montag und Donnerstag noch einmal wiederholen ,
am Freilag hält Herr Dr . R. Potonis einen Vortrag mit Lichtbildern über
. Welttatastropbcii " und am Sonnabend Herr Pros . Franz Koerke seinen
Vortrag „ Aegypten und der Nil ". Am Sonntag gelangt der Vortrag
„ Von der Zugspitze zum Satzmann " , am Dienstag der Vortrag „ Thüringen "
und am Mittwoch der Vortrag » Der Großglockner , Gastein und die Salz -
burger Alpen " zur Darstellung ,

WetterauSsichten für das mittlere Norddeutschland fii
Montag mittag . Im Osten vielfach heiter , sonst meist bewöllt , aber vor -
wiegend trocken bei wenig veränderter Temperatur und schwachen östlichen
Winden .

Schotten In Schonen

Mustern für Blusen und Kleider . .

VdVCt gerippt Cord . In

modernen Kleider - u. Isckenfarben

Paillette doppellbrelt .

in vielen Farben .

D uchcsse - Musseline
doppellbrelt . schaare Klelckinvare

In schSnen Farben

.............
Unsere neuen Modelle in

Simlten�Abendklrödem
finden allgemeinen Beifall wegen ihrer

Ele9an $ & PreimünHekegi '

Tauenizien Strasse 20
am Wllienbergplal »

Leipziger Strasse 64/65
HAC am Salttelmark )

I3

Hir . eübüte
allar Art weden nach !
den neuesten Mo. I
dellen In erstklasal . {
ger AustCbruns

wie neu

umgepreßt .
Kotfabrlk

W . C . LANGE |
Elsasser Str . S4

I Nähed - Friednchstr .

ANKAUF von

BRILLANTEN

Stoffe
in Friedensqualität illr
Anzug , Kostüm , Hose».
Paletot und Ulster gibt
w Engrospreisen ad

I Kellotat , Solinger
| StraSe 11. Nebeneingang ,

taucherdank ! !
Das sicherst Mittel , das
Rauchen gani od. leilw .

keinzustelf Wirkg . ver¬
blüffend . Auskunft ums

Institut Bnglbrecbt ,
MOnchen Ri , Kapuzinerstr . 9

Prismenserngfa »
Alexander 1718.

AnK < > a4clIte
können durch Verkauf eines gut
Sevrauchsart , sich lohn. Reden¬
verdienst schaffen. Anw. Schu -
bert , Schöneberg , Bahnstr . 21.

Mmm ! ' • " Ä
Lchallpl - t - en. , Wachswalzen . ,
Guttapercha - Abfälle tauft
0rSower , Friedrichstr . 45,
Ecke Zimmerstr . und Georaen -
Nrchstr. 50, nahe dem Alexander -
via ». 9- 12' /, . 2' /r - T 53/14 *

Metallbetten
Slahldrahtmairaven , Kinder¬
betten , Polster an jedermann ,
Katalog sr, Lisenmüdellabnk ,
Subl in Thür . 83/15

An - und Verkanf

Pistolen gesucht .
Julius HeBmer , W. S,

Markgrafenstr . 31.

Elektro - Motore
Leitung s - Danamo - Drähte In -
ftallah - Material tauft lausend
Elettromech . - genttu «. (Alex,
4782) . Kurze Ett . IS (Alex-PI. ) .

Nutzeisen jeder Art :
Rund - , �flach - , Quadrat - u . Bandeisen ,

Gas - Tiede - Rohre , f - Trägeru . U. Eiseu ,
�cldschmieden und Ambosse

sofort ab Lager lieferbar

Felix Kohls, Berlin C. 2g. Dircksenstr . 12,
Moritzpla » 12071 Ecke Voltaireltratz - . Moritzplab 12073,



Nr . 47 $ ♦ 37 . Jahrgang A. Heilage öes Vorwärts
Sonntag , 2 $ . September 1H20

Der naturwMnsthastliche Unterricht
auf öem Naturforschertag .

Bad Nauheim , 24 . September .

vSn der Abteilung für mathematischen . naturwissenschaftlichen
Unterricht hielt Prof . Günther » Freiburg einen Vortrag über

„ Heimatlehre als Wissenschaft und Lehrfachs .
Er führte aus , wie wichtig die Verlbindung und Durchdringung

der Hei - matlehre mit naturwissenschaftlichem Geist ist , wie dadurch
im heramvachscnden Geschlecht die wahre Liebe zur Heimat ge -
weckt und gefördew werden kann . Er wies aus die Gefahren hin ,
die unserer Tier - und Pflanzenwelt durch die gegenwärtige Wirt »

fchaftsnot drohen , aus der heraus rücksichtslos ganze Wälder

niedergeschlagen werden . Nur mit staatlicher Hilfe kann für den

notwendigen Naturschutz , für die notwendigen ErhaltungSstätten ge -
sorgt werden .

Dann wurde das Haupfthema :

„ Wege und Ziele des naturwissenschaftlichen
Unterrichts "

behandelt . Drei Hamburger Oberlehrer hatten sich in das Referat
geteilt . Der erste , Herr Danmeyer , verlangte , daß wir unsere
Jugend für den Daseinskampf und die Wirtschaftsnot der Gegen »
wart besonders bilden und diesen Daseinskamvf auch als Er -

ziehungsfaktor weit mehr als bisher verwenden . Das könne gerade
im naturwissenschaftlichen Unterricht sehr wohl geschehen , z. B. sei
es wertvoll , schön den Schüler aus den Wert eines Patentes und
der Geheimhaltung von Erfindungen hinzuweisen . Wir haben ,
sagte er , unsere Jungen bisher zu wenig fiir das Alltagsleben ge .
bildet und zu sehr für die Universität . Deshalb haben auch die
Schüler , wenn sie ins Leben getreten waren , der Schule häufig
geflucht . Wir Deutsche befolgen den Spruch : „ Alles verstehen heitzr
alles verzeihen " und kommen dadurch zu Weichmütigkeft und

Zipfelaiützigkeit , durch die letzten Endes der Krieg verloren worden
ist . Mr müssen auch ganz anders wie bisher die körperliche Er -

tüchtigung in den Vordergrund stellen . In diesem Zusammenhang
fordevto der Referent eine praktische Tätigkeit für jeden Lehrer
zwischen der Schule und der Universität und für alle Lehrer ein

Säbbatjahr nach amerikanischem Muster , nicht ein Feriensahr ,
sondern ein Jahr praktischer Betätigung .

H a r t l e b betonte demgegenüber , daß wir die Jugend nicht
zur angelsächsischen Rücksichtslosigkeit erziehen wollen , der Vor »
redner habe mit mit gcwollter Einseitigkeit seine Gedanken hervor -
gehoben , um ihnen größeren Nachdruck zu verleihen . In den

Naturwissenschaften mutz die Unterrichtsmethode in großen Zügen
dem Entwicklungsgänge der Forschung folgen ; nachdrücklichst
müßten die Schüler auch aus die Originalwerke der großen deutschen

Forscher hingewiesen werden — besteht doch der größte Reichtum
der deutschen Nation in der Fülle ihrer großen Männer .

Der dritte Vortragende , U l m e r , wgrnte davor , in die
Bahnen zurückzufallen , die in den letzten 80 Jahren unserem Auf -
stieg das Gepräge gegeben haben . Wir müssen stärker zum Volks -
gefühl und zum Nationalstolz erziehen . Der Schlüssel zum Wesen
des deutschen Volke ? liegt in dem deutschen Naturempfinden .
Alles , was die Natur in den Menschen gelegt hat , muß durch die

Erziehung zur Blüte und Reife gebracht werden . Hierzu dient in
erster Linie auch die werktätige Erziehung , die die ArbeitSgemcin -
schaft Mischen Lehrer und Schüler setzt , statt der alten Autorität
des Lehrers . Hüten muß man sich davor , daß der Schüler vor
lauter Experimentieren und Beobachten vieler Einzelheiten den
Blick für das Ganze verliert . Der gesamte naturwissenschaftliche
Unterricht muß mit dem Sinn für die Kultur durchtränkt werden .
Dann wird der Schüler z. B. auch das Verständnis gewinnen für
die Kultur femdli cbk e i t . weil Naturwidrigksit der Großstädte und
für die gesunden Bestrebungen der Bodenresormer . Er soll sich
nicht ftagen , wo verdiene ich am meisten , sondern wie nutze ich
meinen Volksgenossen am meisten .

In der lebhaften anschließenden Diskussion sagte
P o s k e - Berlin , wir alten Lehrer haben uns nicht an der Fugend
versündigt , wenn wir ihnen auch einseitig , zu einseitig , nur das
Wissen vermittelt haben . Aber wir haben doch versucht , im Unter -

rieht auch die Beziehungen zum Leben zur Geltung zu bringen ; so
haben wir die Schülerübungen eingeführt . Aber leider blieben
unsere Bestrebungen noch rechs vereinzelt , und erst durch die Not
der Zeit wird diesen Keimen zum Leben berholfen werden . Als
alter ausgeschiedener Lehrer rät er den jungen Lehrern , nicht zu
einseitig für das Leben zu erziehen und die Pflege des Erkenntnis -
dranges därüber zu vergessen . L o r e y - Leipzig , der Direktor einer
Fachschule , warnte gerade aus seinen Erfahrungen heraus davor ,
die Erziehung zu sehr auf den künftigen Beruf einzustellen ,
Weiter machte er auf die dankenswerte Einrichtung der Reise -
stiftungen beim Deutschen Museum in München aufmerksam .
Hochheim betonte gegenüber dem starken Hervortreten der Be -

strebungen zur körperlichen Erziehung und zur Pflege des Ge -
müts , daß wir den Intellektualismus doch nicht gering schätzen und

ganz in den Hintergrund treten lassen dürfen .
Die Vorträge und die Diskussion brachten nicht daS , was

eigentlich selbstverständlich gewesen wäre : einen Protest gegen die
Ausführungen des Prof . Dimerdiny vom vorgestrigen Tage . Die
Wissenschaft ist nun einmal nicht dsuisch , sondern international .
Und gerade wcgen ihrer International ! tat ist sie ebenso wie die

Kunst berufen , völkervereinigend und völkerversöhnend zu wirken .
Aber nicht einem einzigen Redner schien auch nur der Gedanke zu
kommen , aus diese Seite hinzuweisen ,

Im ganzen verstärkte also auch diese Sitzung den Eindruck , den
die allgemeinen Sitzungen hervorgerufen haben ( mit Ausnahme

' der physikalischen wissenschaftlichen Vorträge ) , daß die Herren ,
die hier versammelt waren , in dieser Abteilung also vorwiegend
Lehrer dcr Naturwissenschaft , von dem modernen Geist der Zeit
recht wenig berührt sind . Es wurde das Deutsche im Namen
der Gesellschaft zu stark betont , im Gegensatz zu früheren Fahren ,
wo der Nachdruck auf Naturforscher lag . Die Abteilungs -
sitzungen ließen diesen Mangel im allgemeinen nicht erkennen ,
doch treten deren Ergebnisse weniger an die Oeftentlichfeit . öt .

Partemachrichten .
Achtung ! Parteitagteilnehmer !

Wir ersuchen die gewählten Delegierten und sons�gen Teil .

nehmer am Parteitage , sich zwecks Wohn ungsbeschaffung
an den Unterzeichneetn zu wenden . Um allen Wünschen nach Mög -
lichteit entgegenzukommen , bitten wir , uns anzugeben , ob P r i -
vat - oder Hotelwohnung gewünscht wird .

Die Parteitagsteilnehmer erhalten ihre Wohnung bei ihrer An .
kunst in Kassel im Wohnungsbureau nachgewiesen .
Das Wohnungsbureau befindet sich im Nordflügel des

Bahnhofsgebäudes ,vor Bahnsteig 1, und ist geöffnet von

Freitag , den 8. bis einschließlich Montag , den 11. Oktober . Später
Ankommende wollen sich in der Auskunftsstelle im Tagungslokal
( Stadthalle ) melden .

I . S t r u v e , Kassel , Spohvstroße 6.

?ugenüveranstaltungen .
Heute , 2 « . September :

KönigSwiifterhausen . S Ubr : Einweibungsfeier des
I u g e n d h e i m s in der Volksschule Karlftr . 4. Alle Jugendlichen nebst
Eitern sind hierzu eingeladen . — Zentraljugrndheim , Liudenslr . 3.
Lichtbildervortrag : . Die Donau von der Quelle bis zur Mündug . " Ein -
tritt 50 Ps. Ansang 6 Uhr .

Montag , 27 . September :

Südost ( Eöpenicker Viertel ) . Schule Wrangeistr . 128. DiSkuisionS -
abend : „ Die Steuern " .

Seschästliche Mitteilungen .
Unsere Leser seien aus das in unserer heutigen Nummer erschienene

Inserat der bekannten E - Wo - Ge Erste WohnungSauStausch - Gesollschaft
sür Berlin und das Deutsche Reich W. Nowicki u. Co. , Berlin C 25,
Alexanderstr . 38 I, hingewiesen .

Wir verweisen aus das in heutiger Nummer erschienene Inserat von
Eusiler , Berlin , Schlegelftr , Ist . Herr Cutzler enlsernt unter Garantie
Tätowierungen ohne Stechen .

Wer arbeitet , muß ungestört arbeiten .

sticht « stört mehr , als ein schlechtsitzender Kneifer ,
der ein klares Sehen verhindert und ein fort -

währendes Zurechtrücken erfordert . Der Lohmann -
Kneifer hat diese Fehler nicht . Er ist eine Wohl -
tat für die Augen , weil er fest und sicher sitzt , ohne

lästigen Druck , und weil er wissenschaftlich richtig

zentriert ist . Er vereinigt die hygienischen Vorzüge
der Brille mit den ästhetischen des Kneifers . Man

verlange kostenfrei Prospekt II .

Alleinige Herstellerin und Verkaufsstelle :

Orthozentrifche Kneifer - G. m. b, H. ,
Berlin , Potsdamer Str . 1342 . Geöffnet
g —S ununterbrochen ; währenddem gründliche Augen -
Prüfung lostenftei und ohne Kausverpflichtung .

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Stabeisen , Blectae , I - Träger , l ) - Eisen , Rohre ,
Ketten , Lagerböcke , Riemenscheiben , FuQ-
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cohn & Borchardt , Bln. - llchtenberg
Rlttergutstr . 47/43. Tel. : Lichtenberg 646/647.

Nntzeisenahteltung : 838b*
Maybach - Dfer 18/19, NShe der Kottbuser Brücke

Ikirsda
VerKckiif nur Spazidaujer S £ r . 32 .

Ohne RiicKsicKt aui den jBinKauispreia bis

auf : Perser Teppiche , deixteche Teppiche .
Ukuf er stoffe , �immerbelagstoffe . Vorlagen ,

Drücken . DivancfecKen , Tischdecken »

Fellteppiche , Möbelstoffe , Gsrcfinen »

Oardmenstoffe .

DER . VERKAUF BEOIMMT nOMTAQ VOAM ITTAO S UMQ . .

Die besten Lücher sür » deutsche Hau » .
Soeben erschienen !

la el�Q . rn m e l t ' e Werke

20 ° * * * * *
■L Reih «

in 6 geschmackvoll gebundenen
Bänden M. 140. 00, In 6 eleaanlen
Halbleinen - Bänden geb. M. 160 . 00
etnschliehlich Teucrungszujchlag .

gch liefere die soeben erschienene
L Reche, bestehend aus 6 Bänden ,
sofort vollständig auf Wunsch auch
g- aen Monats - <>/ » *41} a « »
zahlungen von Ml » .
gahUarten lostenlos , Bestellschein
nebenstehend .

Llstlk , yliMandinna . Berlin Möst �nibstr o Pi >( ! fcheiTfntifo2O74o

Zn halt : Der Graf von Gleichen .
mir Einleitung von Georg Egrcngel
und Ponrät de« Bersassers - Die vom
Riederrhcin - Da « Lebenslied - Die
Wielollens - DerAbenlcurer - Ee gibt
ein Glück — Der alten Sehnsucht Lied.
Die nach Millionen zählenden Brr .
ehrer Rudol » Herzog » schätzen in ihm
den Dichter des Lebensglaubens , der
mit leinen Schöpfungen Freude , guver .
ficht u. Schaffensmut gab u. mied ergibt .

Bestellschein .
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Everlh & Mittelmann
Oegr . 1875

Bankgeschäft
Berlin C 19, Petriplatz 4
gegenüber der Petrikirche .

Oegr . 1875

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 u. 115 41.

in - nnd Verkauf von Effekten nnd Coupons
aesch &ttszelt 9 —3 ,

General - Vertreter für Groß - Berlin ,
Provinz Brandenburg u. Pommern :
Altred Sachs , Berlin W 30 ,

ßnrbarossastr . 41.
Fernspr . : Noiiendorf 4957 u. 3927 .

rasa

Damenhut - Fabrik

Neukölln , Bergstr . 10.

Damenhüte Herrenhiite
Samthüte mit feschen Garnituren 49 » - -
Samthüte neueste Formen und Straußgamitur . 58 . —

Samthüte mit Straußplatten garniert . . . . 75 . —

Zylinderh &te mit Straußplatten garniert . 150 — 98 . -

Fllzcornets in apartenj Muster gestickt . . . 49 . —

Prima Haarhut . 87, - und 65 . -

Serie I echtes Schweißleder . , . 65, —

,,11 » » . « » 59 . —

„ III , » . . . 49 . —

, , IV imitiertes Schweißleder . . 59 » —

HUMBOLDT - HOCHSCHULE
Freie Volkshochschule Groß - Berlin

Hauptbureau Berlin C 2, Neue Friedrichstr . 53 —56 , II, Zentr . 4690

10 —12 , 1 - 3

300 Vorlesungsreihen aus all�n Wissensgebieten

Uebungskurse Arbeitsgemeinschaften .

Beginn : Montag , den 11 . O ktober , und folgende I age
Vorlesungsverzeichnisse ( unentgeltlich ) und Hörerkarten in den
Thealerkassen ( Tietz , Kaufhaus des Westens ) , Buchhandlungen und Vereinsstellen .

Wohnungstausch
innerhalb Berlins und « M » « _ _ gentral - Aufnahmestelle
nach austerhalb vermittelt Dm _ M dth . BT M Al . xanderatf . 38 , 1.
schnellstens /nach gentr . - MM « 38�2 ( TiL Alex ts «3)
System ll . st. P A. ) die Filialen nachstehend .

Aeltestes und nachweislich erfolgreichstes Unternehmen dieser Art Deutschlands' ' qer. einaett . Kirma. ) Wenden Sie sich noch heute an eine unserer Filmlen :. . .». .. — � gj l. Scharnhvrststr . 22
N ll, Gerichtsttaste 28
O, Landsberger Etraste 81

gentrrim , Friedrichstr . 250
Charloiienbg . , Bismarckstr . 8
Thariottenbg . , stneiebeckstr 85
Temvelh. . stail . - Augustastr 7b

Echäneberg , Hauptstr .
Wilmersdorf , Kaiserplatz 4
Friedenau , Beckerstt . 25
Steglitz , Schloststr . 41
VehSrdUch Hugew



Flsther & WolH
Berlin C, Spandauer Straße 10

Cöln a. Rh. ,
Hohe Straße 67

Hamburg ,
StadthausbrQcke 2S- 25

Preiswerte Angebote
In aälen Abteilungen

Perser Teppiche
Verbindungs - Siücke , Seidenteppiche

Deutsche Teppiche
Teppichstoffe , Läuferstoffe

Möbelstoffe
in Gobelin , Seide und Verdure

Tisch - und Oiwandscken, Gaidlnen, Stores, Vorhinge

die ideale Haarwäsche von an¬

regender Wirkung auf Haare und

Kopfhaut .
— Einzig in Qualität —

In einschl . aesebfifteo zu haben .

Job . Röthel , Seifen - u. Parfümerlefabrik , Augsburg
Vertreter : Adolf Buschkötter , Treptow , Bouchestr . 16.

Rat , Beistand , mäBige Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf

, Sachen . Steuern , Gnadengesuche ,
Landgerichtsrat Dr. v. X i r c h b a c h , Gesellschaft m. b. H. ,
Alezanderstraße 4 « ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tiefz ) ( 9- 7| Glänz Erfolge ! Beobachtg . Tel. : Königs «. 3595.

Prozesse , ZMIM - M - MM
tauit Otl >on»ee,5rfet >ti�ftr . 46
Ecke Zimmerktr . und Sssrgen -
kirchstr.5l>, nahe dem Alexander -
Viag. 9 —lg-/ -. 2( ' �- 7. 53/13 »

Möbel
jeder Art , äuherst
günstig , solange Vorrat

gm » Teil bis

so 7«
ermäßigt . Besuch
lohnend , kein Kauf -

,wang . Lagerung bis
1. 10. 20 kostenlos .

Ksiiüslimf ,
Charlottenburg ,

tnilmeraöotfet Str . 128
Ecke Schillerstratze .

Sein Laden .
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Srößte - Hana Mieft
am Nettelbeck - Platz .
Auf Kredit !

LMenoami
eigenes ( Jabtlfaf .
Herren - n. Damen -

Kredithaus
„ ADDERS "

Seiaideahotfec
Strohe 16
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Ein politisches Ereignis
wird das Aeuerfcheincn der „Seuffchen Ausgaben "

in Berlin sein.
Die „ Deutschen Aufgaben " wurden aus den Nöten der deutschen November -

Revolution in Königsberg in Preußen geboren , sie sind während der Dauer ihres
Erscheinens in Königsberg , vom 1. März 1919 bis l . Juli 1920 , ihrem hohen
Programm , unabbänqiq von jeder Partei und von allen Finanzinteressenten

Wege zum deutschen Wiederaufbau zu weisen , treu geblieben und haben in allen

deutschen Kreisen , rechts und links , stärkste Beachtung gefunden . Sie find vor

schärfster Kritik nach keiner Seite zurückgeschreckt , haben sich dadurch manche Feind -

schaft kleiner Geister zugezogen , aber kein politisch ernst zu nehmender Kopf hat
sich dem aus den „ Deutschen Aufgaben " ausstrahlenden bezwingenden Geiste zu

entziehen vermocht . Der Kreis der Mitarbeiter von Ruf war nicht engherzig ge -

zogen : wer im deutschen Sinne etwas zu sagen hatte , war willkommen . So

werden es die „ Deutschen Aufgaben " auch in Zukunft halten . Ibre stolze gerade

Bahn wird keine Krümmuna erfabren . Der Name ihres Herausgebers bürgt für sie.

Die „ Deutschen Aufgaben " nennen sich mit Recht : Die deutsche Wochenzeitunq

großen Stils . Sie werden auch vom l . Oktober 1929 ab in Berlin in Zeitungs -
format erscheinen , aber stärkeren Am fang zeigen , als in ihrer letzten Königsberger
Zeit . Der Bezuasvreis für ein Bierteljabr ist auf 19 . — Mark festgesetzt - Man

bestellt die „ Deutschen Aufgaben " bei den Postämtern . Sollten sich dabei Schwierig »
keiten ergeben , da die Anmeldung zur Postzeitungsliste verspätet erfolgte , so weise
man die Post darauf hin , daß die „ Deutschen Aufgaben " im 1 4. Nachtrag zur

Zeitungspreisliste verzeichnet stehen . Bei direktem Bezüge von der Geschäftsstelle

unter Streifband erhöht sich der Bezugspreis für ein Vierteljahr auf 13 . — Mark .

„Deutsche Ausgaben " Berlin SW 68, Zimmerstr . 7- 8.

Ein Anzeigenorgan ersten Ranges
sind die „Veutschen Ausgaben " , weil sie einmal von Anbeginn ihres neuen

Erscheinens in Berlin über einen festen Stamm alter treuer Beneber

verfügen , die sich gleichmäßig über das ganze Aeich verteilen , und weil sie
zum anderen alle Lorzüge der Taaeszeitungsreklame sowohl wie der Zeit -

schriftenreklame dank oer Siaratt ibres Lbaraliers in sich vereinen .

Wir bitten , besondere Kostenanschläge einzuholen .

SehlafziraniEr
außen und innen Eichen , mit 1,80 Meter breitem 70 ( 11 )
Schrank , echtem Marmor , komplett . . . M. I UUÜ .

Georg Zolim!!!! & Go. m. b.

Kottbuser Damm 77 .

Ausschneiden und prüfen ! - 9 * 2

Zill 300 Ml
liefern O Meter 140 Zentimeter

mir f ' ■ . breiten ■

Mngstoss mit Zukakell.
Großes Lager aller

SM - «. MMe . SolenMtii .
30 ' Leipziger Str . 30 .

II V | Twge . - . Rem Laben . — L Etage

Große freiwillige

meillbietend
gedr . barMfl - Möll

| am kommenden Dienstag , den 28 . ct . , |
norm . 10 » hr

Happoldt - Brauerei ,
Eingang Grafestraftc 44 — 61

16 schwere Wagen , geeignet für

| SeUeeraogea . Biermagen . Baumroagen , {
| Ntckfetzemagen , » nhlenrnngen . Cangermugea ,

großer eiserner Wagen mit eisernen Rädern .
Untergestelle , für Wagenbauer geeignet , und Hand¬
wagen für Siften - und Fässertransport . ( 17486
Wasierrescrvoir - Wagen für 300 Hekroltr .

lAllredBerkhanfe »!
Tel . : Zentrum 2618, 2228 a. Rollendorf 1717.

Baden Sie Kopfschmerzen !
oder Drücken über den Augen , so warten Sie nicht , bis sich die Besehwerden steigern , sondern lassen Sie rechtzeiti |
ihre Auren untersuchen , in den meisten Fällen hebt ein sorgfältig angepaütes Augenglas alle Beschwerden

OptikermeisterMaxTrusch . DresdenerStr . lSliamMiserTor
prün gewissenhaft ihre Sehkraft vollständig kostenlos una garantiert für gute , pa sende Aueengläier�Duble Fas�unj
von 15

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _I _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _■

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

' gu , .
Mark , Nickelfassung von 5,50 Mark an) . Flache Gläser 10 Mark , gebogei

Scheuen Sie nicht die kleine Mühe und lassen Sie recht bald Ihre Augen prüfen .

Augengläser ( Dubld
Gläser 25 Mark Ipro Paar

ZMlll - « M III MllWMSlM
Direktion Willy « ran . Gr. Frankfurter Str 73, n. Aleganderpl . «önigfE 2S1E
Tanfchwnhanngen in Groß - Berlin und anderen Städten weifen wir
fdinellstens mit Genehmigung de« Wohnungsämter nach. Zedermann findet
- in - passend - Wohnung . Aasnahwe in der Zentrale NN» In unseren
40 ANlalen , welche man durch Itaruf 1» der Zentral « erfahren tonn .

' zmel�ff - ll -n' ln allen grSherea Statt ! ««». - « achwel , » an mBhHertcn wohnnagen .

Z. N. f. W.

Tahrradgammi wieder billiger !
Neue Laufmäntel , » x, ' / . SS M. , 60 M. , 65 . H, , 75 M .

Luftschläuche 20 M. , 25 M .

Neue Herrenfahrräder « . mumtb , 550 M .

Elegrante To n r e n r ft d © p mit prima Gummibereifung , � Ef | IM ttCfl M
Preüauf mit Rücktrittbremse , Glocke und Laterne . . . . * övr ( Taay 0 « 5vr Zell »

Neue Damenfahrräder »». pr . Gummibereifan « 650 M .

Gebrauchte Rüder , "gr . AuswahL Karbid - Tisohlanipen 3, 4. 50, 10, 15. 25 M. Prima Karbid Kilo 5 M.

ERNST MACHNOW , Weinmeisterstraße 14 .
GröBtes Fahrradbans Berlins . 1S8K

>&�£rter
brxxtiü

3cLCob &tzzck Uachfblger , ftanau a/m .

Geflgralvertreumg : VertrlebBgeseUsehelt für Brennerei - Erzeugnisse m , b . EL , Berlin O A4 » Bomlate » * Str . 45 . Fornipr . i Käaigstadi



Ncuhetten In Damenhleidunil Jttr Herbsl u . Winter
niniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiüiunnHUBiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiii !iiii !iiiiiiiiiiiiiiiminiiiniiiumniiiiimnimiiinnniiniii !a;

Nachmittags - Kleider
aus Seide . leichten Wollsfoffen , Ga .
bardin , Cheviot usw . in vielen Ausfahrungen .

Kostüme
aus reinwollenen Stoffen , fesche Machart , in
allen Preislagen und grober Auswahl .

Sehr preiswert : Aus woiige -
mischten Stoffen , teilweise auf Seidenfutter

150 . - 195 . - 250 . - txsw «

Blusen u . Kleiderröcke
von den einfachsten bis zu den elegantesten

Ausführungen .

uiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiimniniHiiiHi

RUDOLPH

. tiuiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiinininiiiiiin ' iiiiuiiiiiiniimiinRiHniiiniiiiiiiniiiiiniim

Gesellschafts - Kleider

aus weicher Seide , Crftpe de Chine . Crtpe -

Georgefte . Tüll in entzückenden Neuheiten .

Schwarze Mäntel

aus guten Wintertudien . Wollvelours . Curl -

Stoffen , Astrachan , Velours du Nord , Seal - Plüfcb

In vielen Ausführungen und allen Wellen .

Besonders preiswert : Aus halb .

schweren Diagonalstoffen

85 . - 98 . - 150 . - usw .

Unterröcke , Morgenröcke
in auberordenilicher , reicher Auswahl

iiuiiniiiiiiiumtiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiituiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiiiiiiiiiDiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

BERLIN
BREITE STRASSE

BRÜDERSTRASSE HERTZOü
S eh n m m u s i t r H * 1 e Preit 1 . — Mark Nc - U erschienen Herbat - und Winter - Preialiate koaienloa

= Solide und billig =
erhalten Sit Ihre ZÜHne behanvell , plomficrt u.
ersetzt. Spezialität : Zahne ohne Gaumenplatte ,
starke Galdkranen , dauerhatte Plomben , Zahn »
ersah « ab Reparaturen . Alles wieder >26/10

♦ Irieüensqualität . »
Behandlung auf Mmsch im Kaust . Fahrgeldvcrglltung

bei Bestellung .
Vd . v . ITiartnng ,

patsvamer Str . 63. Tel. Llltzaw 8702.

Genossen ! Platin - Brennstifte , - Kon¬

takte bis 250 . —, Goldbruch , Silber¬

bruch , Zahngebisse bis 4500 . —,

Platiniangstiftzähne nicht unter 16 . —
fuuft Schubert . Barwaidsir . 53 , und
Johu , Chausseestr . 110 , vorn I, Portal I.

Mnö- �xtra
NIIiiIIWIIIII !I»II>>I>II!I>tI!>>>I»>�W�tt>tItst�5ttltIIIIt ' �,tt!Ittt

%

Monö: 6xlra
Mmgen

Rasierapparat
aencr

iig # SMaer , <8 m. d. s. . Scrlln 6S «1 , Selle kwtaau <tt . n
Zo dotes st «lie » eii>ichIS,>gen Keschllftui

„ Vau tzrgsteu Schmutz mit Stumpt ana Stiel
vaaeltls « unser » 0st�XIl,l -

Wenn Sie Wäsche haben , ver¬

gessen Sie BORAXiL nicht !

Lassen Sie sich nichts anderes aufreden , denn die neue
pualltit Barazll gleicht dem guten Seifenpulver aus alter
Zeit Es genügt selbst den verwöhntesten Ansprüchen . Wenn
Sie Barazll nicht in Ihrer Liegend erhalten , rufen Sie Zen¬
trum 2628 an. Wir nennen Ihnen die nächstliegende Boraxil -
verkaufsstelle oder senden Ihnen ein Paket für Mk, 3. 50 frei
ins Haus . Millionen Hausirauen waschen mit Boraxil , ver¬
suchen Sie es auch I Es gibt nichts Besseret .

KRISCH - GESELLSCHAFT Mf: B . H .
BERLIN SW . 68 , ZIMMER - STR . 13

Zentrum 2578 .

Krie | sanlaihe wird mit M % in Zablnng itnamman .

Z flasnnlimettise!!
Plüsch - 1 Pelzmintel 1

Einzelne Beispiele :

Langer Pelzmantel ( int Schaufenster aus - Cstellt ) . . . 3975, —

Langer Pläsohmantel auf Damass &uiter . . . . . .1196, —

Langer Astrachanmantel auf ia ClothfuUer . . . . 438,50

Lange Sealpltfsohmäntel auf Damassifutfer . . . . 1734 , —

mollige Ulster

108 , 176 . 250 , 392 , 512 {1
Aufitekllencl Mllig ! ? !

Koatfime 196 , 350 , 430 Kammgarn 598

Impr . Saldenmäntel 250 Gummimäntel 420 , 650

Gummimäntel für Herren 430 , 598

Stoffrüoke 44 Sportjacken 45 —330

Wöstmann
I . Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

Englisch
um pratt Gebrauch . Eigen ,
liethobe . Krleger . fflciiiminflfU

Altmetalle
Zinn , Lützinn , Lager *

malalle , Quecksilber
— höhere preise . —

Dresdener Strasse 18- U.

Platin - Linke S ' ,
Gebisse , Platin , Gold , Silberbruch

zu bekannt höchaten Preisen •

Blücherstr . 40 , Port . 2 , II .

■7 - l n .. Tellzahlung . 5 J . Qarant . KronenlSM . Plomb
/OhnQ , i�O. Zahnziehen m. Einspr . höchst schmerz -

LOIIIIO v. u an nnd . Umarb . tchlechtsltr . Gebisse . Rep. sof ,
Zahnarzt Wolf , PotsdamerStr . 55, Hochb . Spreehz , 0- 7.

- Was ist den Kindern jetzt nötig ?-
Mit dem Äeginn der nassen Jahreszeit ist es unbedingt erforderlich , daß die Kinder mit haltbarer , wetterfester Fuß «

bekleidung ausgerüstet werden . Wir verfügen zurzeit über große Vorräte sehr preiswerter , rationell gearbeiteter Kinder «

Schuhwaren und empfehlen , in Anbetracht der zu erwartenden höheren presse den etwaigen Äedarf schon seht einzudecken.
IjiHUiiiiwiwnMniiiiunniiHninnimmminnimmiiiimiiiiniimiiniiiniuiiiininiiiiiniiBmiroininiiiiiM�

J Kräftige Kinder - Schnürstiefel I Elegante Kinder - Halbschuhe
1 « r . 19 - 21

in aUerbcfter Qualität und Verarbeitung
22 - 24 25 —25 21 - 30 31 —33 36 —39

133B

5 mit Spangen , beste Qualität und Verarbeitung

Z Gr . 23 - 24 25 - 26 27 - 30 31 —35

j 50

zum Schnüren , Derby , mit und ohne |
Gr . 27 —30 ■Cadfäppe ©r . 31 —35 |

B

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _165 - 2S : |
�iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiiiiiiiiniiiiiiinniiniiiiiiiiiiiiiiiujiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiniiniiiiiiiiiiiiuiiiiiininiiniifiriiiUiiiii�

Reizeade

Baby - Schuhe
Kinder - Turnschuhe

mit starker Qedersohle

HA " sm2 '
25 —30Ä » V- Pe 31 - 35 KaPVJ ' e nr b . « ir



BERLIN C, Spa . nda . uer Str . 16

Teppiche decken

Zellstoffiäufer « chwere

kokosähnlicKc Qualität

Haar�arnläufer gestreift ,

mit farbiger Kante

M. ' . m3500Mtrcm4800
Piüscliläufer grau

mit roter Kante 1 0 C 00
66 cm . . . . . . .Mtr . 1 £ ü

TisctJecke aus KocKel -

leinen mit E
besatz , 130cm rund
leinen mit Borten - �00

T isctldecke in persischen
Mustern , Q9 ' * 00
130x160 cm . . . . Jt . J

Diwandecke in persischen

rÄOT . . . . 490w
Möbel bezu�stoffe

in großer Auswahl
■IIIIIIStlMIIISSlliSCIllllllt

Morgenrock aus Flausch -
stock mit ge - 1 O O
steppter Blende X dkiO *

Soweit Vorrat ;

Axmxnster - Teppiche
In persischen Hastern

20,L1200 . - 750 . - �2400 . -

Gegrundet /5/5

Wirkwären

Damen- Scblupfbeinkleid
Marine Trikot , 9Q50
kräftig . Mittelgröße u J

Reinwolle , weiß , dft50
feingestrickt

. . . . . . .
1 1/

Herren - Beinkleider J 0NN
wollgemischt

. . . . . .
« ö

Herren - Hemden C ( " QQ
wollgemischt

. . . . . .
t ) ö

H erren - Sockcn
Wolle , gestrickt , 1 1 50
graumeliert . . . . .. . . .11

Nd ollere Flauscbmützcn
gestrickt

Knab. 21� Mäddi . 2575
Kinder - T rikots -i ä JQ

grauTrikot,Gr . 60cm 1 »
Je 10 cm länger 1. 75 M. mehr

BERLIN C, Königstr . 11 - 14

Gardinen Kleiderstoffe
Halbvorbang aus Erbstüll

mit Bändchenarbeit nniin
119 . - 8900

HalbvorbansJ aus Erbstüll
mit gewebt . Fries « n/sno

160 . - 1Z8ÜJ
Etamin - Garnituren

mitZwischensätzen . ». nnn

elfenbein 199 . - 182�
GeWebteXiill - Garnituren

lÄm - 18 800
jitiiiisssi . siiiittiasiaaiiMsiaiimiitssinKnHMwi

j B el eu cht un�sKör per |
Kronen , Ampeln , Ständerlampen ,
Schreibtisch - a . Nachttischlampen

in großer Auswahl
' limttNHHHntMMMMIMtlMiaHIMMNlIMMUlMSmMOMmMdlMtMMIMMHdl

BlusenstoHei 0750000
gestreift , 70cm 1 «/ Li O

�Ä29 » » 38M

sjio . ""i ««650068M
Mantelflausch

130 cm . . e

�Ä' . I25 «»1Z8«'

Sgwggoo

IVttiMSUIIIISiSVfSI

Damen - Sportjacke , rein -
woll . Rausch , QQC
gestrickt,farbig fca/O . "

Mütze n. Schal ,
dazu passend , QC
zusammen

. . . . . .

Drat prdswtrt «
Nellioa

Wfnlerm4iilel
- warme gute 5 raffe -

helle u . dunkle Farben

eleqanre Formen

Oraniensrr . löS

10 Ausnahmetage für Kostüme
■ von Freitag , den 24 . September bis Dienstag , den 5. Oktober

Moderne Kostüme uemarbig

. . . . . . .

75 . -

Fesche Kostüme langeFonn

. . . . . . . .

145 . —

Elegante Kostüme in verschiedenen Farben . 21 %) , —

Mbrianue; Karamgarn - Cheviot - Kostüme 435 -

j : : Außerdem große Auswahl in Kostümen höherer Preislagen : : ;

j Reichhaltiges Lager in modernen Ulstern , Röcken u . Blusen j

: Damenhemden mit Hohlsaum u . Stickereigarnierung von 39 . 75 an j

Sehr preiswertes Angebot in Herrenkleidung
Herren - Anzüge . . . . . . . 190 . - b- . 775 -

Burschen - Anzüge . . . . . .mn 145 . - bis 450 . -

Hosen gestreift . . . . . . . . . .von 60 . — bis 1 75 . —

Herbst - Paletots . . . . . . .

. . . . . . . . . .

345 -

Winter - Paletots m- reng » . . . . .380 . - 395 -

Winter - Ulster . . . . . . . .von II 5 . » bis 650 -

Sport - UIster . k . . . . . . . . .325 . - 350 . -

| Sonderangebot m Strümpfen |
• Damen - Strümpfe esumvoue , sehr Stark , deutscblang . . . . .Paar 11 . 75 |

Damen - Strümpfe woue . deutschimg , Paar 21 . 50

Herren - SOCken BaumvoUe , gewebt

. . . . . . . . . . . . .

Paar 8 . 50

Herren - Socken Baumwolle , gestrickt , . . . . . .. . . . .Paar 9 . 85

KinderaSweater u . Trikots in allen Größen u . Preislagen

Extra billige Preise in Schuhwaren

Hochelegante

Modelle
�

Kleidern und Mänteln -
y

Entzückende

Außergewöhnlich
schöne ,

moderne

Leopold Badlel HJ
Hochelegante P @IZaM3ntGl Mode�chö�fungen

Wi nter mäntel ' H' 3ZS. - 375. - 875. -

Mädchen - Kleider
/ Seide u. Wolle , 50 —1 10 cm

Madchen- WiDter- Mantel

( 0013

Alle Größen vorhanden . Auch für junge Mädchen u . für ganz starke Damen reiche Farbenauswahl .

ei„aeiröffen ! ek�ie Gesellschafts - Xoiletten und Xan� - Kleider �
' n»e!o7werd>

selten

gezeigt werden «

Moderne

8eidenplu5elv - «.

Samt - Mäntel
auch für starke Damen ,

vorzügliche Qualitäten .

Hochelegante Nachmittags > Kleider aus Wolle und Seider au\v�it?n
ße Jede 9ewunschte Große * |

Reinwollene

kurze u . lange Hosen



tapafeier
Cilpfpl kräftiges Boxcalf ,
v/UClCl randgenfiht , solide starke

Sohlen , moderne und bequeme Form « s #
Billige

BamcnStriim pfe
engl Lange , gewebt , mit DoppelsoWe und Hochfersc ,

schwarz und in modernen Schuhfarben

Versand - Abteilung :
Schmidstrasse 24/25

Handelskammer zu Berlin

Handels hochschule Berlin
Das amtliche Verzeichnis der Vorlesungen und Uebungen Im Winter - Semester 1920- 21 nebet Stundenilbsreiohf ist erschienen und
T— —.—. —■■■■—> Thu — _ ___ S X1*1_ n__.. _i. S' _ TT. u a i V , i■• P«-� k -»u TT/-*-rtl i~-r -*•— TDa »-i , —. \TT dIT ä J .-v- Olri »' ä-Li .-ikann zum Preise von 1, — Mk, durch die Vereinigung wissenschaftlicher Verleger , Berlin W. 10, oder vom . Sekretariat

der Handels - Hochschule
Erste Immatrikulation : Sonnabend , den 23. Oktober .

igung wie¬
der Handels - Hochschule ( Berün 0. 2, Spandauer Straße i ) bezogen werden . 85/11

Beginn der Vorlesungen u. Uebungen ; Montag , den 23. Oktober .

Der Rektor ; Prof . Dr . Martens .

i

Deutscher Schulverein Tuchel , Wpr . ( Pomorze ( .•" Die deutsche Unterrichtssprache ist unseren Kindern
In den bisherigen höheren Schulen nicht bewilligt worden ;
wir mussten eine eigene deutsche Privatsrhule gründen . Die
jährlich etwa 80 000 M. (ca. 20 000 M. deutscher Währung )
betragenden Unterhaltungskosten können wir aus eigenen
Mitteln nicht aufbringen . Liebe deutsche Brüder , helft uns 1
Bewahrt unserer Jugend das deutsche Volksiuml Schützt
sie vor der Po Ionisierung ! — Geldspenden erbitten wir an
die Dresdner Bank , Berlin W 56.

Der Vorstand : P. Schlonski . R. Heppner .

5 . 59 ,

Kotibuseni < anun �6

Speise Somer

Herrea - Sinmcr

Solist Timmel

Woha Zimmer

Köcner »
»n aiiea

Peel « ! ,,, »

Wollcfn 1d

ßcnfinmham Bernhard S&waiii ,

Hßbel-Sondsrangebot
Durch Uebernahtne großer Posten Atobel

sind wir imstande , eine Anzahl Zimmer
auttergewöbnlich billig abzugen

Speisezimmer 5650 81.

Speisezimmer LÄÄLÄüh . 6800 1

HerrenzimmerSS�nd�T��n� 6800 1

Schlafzimmer W
Spiesei , echt Marmor u. Stoifaull - kompl

Küchen In großer Auswahl enorm billig .
LedermSbel sowie eine . Möbel sehr billig .

Hasemanns Möbelkaufhäuser
Nene Schönhauser Str . 1, Lothringer Str . 25/26

Doppel « Riege !
IndustriesKern , c�hwerK

Stuck 3. 75 M. ohne Karton . 85/13
Max Bernhard Kiwi Fr ? Äf £

B . f & BEU
NORDEN : BrunnenstraBe 1
OSTEN : Frankfurter Allee 350

SODEN : Kottbuser Damm 103
- WESTEN : Charittbs . . Ssharrentr . 5 •

WÄtziMW - SMlBW
auf bequeme Teilzahluns

. QfliHt gDistigen Zahiiogsbeiliiipgei
Spelserlmmei , Herrenzlmmei

Wohn - u Schlafzimmer , einzelne Möbel
Dielen - , Garten - , Balkon - Möbel

in gröötei Auswahl
zi iltllooi. ( am eeHealiiMlaratgsutzlt « gm« ,

Aossleilunö ,
ierFiPnci *

JuKusGIo�öüu
h XXX. V H

Boffbuser 5fr 2fl
UrtLi u »

KottbuserTor

ieseh - erv
zuhaben . '

Handwagen
mit und ohne Federn In ver¬
schied . Größe u. Ausführung .
Großes Lager . Mäßige Preise .
Georg Wapner , Cöpenlcker
Str . 71. Kein Ladengeschäft .

Bevor
ßio ander -

■weiti� kauieo , '

besichtigen ßi ©
meine

Möbel '
Ausstellung

in 4 Ltagen .
Gelegenheitslräncl

wö' t unter Preis : I

eerreo- o. ZxeiWW.
Sdilat- p. WolsmliPiner
WßfiDsai' Dös. Ditlen fütijBn
Einfache Einrichtungen I

ZBhlungser ' cicbleiung . J
R. Sbet " Haus

lA. DÄMITTi
Rcsenthaler ,

Straße

46 47

Platin
Abfälle

Gold - Kontakte
Silberbruch
Zahngebisse
Quecksilber
Brennstifte

kauft zu höchsten Tages¬
preisen

MolfFriedläniler
Komrnand . str . 29

1 Trepp © rechts .
Moritzplatx 4502. *

Perlen

Tuweled -
Sehr grosses Sttberlager

co . k

Kanonlersirasse 9

7 aueatzieastrssse 18 a.

Spezial - Arzt
für Baut - u . alle Harnleiden ,

Harn « and Blutuntersuchungen .

Dr . med . KarB HeinBiardi ,
Potsdamer Straße 117, Lfitla0nwftr«ße.

Sprechstunden : VzlZ —2, Vjö —VjlO abds , Sonnt . >7,11 —1 Uhr
Aufklärende Broschüre mit Beschreibung sämtl . Heilver¬
fahren in verschl . Kuvert geg. Einsend - , v. Z —M- portolrei
GLnf * - rSi » 1 . A frt »r Skotti für alle ücschleclitss
» jpC £ ltH - /A . r £ il Haut - , Harn- , Frauenleiden ,
hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , geg Lues
komb . Salvarsan - Kuren , Blutuntersuchungen , im filtestenKur -

Dir . : Löser senior

Kur Rosenthaler Str . 69 - 70 ü ILV.

Wirtschaftsamt
der Gemeinde Berlin - Reinickendorf

empfiehlt zum Bezüge von billigen Lebensmitteln ' usw. die Inanspruchnahme der nach-
stehend aufgeführten amtlichen VerZuus . steßen :

6. Der. ' aussstelle :
7.
8.
9.

10.

Aatonienstr . 38
Panlower Allee 38

tauptstr . 52
ögeistr . 3

Amenvestr . 104

i t e usw .

t . DerklMfsstelle : Residenzstr . 45
2. „ Residenzstr . 89
3. „ Tommerstr . 10
4. ., Tcharnweberstr . 113
5. „ Gras - Haeseler - Ttr . 31

U. Verkaussftelle : Rütlistr . U.

Fachntönnischs Bedienung . — Seine Aeberoorteilnng
Sämtliche Wirtschaf tsartikel » Seifen , Li

0 Obst . ®eraü | e , « Suchermaren 0
- Hülsenfrüchte in heftet Beschaffenheit . Einwandssreie Kolonialwaren .
' Im Sleiderlager , Flottenstr . 4«! Herren - und vameudekleidung , kurz - und

Schulimareu . «etchsbetteisung .
« Sit nnh Ssklonnlüb « - Plast I: (Sranatenstr . 3i : Platz II: Auguste - Bittoria .
tlPli ' ' uull UPPl�uPluye . Wee 16; Platz Iii : Kopenhagener Strohe . 1935 ®»

ssf wewsswee —

WdÄVMÄser
Wir liefern direkt ab unserer eigenen Fabrik

Schlafzimmer I Speisezimmer , Eiche
Eirene Crofi- M. 3460, 4480, 6290 bis 25. 000 M. 4260, 4950, 6120 bis 30. 000 ATarQnMme -

Moderne Küchen
M. 975, 1050, Ii 60 bis 3200

Fabrikation . Herrenxlromer , Eiche I
- - M. 3960, 5280, 6540 bis 30. 000 |

Besichtigen Sie nnser reichhalllges Lager von «ber 600 Ein .

lichtungen and überzeugen Sie sich selbst von den

ausserordentlich billigen Preisen .

VI» flflt . und dl « Billigkeit unserer Erxengnlsse vrlxd Sto
veraalsesea . i \ ut bei nns zu kaufen .

Drnckeacben kostenlos . Burlln C 33 , Aiexanderstr . 42 ,

�Itexauderptatz

Möhel.

n I - A vwf Dr- Jal� , für Geschlecht »- ,
OpC ieV Haut . , Hara « , Frauenleiden ,
hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche ,
Lues , Salvarsan - Kuren , Blutuntersuchungen , Bestrahlungen ,

aoswlü « � vir . O . Löser , Münzstr . 9,
nahe Alezanderplatz . 9- 1,4 - 8 . Sonnt . 9—1. Damen separat .
/WT —- - ~ j —

— «- " T Harnleiden , Hautkrankheiten
wll rOH tsCIlC jeder Art . Bewährte Spexlalbeh . ,
welche Rückfälle ausschließt . 50j. Praxis . Biutuuiers . Homöop .
Institut H a rd e r , Frledrichstr . 112b. Sprecht . 9—2. 4 —81IIM11UI (1 o r Q C r , Fl IVUI,wnnti . ii�rU« jyicv,iie . . - —. -»

Spezial - Behandlung •f «
o. firatD . Harn », Untctieibsleiben , nervöser Schwäche. (Brüstte
HeUerfalge ! Besondere t- Kranke , welche anderwärts nicht aus -
geheilt worden ,' ind. Biutuntersuchuug . Höhensonne - Bestrahig .

Mkkrrnsvvs . EUselskr. 4z
® w

Bekanntmachung
betr . den Ersatz für einen ausgeschiedenen

Abgeordneten der verfassunggebende «
preußischen Landesversammlung .

Nachdem der im Wahlireise Berlin gewählte Abgeordnete
für die verfassunggebende p r - u st i s ch e Lanoesnersammlung
Conts Druuncr seinen Wahiau >rrag niedergelegt hat , hat
gemäst ß 7 der Verordnung über die Wahlen zur Verfassung »

�gebenden preustischen Landesnerfammlung vom 21. Dezember
1918, in Verbindung mit $59 der Verordnung Uber die Wahlen
zur veriastunggedenden deutschen Nationalversammlung vom
30. November 1918 der Äahlausschust in seiner Sitzung vom
25. Eeviemder 1920 sestgestellt , dast als Ersatz für den aus -

. geschiedenen Abgeordneten nach der durch den Wahivorschiag
l Paul Hirsch gegebenen . Reihensoige . .

der Redakteur Huxv poetzsek ,
Berlin NO, Klbinger Str . 87 ,

gemäst 55 20 21 des Reichswahlgesetzes vom 30. November 1918
fn die verfassunggebende vreustische Landesversammlung eintritt .

Berlin , den 25. September 1920.

Der Wahlkommissar
für den Wahlkreis Berlin für die Wahlen zur

verfassunggebenden preuh . Landesversammlung .
Loehninc , Stadtrat .

(gflb . Nr. 1703 Wahl. 20 ) _
'

■

. 10—12, 4—7. Stg . 12 - 1

DSW.

werden schmerzlos und ohne Berussstörung behandelt im !
Zla ' nra Institut (spezialärztliche Leitung ) Berlin Sw .
BlÜchcrplnh .4 ( direkt am ynllejcheu lor ) . Sprech -
stunden 10 —U 4—8, Sonnt , ll —1. Damenzimmer separat .

Erfolge selbst noch da,

wo alles andere versagte .
Dr med . Ludwigs Broschüre für 2,60 M. in verschlossenem !

Umschlage gibt AnssAluh .
n

Gardinen
Meter 5, —, 8, —, 10/ —, 12, — Mark ; abgepastte Schal »
(schmal) . Fenster 28, —, 82, —, 45, —, 56, — Mark ; graste
Auswahl in eleganten Künstlergardinen (dreiteilig ), weist
und bunt , ( Bamitur 65, —, 85, —, 100, — MI. aufwärts ;
Bettdecken (zweidettig ) 54 —, 68, —. 100, —Mk. und mehr.

Käu- er erhalten Fahrtoergütung .
Spezialgeschäft sür Gelegenheitskäufe l ,
Dresdener Straft ? 1S4 . t . am Koltduser Tor . �[

Spezialarzt
Ör . med . I/aabs

behandelt schnell , giündlich ,
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsstörung
Syphilis , Haut . , Harn - ,
Frauenleiden , Schwäche .

Erprobteste Methoden .
Harn , und Bluluntersuch .

Könlgstr. 84-81, a,Ä . .
Sprechstunden 10 —1 u. 5—8,

_ Sonntags 10—1.

Homöopath a�a
Insl 11905) . Sichere EnOlge
ohne Einspritz . , ohne Berufssi .
SpiechstlO - l u. 4- 7. Sonnt . l0 - l .
Vaine Hohenschbnh . 40 Berlin
An » Oberrecstr . 41. J. Lichtb .
Auskunft u. Broschüre gratis

Ifilomietiirio
entfernt sicher, oft genügt eine
Sitzung . C. Weissert , fosmet .
Snititut , Zaoalidenstraste 147.
Sprechst . 10 —12 und 4 —Slltzr . »

Spezialarzt
Dr . med . Wockentaß

Frtelrlclistr . lZS
Sonnt . 11—1. Syphilis , Hary. ,
Frauenleiden . Blutunterfuch .
Schnelle . sichtre . fchmerzlo' eHeilg.
ohne Berufsstärung . Teiizahlz . '

Möbel - Angebot .
Solide Möbelfirma liefert Spozlal - Elln - n. Zweijlmmsr -

Einrichtnngen somle ainzelmadel gegen Zinsvergütung
hol wühlger Anzahlung und gerinnen monatlichen
Rnlenzahlungen . Off. Vostlngerknrte lös . Postamt O 22 .

keine Kassierer . Gröftte Kulanz .

kupkvr
u �3 9 mtS Messing . Zink , Blei

Korpulenz
Fettleibigkeit

beseitigen
Dr. Ho! fb3Ü6r ' S ges . gesch . I
Entteltungs - Tablett .

Vollkommen unscnädL I
u. erfolgreichstes Mittel 1
ohne cinhaifn einer !
Diät . Keine Schilddrüse .

Ueicht bekömmlich ! ,Broschüre auf Wunsch ! I
Elefan ' . - Äpotheke. BrrllnSW
Lelpzloerjtr,74 (Oönholfpl. )

Kragsn • Muffen • Mäntel

Zahlungser alcnterun z!
Heizhaus

Leipziger Str. 5S

Messing Zink , Blei

Quecksilber
Pellen , Nägel , Schmirgel

wirklich höchster Preis

WafimannstraSe 22

AnklanierStr . SMol

Englisch , Französisch , Spanisch , Italienisch ,
Holländisch , Husstscb . 21/7

Mlttwocb , den 29. September 1920 . um 4, 5 u . 6Ubr

Berlltz - Schülen 0. w. d. fi . VL' «I , »! »?, '

Möbel
zum Sngro »preise direN
an Pridate . — Riefen »

auSwabU
Schlaf, . 1688 —16765 M. I
Speise, . 1719 —18670 3Ä,
Harren , . 1733 —178453) ! .
wohn, . 875 - 5890 R.
Küchen 445 - 288538 . |
Lieferung Wo. Lagsvung .
kostenl. lOjähr . Särantie . I

\ Möbel - Haas Rejcwske |
Berlin , vavstr . 66

' teppdecken
nr ' tliisi ». ptcisn

| Bernh . Sttohmandi .
' ». WalUtr . 72. •

Alte Steppbecke «
werde » ausgearbeitet .

Nach meinem in
allen Abteilungen

vorgenommenen

Preis -

A bban

Perser m .

ll
Möbelstoffe , Gardinen
Läuferstoffe , Tisch - untf ,
Diwandecken , Tüllbett »; ;
decken , Steppdecken, .

Treppenläufer ' »t

Teppich -Spezialhaus

Beilin - Süd. Seit 1882

nur

ieislr. 158.



Ein Waggon
mit kleinen

Fehlerni Emaille
• unter and . Kodilöpfe , Kasserollen , Schüsseln . Leuchter , Koftee - und Teesiebe usw. , vorherrschend In Weiss |
i ■ mi ■ mn Ii ■ in ■ im ■ im ■ im ■ um ■ m ■ im lami ' ii , ■ , m urfm ■ im ■ " rwrn • ovseearsa

Qrosser Verkauf Qlas- , Porzellan - und läirtsQaftsarlikel
Porzellan

Kaffeeserie blau Band

Kaffeekannen . . 2650 3250 3950

Teekannen

.............
3250 3950

Milchtöpfe . . . . . . . . .9 » 14 » ° 16 °

Zuckerdosen 13 » ° 16 » ° 22 » °

Kannenuntersetzer

. . . . . . . . . .
9 »

Tassen

..............
9 " 10 » ° 15 ° o

Tafelserie blau Band

Speiseteller h * « t « n« * « . . . 18 » °

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . .
10 » °

Terrinen

... ... ... .. ... .. . ... ..
158 ° °

Kartoffelschusseln

. . . . . . . . .
98 » °

Bratenplatten . . . . . . . .32 » ° 52 » °

Salatieren

. . . . . . . . . . . . . . .
29 » ° 52 » °

T afelservice up « , , » wiig 950 ° °

T afelservice p « , v «g. 1 450 ° °

Kaffeeservice « Per, , »Hg. 75 ° °

Kaffeeservice i2Pm. , ] 6Hg. 158 ° °

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . .
3a » ö75 7J »

Speiseteller »«t oder n«». wei «72 »

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . .
5 » »

Speiseteller ÄÄ" : . . . « 75

Glas
Wassergläser . . . . . .

. . . . . . . . . .
1 48

Rotweingläser . . . . . .. .. . .. . . . 67 »

T raubenspüler , . „ . . . . 2 ° »

Sektkelche

. . . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . .
72 »

Einmachehafen , sehr preiswerf
V, SU ' >' / - 2 z

58 Pf. 80 Pt . 1 ° ° I3 » 2 ' ° 27 °

Kompotteller g- pr «, . . . . . . .80 p( .

Honiggläser . . . . . . . . . . .95 Pf. 1 28

Zitronenpressen

. . . . . . . . . . . . .
29 »

Glasuntersätze . . . . . . .75 Pf. 1 18

Vasen B. prad . . . . . . . . . .378 92 » 15 » °

Kaffee - und Teegeschirr , braun

Kaffee - undTeekannen 47 » 628 7 » °

Milchtöpfe . . . . . . . . . . .175 225 278

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . .
278 38 »

Kuchenfeiler

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
428

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . .
1 ' °

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1 ° »

Steingut
Kaffee - und Teegeschirr , schwarz

Kaffee - «ndTeekannen 7 » ° 87 » 978

Milchtöpfe . . . . . . . . . . .22 » 3 » ° 428

Zuckerdosen

. . . . . . . . . . . .
27 » 578

Kuchenteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
97i

Dessertteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
328

Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
265

Waschgarnilurendiig. 5255ng92»°
Waschbecken bum. . 11 »° 1 978

Waschkrügebuni . . . . 1 1 50 1 9 »

Küchengarnituren , �145 ° °

Satz Salatieren buni. 7ieiiig22 »o
Satz Salatieren wei«. 7i . iiig 17 » °

Speiseteller lle (od. | lach . Slelngul 1 75

Speiseteller u«, bum 24 »

Wirtschaftsartikel
Fleischhackmaschinen

. - 00
Aluminium

. . . . . . . . . .
. . . .

. . . . . . . .
.

. . . . .

Wandkaffeemühlen67 » ° 72 » °
Brotschneidemaschinen

- _ 00
zusammenlegbar

.......................

Brotschneidemaschinen BCoo
mit Rundmesser

.......................

Wirtschaftswagen . . 22 » ° 42 » °

Tafelwagen gematukg . . . . .155 ° °

z�Äbin 99 » ° 145 ° ° 175 ° °

Waschzober hÄ . 99 » ° 145 ° °

T assenwannen zihk

. . . . . . . . .

27 ° °

Kartoffelpressen . . . . . .6 » » 87 »

Passier maschinen 275037 » °

Springformen l4o ° 15 » 0175o

Wannenverzmkt . . 325040 ° ° 48 ° °

Vorleger Aipak « . . . . . . . .«. . . 75 ° °

Gemüselöffel Aipoks

. . . . . . .

58 » °
Obsthorden

offen und geschlossen . In relchhalliger Auswahl

Aluminium
Schmortöpfe « an

. . . . . . . . . . . .
48 ° °

Kasserollen . . . . 24 ° ° 30 » ° 33 ° °

Wasserkessel . . . . . . . .62 » ° 72 » °

Än. en . . . . . . . . . . .35 " 46 " 49 "

Schöpflöffel . . . . ..

. . . . . . . . . . . .

6 » °

Kaffeesiebe . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

4 ° °

Kaffeekannen 272 » 372 » 4228

Emaille
n. x* « 26 cm

Schmortöpfe 122 » 13 » 15 »

Wässerkessel . . . . . . . .33 » ° 47 » °

Kasserollen JS,92»S,1 1 »° <m12»°

Kasserollen m" » cm IS2 » » 15 » °
_ . .. 30 32 34 36 cm
Schüsseln 950 - jo50 12 ° ° 1350

Durchschläge . . . . 9»° 10 » ° 12 » °

Esslöffel Aluminium . . . . . .I » 24 »

Kaffeelöffel Aluminium . . . . 95pi -

Rosshaarbesen . . . . .17 » ° 19 » °

Rosshaarhandfeger . . . 107 » 12 » °

Schrubber nb »

. . . . . . . . . . . .
4 ®° S98

Scheuerbürsten . . . . 288 378 6 ° °

Teppichbürsten . . . . .11 ° ° 1478

Stahlspäne

. . . . . . . . . . . . . . . .

p - km 328

Bohnerwachs

. . . . . . . . . . . . .

piund 878

Esslöffel Alpaka . . . . . . . .128 ° 178 °

Kaffeelöffel Aipak . . . . . . .880 978

Elektrische Heizöfen
von 106 ° ° «n

Allen Freunden und Be-
kannten die traurige Nach»
rlcht . daß Freitag , nach¬
mittags 5 Uhr, meine gute
Frau unsere liebe Mutter

kosa Pluskat

im Alter von 38 Zahren
nach kurzem Krankenlager
sanft entschlafen ist. Die »
zeigen tiesbetriibt an die
trauernd . Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet
Dienstag , 28. d. M. , nach-
mittags 4 Uhr, oan der
Leichenhalle des zweiten
Schiineberger ftitdt . Fried -

Eythstraße , au « statt .
Schön

bll
Saziaidem - ßezlrksvtrb .

Berlin S . P . D.
«tri « XI t

SchLneberg . Friedenau .
I. Abt. , I. Bez.

Den Mitgliedern die trau -
rige Nachricht , daß unsere
langjährige Genossin

Rosa Piaskat
dohenstaufenftraß « 64, im
Alter oon 38 Jahren an
Blutvergiftung plüßlichver -
starben ist

Die Beerdiauna findet
am Dienstag , den 28. d. SD!. ,
nachmittags 4 Uhr. von der
Halle de» zweiten stadtischen
Friedhofs w der Eythftraße
au « statt

�
wn recht rege Betelligung

Der Abtrilmigivorstand .

Loxlslllemoltrat . verein
für Berlin .

«. Abt. 123. Be».
Ztochros .

Am 13. September ver -
starb plötzlich unser Genosse

Sarl SchNemava
Urbanstr . 27.

Ehre seinen » Andenke » !
Der Vorn » « » .

MMSLWMMMMM
Zililife Groß - SM. 3ol ) flt ) M( i6e 14/15 .

Gemeindebetriebe .

Montag , den 27 . September 1920 , abends 6 Uhr , im Lokal

„ Königsbank " , Große Frankfurter Straße 117 :

WMliiMWe GMlilt - VMWlM
aller Delegierten an » den Gemeindebetrieben Groß - Berlin » .

Tagesordnung : 36/8

Beschlußfassung über die Anträge zum tt . Lohntarif .
Di« Delegierten der Gemeindebetriede sind »erpflichtet , in dieser Bersmmnlung voll ». . . . — . . . . . - - *— ' ' lemtwi ' '

zähNg zu erscheinen . Mitgliedsbuch und Delegiertenkarte legitimiert .
« vi « Ort ,

Bezlrksverb . Gr - Berlin
( Soz . Partei Deuticbl . )

28. «bteilung .
Unser Mitglied

Mafto Felke
wohnhaft Rykestr . 8, ist am
22. September verstorben .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung erfolgt

am Montag , d. 27. S. , nachm.
4 Uhr, von der Halle des
Rikolai »«irchhoies , Prenz »
lauer Allee 2. 162/1

Zahlreiche Beteiligung er»
warlet I )er Voritand .

Wangs -krWleitlltsse
mSO ' . SMer - aalj
ZidgeMr - Wang

K berlia .
Bekanntmachung .

Die diesjährige

zweite ordentliche

MMMW
findet statt am Mittwoch .
den 13 . Oktober 1920 ,
aoba . 8 Ahr , im Beffancaaf
wollschlüger , Adalbert -
straft « 21 . 149,7

Tagesordnung :
1. Wahl de« Prüfungsau ».

fchussl » zur Pru/ung der
Zahresrechnung ftlr 1926.

2 Festsetzung de« Borau -
schlages »llr 1921. '

3. Aenderung der Dienst .
«rdnung ( Neuregelung der Be-
soldung des Rendanien ) .

4 Verschiedene »
Die Ausschußmitglieder wer .

den hierdurch eingeladen .
Der Horücmd .

®. fttfb «.

Entlassene « i ®
Schwerkriegsbeschädigte
b. Reichswerks Spandau

haben sich zweck»
Erteilung der Prozeßvollinacht

wegen Lohnabzuge « 191»
am Dienstag , den 28 . Sep -
tember , oou 11 - v Ahr .
im eoeal „ 3ur letzten
Minute - . Spandau , Bahn -
hosstrafte , zu melden , ö Marl
Prozeßkosten sind zu hinterlegen .

Amepistolen
und Jagdwaffen >i - uken
F. W. Vendrey &Co. , Qewehrlbr .
Berlin SW 68, Undonstr . 90. -

Achtung ! TSpfeP Achtung !
Mittwoch , den 29 . September , abends 6 Uhr ,

Autzerordentliche
Mitgliederversammlung

de» «

Zentralverbandes der Töpfer
in den Sophien - Säle » , Sophienstr . 17/18 .

Tagesordnung : Bericht der Lohnkommisston li2/l7

Das Original aller NagclpoHersteine
Stack M 5 . - . Ueberau n beben .

KOPP & JOSEPH . BERLIN W. 50

Potsdamer Strasse 122.

Geschlechts .
kranke jeder Art ( Harn -
röhrenleiden frisch u. spes .
veraltet , Syphilis , Mannes -
schwäche , Frauenleiden )
wenden sich sofort vertrau¬
ensvoll an Spezlalarxt
Dr . med . Dammann
Berlin M. 236 Potsdamers tr .
123 B. Sprechst ; 9 - 11 u.
2—4, BodiiUks 10 —11 l7dr .
Belehrende Broschüre mit
teusenden frelw . Denkschr .
u. Angabe bester Heilmittel
( ohne Qaeoksllbar u. enden
Gifte , ohne Einspritx , ohne
Berufsstör . ) gegen Mk.
diskret in verschL Kuvert
ohne An' draek . Leiden g».

neu angeben .

Extra - Angebot

sehr billi
Prtuia Velour — Spcalal - Qnalitllt

ci 240/165 cm M. 875, - 1 CS. M/W cm M. 650, -
ea . 000/200 .. „1200, - ca . 050 M „ „935, -
Betliorlegep „ 90,-| Diwaiiileeken „225, -
Prima engl . Tap . - Fabrikal , ca . 380 280 cm M. 3500 . —
Extra schwere Plusch - Qaal . ca,400/30rcmM . 4200 . —

Teppich - Engros - Spezial - Haus
Gladike & Königsfeid ,
Potsoamer Str . 97 , I „ Ecke BüiowstraBe .

Bitte !

Möbel
mit der Firma

MobelhaiieSchanzer
Alexanderstr . 14 d

in Verbindun , dort er¬
halten Sie Mfibel aller Art
in allen Preislagen billig .

1 Dukaten-Trauring
900 gestempelt ISO Mk. an
585 , 105 , ,
333 . 65 . .

Inkl . UnxBSSieuer .
jeder Ring Ist tugenlos aus
massivem Golde hergestellt
bei voller Garantie für Fein¬
gehalt I Jede GröSe am Lager

Q . Alb . Thal
Erstes Berliner Speilsl .
getebäft für Trauringe .
O. 19 , Seydelntr . 5

( Splttöfmarkt ) ,
Eigene Fabrikation .

erlangen größere Bruftfillle ,
vollere Formen u. blllhend .
Aussehen durch Lenelo «.
Puloer SR. 10, — oder
Lenclo »- Pillen 9L 12, —.
Natürlich « strMgung
f. Blut u Nerven . 80 Jahre
lang erfolgreich bewährt .
Ott » Reichel , Berlin 43.

SO, Gisendahnstr . i .

Höbel
gegen bar n. Teilzahl .

Herabgesetste Preise . ,
Kleinste Ad* n. Abzablg. |

Landwehr ,

f

Schlafzimmer
Eiche 4000 M.

Speisezimmer
Eiohe 4000 » .

Herrenzimmer
Eiche 3500 91 .

Aot Wunsch Zahlungs -
erlelcbterung .

Julius Krause
iO Kastanienallee 40

flltractallc ,
Zinn

Oneeksilber. Zahngebisse.
Plaün -. Gold-, Silherhrueh,
weit über Tagespreis

nur 3 Blnkanfsstellcn

Bronnenstr . tt

Beusselslr . 29

Fennstr . 48

Sin neuer Geist

?
Vorwirtsstrebenden uno

Erfindern
bieten sich gute Verdienst -
mSglicbkeltenl Fordern Sie
daher sofort kostenlose Zu¬
sendung unserer Antkianang
und Anregung gebenden

Bruschure .
P. Erdmann R Co „

Berlin , Königgrätiar Str . 71

Sncft « 20/17 »

Jtnnenaejt Dt. Hällkr ,
«dmiralftr . 40 b. Mpl 11784

Kuck ' s
'

höhere Privatschule u. Vor¬
bereitungs - Anstalt .

Vorschule — Pension .
Nürnberger Str . 2, om Zoo .

[ Stellengesuche

Mk IMeu 3791/97 .
Tüchtige Reinemache fr - uen ,
erprobte Waschfrauen , Auf .
Wärterinnen . Arbeitsnachweis
der Stadt Berlin , Rüder -
straße 9. 114/14 »

. Ai - deltUBescIsw�l »
der Stobt Berlin . Stellen .
oermtttclung für «eidliche

Hansangestellte : fll -S»
Glchhornftr . 1, 1 Trepp «, Ecke
Dalsdamer Straße Garmann »
ftraß « 13, nahe Bahnhof Börse
und Rosenthaler Platz . Paul »
straße l. Am Ariminalgericht .
Belle - Alllance - Platz 5. Soppen »
straße l, nahe Schles. Bhf. u.
Stralauer Platz , Iiigcrstr . Ii , am
Gendarm enmärkl . Friedrich -
straße 110/112, Oraniend . Tor .
Geöffnet 8—7. Sonntag « 8—1.
Für Hausangestellte lostenlo ».

[ Stellenangebote
aoocovTcrooocvjm jonmnnnnocpi

Mehrere selbständige

MMMIUM
m Mau

mit mehrjähriger Erfahrung im
vr « hkranbou

ssir dauernd « Beschäftigung ge»
sucht. Bewerbungen mit An»
gade der bisherigen Tätigkeit
( Art und stettdauer ) sind zu
richten unier U. 5 an die
Haupiexpedlt . des „Porwärts " .

Vorarbeiter
gelernter Dreher und Werk¬
zeugmacher . zum ( oforlipcn
Antritt gesucht . 947 D

Mlllgä HaSoer .
Fabrik dausvlrrschaii Heb.

Maschinen ,
Berlin 0112 ,
Mainzer Str . 23.

hJtf ~ Händler - » S
kauttonsfilhig . zum Berkaus »on
Gebrauchsartikeln gesucht.
Metallwarenfabrik Schubert ,

Schönederz , Bahnstr . 21.

1. SureuuWwueumliiuuUll
als Werkstattleiter aus sofort oder späler gegen guten
Lohn gesucht. Offerten unter E. S an die Hauotexp .
de« »vorwärt «». >83 1»

Vertreter
ffir 7a0 - und Tlaschenbier
von » erltner aroft - Scouocei gesucht l»

Herren , die w Fadrikkantwen eingeführt sind, werden i
bevorzugt Angebote erdeten unter Z. 5
expeditwn de« . Vorwärts " .

Tüctitixe

kür die Abteilung

sofort gesucht .

Meldungen : 12 —2 Obr mittags ,
5 —6 Uhr abends ,

L Jandorf & Co. ,
Charlottenburg

Wilmersdorfer Str . 118/119 .

Tüchtige

für die Abteilung

Bettstelleo

u „ d Bettfedern
sofort gesucht .

Meldungen ; 12 —2 Uhr mittags ,
5 — 6 Uhr abends .
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Jß

an die Haupt

Verkäuferinnen ,
erste Kräfte , bestens empioh -
ien , für meine Filiale Char¬
lottenburg verlangt sofort

Sctanhbaus Neustadt ,
Chart . , Martin - Luther - Str . tzu

WMMMWeö
I zur Gewinnung von Inseraten per sofort gesucht .

Lffcrtcn unter D . ti an die EeschäftSstcUr des
BorwärtS Berti « 8W, Lindeuftraße 3

TKi ' sIZvnkAnÄlsn
werden sofort eingestellt gegen Lohn und Provision

„ Vorwärts " , , £ Äa " ion '( Laden ) .



Alilleranüs Botschaft .
BariS , 25 . September . ( HavaA . ) Tie Botschaft MillerandZ auS

Anlaß der Ucbernahme der Präsidentschaft besagt : Indem die

Nationalversammlung mich zum höchsten Verwaltungsposten , zur
Präsidentschaft der Republik berief , bat sie klar ihren Willen be -
kündet , nach außen wie nach innen die Politik a u f r e ch t z u -

erhalten und fortzusetzen , die sie seit acht Monaten stets ge -
billigt hat . Ich habe diesen Posten der Pflicht und der Ehre , aus
den Sie mich versetzt haben , nur angenommen in der Wsicht , ihm
mit aller Kraft und Beständigkeit zu dienen . Frankreich hat die

Lehren des Krieges gehört . Diejenigen seiner Kinder , die für ihr
Vaterland gestorben sind , haben nicht umsonst das Beispiel höchster
Selbstverleugnung gegeben . Aus ihren Gräbern entstand ein
neues Frankreich . Es verschmäht innerliche MißHelligkeiten
und verderbliche Zänkereien , um sich voll und ganz der Ordnung ,
der Arbeit und der Einigkeit zu widmen unter der Aegide freier
Einrichtungen und so seine Größe und sein Gedeihen zu entfalten .
Die Nation ist für immer mit dem republikanischen Re¬

gime verknüpft , das , nachdem es die Irrtümer und die Fehler
persönlicher Macht wieder gutgemocht hat , sein Werk vollendet , in -

dem es die Einheit des Vaterlandes wieder herstellt . Das allge -
meine Wahlrecht ist souverän . Ihre Willenskundgebungen durch die
Stimmen der erwählten Vertreter bedürfen , um vollendet und gc -
achtet zu werden , einer freien Exekutive unter der Kon -
trolle deZ Parlaments sowie einer unabhängigen Legis -
lative . Die Vermischung der Gewalten ist der Keim aller Tyrannei .
Sie werden im Verein mit der Regierung die Ihnen günstig er -

scheinende Stunde wählen , um mit kluger Hand die an den

konstitutionellen Gesetzen wünschenswerten
Aenderungen vorzunehmen . Bevor die Einrichtung der

Verbesserungen in Frage kommt , die nur in ruhiger Stunde ver -

wirklicht werden können , muß ein dringendes Bedürfnis zu gutem
Abschluß gebracht werden .

An diesem ist es nun , sich dankbar zu erweisen , indem es sie

inniger mit seinem politischen und moralischen Leben verknüpft .
Eines der Ergebnisse — und nicht das am wenigsten in dem laugen

Kampfe erwünschte — soll die

Herabminderung des Militärdienstes

sein . Bei der Verwirklichung dieser Frage werden Sie wissen ,
die Anforderungen unserer wirtschaftlichen Bedürfnisse mit denen
der nationalen Berteivigung in Einklang zu bringen , ebenso wie

Sie wissen , daß Sie niemals vergeblich einen Appell an das natio -

nale Gewissen richten werden . In kritischer Stunde haben die

Frauen mit den Männern an Geschlossenheit und Verständnis

einig gewetteifert . Die klare französische Vernunft , die wunderbare

Verknüpfung des praktischen Willens mit den Idealen hat in keinem

Augenblick das Gleichgewicht verloren . Kaum dem schrecklichsten
der Stürm « entwichen , hat unser liebes Frankreich mit leidenschaft -

lichem Eifer die Arbeiten der Erde wieder aufgenommen
und durch seine Ruhe und Selbstbeherrschung die Bewunderung der

Welt errungen . Sein Beispiel wird ansteckend wirken . Alle

sozialen Auffassungen haben das Recht auf das

Licht . Keine wird es für sich in Anspruch nehmen können , s i ch
mit Gewalt durchzusetzen . In der alten Formel „ Tie

Freiheft unter dem Gesetz " hat die menschliche Vernunft die Frucht
teuer bezahlter Erfahrungen zusammengefaßt . Die französische

Republik hat daraus ihre Devisen und Richtlinien gemacht . Tie

Republik hat Stein für Stein eine Gesetzgebung der Arbeit und

Fürsorge erbaut , die heute den Vergleich mit den im Ausland

errichteten Monumenten aushalten können . Sie beabsichtigt , dieses
Werk des Friedens und sozialen Fortschriftes fortzusetzen , indem sie
immer solidarischer die Interessen der verschiedenen
Mitarbeiter der Produktion gestaltet . Arbeiten wir ,

jeder an seinem Platze , um tagtäglich in dem geschriebenen Gesetz

mehr Gerechtigkeit . Menschlichkeit und Güte einzuführen .

Unsere verwüsteten Gebiete ,

lebende Zeugen von Leid und Heroismus ihrer Bevölkerung , schreien

nach der �Notwendigkeit , durch unerschütterliche Geschlossenheit , in

Emil Lind war bis zur körperlichen und geistigen Vollendung
der Welltrotteh der sich die Kuttenseligkeit ersehnt und erringt :

_ M a x H o chd o r f.

„ Der Geiger von Lugano " im Wallnertheater . Ein neuer
Gilbert : ein aller Gilbert mit dem Zeichen der glatten
Operettentechnik , die Handwerk , nicht mehr Kunstlverk ist , aber flott
und klingend , auch noch beim Ermatten des allzu geschäftigen , schnell
fertigen Komponisten . Ein paar kecke Nummern werden dennoch
doppelt und dreifach verlangt und zünden im Publikum . Tie
Autoren Rudolf Schänzel und Ernst Wclisch haben hier einmal
einen guten Stoff , in dessen Stimmung das Sehnsuchtswalzcr -
Thema , Revolution , Harem , Schah von Pcrsien und Lugano ihre
farbigen Lichter werfen , zu einer klug gestuften Handlung ver -
arbeitet . Auch die Kalauer fliegen nur so in der Luft hcvum , in
der wir alten Bekannten begegnen : Gustav Matzner und Becker -

Sachs , die sich im forsch gesungenen Tenorstückchen glänzend über -

bieten ; Oskar Sabo , der mit einer eleganten Beweglichkeit die

lustigsten Szenen beherrscht , gleich anfeuernd im Tanz , wie im

Spiel und im Tempo seiner herausgepfefferten Couplets . Schade ,

daß er nicht auch noch geigen durfte . Mit ihm im Bunde die

temperamentgeladene , jngendhaft - liebe , parodistische Else Eckersberg ,
und durch das Ganze mit der Grandezza einer Fürstin und Ope -
rettendiva schreiend die zweite Else : Fräulein Verna , die auch ge -
schmackvoll singt und sich ihre Rolle fast zu ernsthaft angelegen sein
läßt . Ein Scrienstück ohne Zweifel neben allen andern , ein Labsal
für Kostümsüchtige . Der Schneider ist mit seiner Adresse auf dem

Zettel genannt . Wir wollen uns begnügen , den dirigierenden Brett -

schneider mit Anerkennung zu nennen . le. s.

„ Geschmack im Alltag " nennt sich — nicht ganz mit Recht —

eine Ausstellung von Möbeln , Kleidern und Hausgerät , die im

Schöneberger Rathaus bis zum 10. Oktober bei freiem Eintritt zu
sehen ist . Als eine sichere Schule des guten Geschmackes kann die

Veranstaltung mit Nichten gelten , denn innnentlich unter den

Zimmereinrichtungen findet sich mancherlei recht Uebles ( imitierte
Marmorplatten usw . ) und auch die Frauen - und Äinderklejder , die
eine Berliner Firma und die Schoneberger « Nähstube " geschickt
haben , sind keineswegs einwandfrei . Ein schlichtes , in Linien und

Farben fein harmonische ? Schlafzimmer ( Preis 2000 Vi. ) nach
einem Entwurf von Tessenow - Hellerau und vor allem sehr praktische .
geschmackvoll « und preiswerte Arbeitskleider ( 17s bis 200 M. ) lohnen
indessen de « Desuch . I . S .

Der Reich »schulou »schuH . Die in letzter Zeft in der Presse
wiederholt verbreitet « Nachricht , da * ein « neue ReichSschulkonserenz
in Aussicht steh «, ist durchaus unrichtig . Sie beruht auf einer Bcr -

wechflung mit dem Reichsschulausschuß , der Ende Oktober zu -
Gmirentritt . Dieser ReichsschulauSschuß ist eine auS Vertretern
der Länder und der drei größten Kommunalverbände zusammen -
gesetzte Körperschaft , die vom Rcichsministerium des Innern zur Be -

ratung schwebender Kullur - und Schulfragen von Zeit zu Zeit ein -

berufen wird .
_

Prof . Paul Zchubring . bisher Dozent an der Berliner Technischen
Hochschule , bat einen Ztus aus den Lehrstuhl der Kunslgcschicht « an der
Technischen Hochschule in Hannover angenommen . Pros . Zchubring bat
sich durch leine voltstiimlichen Vorlesungen und Kurse in Lerlip einen be¬
kannten Namen gemacht .

Mäßigung und voller llebereinstimnrung mit unseren Alliierten , die
vollständige Ausführung der angenommenen und unterzeichneten
Verpflichtungen zu erlangen . Der

Vertrag von Versailles

stellt mit den diplomatischen Instrumenten , die ihn begleitet haben
und ihm gefolgt sind , die Charte eines neuen �Europas
und einer neuen Welt dar . Ilnfere Diplomatie wird dafür sorgen ,
daß er

strikt ausgeführt

wird . Unabänderlich , getreu den Allianzen , die durch das ver -
gossöne Blut für immer zusammengehalten werden , wird sie mit

eifersüchtiger Sorgfalt darüber wachen , daß keine Ver -
l e tz u n g e n zugefügt werden den Interessen und Rechten
der durch unseren Sieg geborenen oder wieder er -
weckten Nationen . Unsere Demokratie zieht legitime Hofs -
mmgen aus dem Fortschritt des Völkerbundes . Das Recht
wird in demselben , nicht weniger den Ohnmächtigen und Schwachen
geweiht werden , die sich nicht aus die Gewalt stützen . Di « Armee ,
die die Nation darstellt , die sich zur Verteidigung erhoben hat , hat
zu ihrer Führung ausgezeichnete Chefs gefunden , gebildet durch
die Republik , in einer Schule des Krieges , von der die Geschichte
sagen wird , daß sie die Lehrerin des Sieges war . Unsere Marine
hat sich als ebenbürtig der Landarmee gezeigt . Algerien , die
Länder des Protektorats und die Kolonien , deren bewundern Äverte
Ausbreitung das Genie und die Zähigkeit republikanischer Staats -
männer bezeugt , haben gut und gerne ihre Pflicht am Mutterland
in aller Form getan .

Tie Regierungserklärnng .
Die Regierungserklärung , die Mnisterpräsident

Leygucs verlas , hatte folgenden Wortlaut :
Das Ministerium , das ich Ihnen vorstelle , ist aus Männern

zusammengesetzt , welche die ergebenen Mitarbeiter der Politik
waren , der die Nationalversammlung eine besonders wirksame
Weihe gegeben hat , indem sie den Ministerpräsidenten von gestern
zur höchsten Würde der Republik berief . Durch das Vertrauen
des Staatschefs zu der furchtbar schweren Ehre berufen , sein
Nachfolger an der Spitze der Regierung zu sein , werde ich seinem
Beispiel folgen . Ich werde sein Programm und sein Werk
weiter fortsetzen . Tie Grundsätze , die das Kabinett weiter
leiten Wersen , sind die , die den beiden Kammern am HZ. Januar
auseinandergesetzt wurden . Es wird genügen , wenn ich sie kurz
ins Gedächtnis rufe :

In der inneren Politik Verteidigung der Freiheiten nnd
der Gesetze , Festigung und Verbesserung der republikanischen Ein -
richtungen , Verwirklichung der sozialen Reformen , Einlösung der
heiligen Schuld , die wir unseren tapferen Kriegsverletzten und
den Familien unserer glorreichen Toten gegenüber eingegangen
sind . Abkürzung der langen Leiden der verwüsteten Gebiete , die
so stark , so fest und so mutig im Unglück sind , durch Beschleunigung
des Wiederaufbaues ihrer Herde , Förderung der produktiven Tätig -
keit des Landes durch alle Mittel , Verwaltung unserer Finanzen
mit der strengsten Sparsamkeit . In der auswärtigen
Politik fordern wir die strikte Durchführung der Verträge . Wir
werden keines unserer Rechte verjähren lassen . Wir Ivollen aus
dem Völkerbunio einen ständigen machtvollen Organismus
machen , um das Zeitalter der großen Kriege zum Abschluß zu
bringen .

Wir wollen eine Armee und eine Marin « bilden , die ein

Faktor unserer Politik sind , und wir wollen unser P r e st i g e auf
der Höhe halten , aus die es der Sieg gebracht hat . Frankreich
bietet das herrlichst « Betspiel von Moral , Kraft und Bürgertugcnd ,
die ein Volt jemals gegeben hat durch die Ruhe und Ordnung , die
es am Tage nach seiner Prüfung aufrechtzuerhalten verstanden
bat . Nichts hat seinen Mut erschüttert . Kaum war das Schlacht -
feld erkaltet , als es daran ging , zu handeln und zu denken . Eine

ungeheure Lebcnswelle strömt aus seinen Fabriken und
von seinen Feldern her . Mit einem ruhigen und unerschrockenen
Blick mißt Frankreich die harten Ausgaben , die ihm zu erfüllen
bleiben , um seine Wunden zu schließen und seine Ruinen wieder

aufzubauen . Der Krieg hat uns die Notwendigkeit und die Größe
der nationalen Einigkeit empfinden lassen . Diese Einigkeit
wird heute gebietcrisch - x als gestern notwendig . Wir müssen , damit

Frankreich die Früchte seines Heldenmutes und seiner Opfer pflückt ,
uns alle ihr unterwerfen mit einer selbstverständlichen Disziplin ,
die die Hauptbedingung für unsere Wiedererhebung ist . Der Krieg
und der Sieg hoben die moralische Integrität Frankreichs in ihrem
vollen Umsauge und die Wirklichkeit seiner Macht geofscnbart . Der

Krieg und der Sieg haben die West gelehrt , daß wir ein Volk von
einer wunderbaren Lebenskraft sind , dessen überreicher Saft das
Genie unaufhörlich verjüngt und die Kraft wieder stählt . Aus

diesem Grunde uckd wegen der Dienst «, die ' es der Menschheit er¬

wiesen hat , hat Frankreich gesehen , daß die edelsten Nationen sich
um es scharen . Das ist die Stunde , den Prozeß zu beenden , den
es Jahrhunderte lang geführt hat , und der so schwer auf seinem
nationalen Leben gelastet hat . Unsere unvergleichlichen Soldaten

haben im Krieg die Partie gewonnen . Uns fällt die Ehre zu . ihr
Werk im Frieden zu vollenden . In dieser edlen Absicht bitten wir

um Ihr « Mitwirkung .
«

Paris , 25 . September . In der Kammer wurde der Regierung
mit 607 gegen 80 Stimmen da » Vertrauen ausgesprochen .

Daraus wurde die außerordentliche Tagung geschlossen .

LeygueS für die Freundschaft mit England .
Amsterdam , 25 . September . Dem „ Telezraas " zufolge erklärte

der französisibe Ministerpräsident LeygueS in einer Unterredung
mit dem Pariier Berichterstatter der „ Times " , die französisch -
britische Freundschaft müsse die Grundlage eines ge -
sunden europäischen Friedens bleiben . Frankreich könne ohne die

Freundschaft Großbritanniens nicht wiederhergestellt werden , und

England könne ( ein Weliproblem nicht ohne herzliches Zusammen «
wirken mit Frankreich lösen . Da dies auch die Ansicht
M i l l e r a n d S sei , habe dieser ihn ersucht , an die Spitze des neuen
Kabinetts zu treten .

Der Staatsrat in Preußen .
Ter VerfassungiauSschuß der Preußischen Landesversammlung

setzte die zweite Lesung der Verfassuno beim Kaprtel „ Staats -
rat " fort . . Dazu war bei der ersten Lesung der Beschluß gefaßt ,
daß bei Einspruch des Staatsrates gegen einen von der Landes -
Versammlung gefaßien Beschlutz der Staatsrat , wenn die Landes -
Versammlung ihren Beschluß mit zwei Drittel Mehrheit erneuert ,
die Entscheidung über den Beschluß durch Volksabstimmung
herbeiführen kann . Ferner war beschlossen worden , daß ein Gesetz ,
gegen das der Staatsrat Ginspruch erhoben hatte und das bei noch -
maliger Beratung m der LandeSverscrmmlung nur die einfache
Mehrheit erhielt , als gefallen gelten sollte .

Demgegenüber ist bei der zweiten Lesung beschlossen worden ,
daß em zum zweiten Male auf Einspruch des Staatsrates
in der Landcsvcrsammlnng mit zwei Drittel Mehrheit
gefaßter Beschluß als endgültig anzusehen ist , und ferner , daß

bei einem auf Einspruch des Staatsrates wiederholten Beschlutz
mit einfacher Mehrheit die Landesvcrsammlung die endgültige
Entscheidung durch Volksabstimmung herbeiführen kann .

Zu dem Abschnitt über die Berufung der Minister wurde be -
stimmt , daß der Ministerpräsident durch die L a n d c s V e r s a m m -
l u n g gewählt wird und die übrigen Minister selbständig beruft .

Usber die Z u s a m m e n s c tz u n g des Staatsrates entspann
sich eine erregte Debatte um die Grenzmark Posen -
West prcußcn . Tie Demokraten und die Sozialdemokraten
wünschten nicht , daß einzelne Provinzen in der Verfassung genannt
werden . Sie traten vielmehr für die Fassung ein , daß im Staats »
rat jede Provinz und Berlin drei Stimmen , die

Grenzmark zwei Stimmen und Hohenzollern - Sigmaringen
eine Stimme haben sollten . Tie Rechtsparteien bezeichneten
das als ein „ Herunterholen der Fahne " in der Grenzmark . Mi -
nistcr S e v e r i n g bat dringend , die Einrichtung der Grenzmark
als eigene Provinz auS finanziellen und verwaltungs technischen
Gründen nicht als endgültig ansehen zu wollen . Schließ »
lich wurde der Antrag auf Nicktaufzählung der Provinzen in der

Verfassung zurückgezogen , weil Demokraten und Sozialdemokraten
erklärten , daß sie nickt Material zu einer demagogischen
Entstellung der Dinge im Wahlkampf liefern wollten .

Am Montag setzt der Verfassungsausschuß seine Beratungen
beim Kapitel Autonomie der Provinzen fort .

Schule und Verfassung .
Aus dem Neichsministerium des Innern wird mS g» -

schrieben :
„ Nach einer in Ihrer Abendausgabe vom 24 . September 1920

veröfsentlichten Mitteilung hat sich der Bund entschiedener Schul -

reformer dahin geäußert , daß die Bestimmung im Artikel 148 Ab »

satz 3 Satz 2 der Reichsverfassung , wonach jeder Schüler bei Be -

endigung der Schulpflicht einen Abdruck der Reichsverfassung erhält ,
noch nicht zur Durchführung gebracht sei . Diese Mitteilung ist
unrichtig . Tatsächlich sind vom Reich die für die Herausgabe
einer Schulausgabe der Reichsverfassung erforderlichen Mittel

bewilligt worden . Das Neichsministerium des Innern hat
alsbald , erstmalig für das Schuljahr 1919/20 , den Landes -

rcgierungcn die von ihnen aufgeforderten Abdrücke einer von der

Reichsdruckerei für diesen besonderen Zweck hergestellten Schul -
ausgab « der Reichsverfassung zur Verfügung gestellt . Eine in

mancher Beziehung verbesserte Auslage , der noch ein Inhalts »
Verzeichnis beigegeben ist , befindet sich zurzeit im Druck .

Von Reichs wegen ist daher cklles geschehen , um die Bestimmung
des Artikels 148 Abs . 3 Satz 2 der Reichsverfassung so schnell wie

möglich durchzuführen und die weitere Durchführung sicherzustellen . "
Wir nehmen hiervon gern Kenntnis und bedauern , von

einer sonst von uns geschätzten Stelle diesmot falsch infor -
miert worden zu sein . _

�orthp - Korruption in 6erlm ?
Wien , 25 . September . ( Eigener Drahtbericht des „ Box -

wärts " . ) Um die Echtheit der von >der „ Arbeiterzeitung " veröffent -
lichter� . Dokumente darzutun , veröffentlicht . sie am Sonnabend

morgen einen Brief des Pressechefs der ungarische »
Gesandtschaft in Wien , Reich , der an die „ Arbeiterzeitung "
selbst gekommen ist und in dem der Pressechef um Veröffentlichung
einer Berichtigung ersucht . Die Unterschrift in diesem Brief ist
ganz genau dieselbe wie auf den verschiedenen Dokumenten , und

auch der charakteristische Fehler in den Dokumenten ,
die mit der Schreibmaschine geschrieben sind , findet sich auch in

diesem Brief wieder .
Die „ Arbeiterzeftung " veröffentlicht weiter eine Ouittuwg ,

die im Januar 1920 der damalige Verlagsdirektor der

ElbemühlbläNer an Reich geschickt hat , und auch aus einem Brief
des Reich an das ungarische Ministerium geht hervor , daß dieser
Herr ungarische Bestechungsgelder erhalten hat . Die

Quittung hat den Wortlaut :

„ Quittung über 14 503 Kronen , sage vierzehntausend -
fünfbundert Kronen , welchen Betrag ich als erste Teilzahlung
der für meine in Wiener und Berliner Blättern zu cnt -
faltenoe journalistifckc Tätigkeit in 60 000 ungestempelten
Kronen und 30 000 Mark zum Kurse von 3 Kronen 80 , zu¬
sammen 174 000 Kronen , in zwölf gleichen Monatsteilzohlungen
zahlbaren Forderung beim Chef des Pressedienstes der Wiener
ilngariscfcn Elesandtschaft in ungestempelien Noten der öfter -
rcichisch - unyarischen Bank heute in Ordnung übernommen habe .

Wien , 26 . Januar 1920 . Unterschrieben : Armand Erdös . "

Wien , 26 . Seplember . ( DA. ) Der . Abend " meldet , daß die

ungarischen kriegSvorbereitunge » immei ? größeren Umfang an -

nehmen . Die Kriegsstimmung wird durch tägliche Aufsätze in den
Blättern gefördert , in denen von der Knechtung der Slo -

wakei , Kroatiens und Siebenbürgens gesprochen wird .
Man dürfe dieS nicht weiter ruhig ansehen » nd müsse bereit sein ,
nötigenfalls Blut zur Befreiung der unterjochten Brüder zu ver «

gießen . In der Kanonenfabrik in Raab werde fieberhaft gearbeitet .
Die Mörderarmee wird es nicht leicht haben , die der mad -

jarischen Fuchtel entronnenen Völker wieder unterzukriegen . Die
Unterwerfung reinmadjarischer Gebiete unter südslawische , rumänisch «
und tschechische Herrschaft wird sich allerdings auch noch rächen .

Eine tschechisches sozialistisches Blatt deckt eine ungarische

Propaganda in der Tschechoslowakei auf . Ihr Zweck ist die

Wiedergewinnung der Slowakei und die Wieder »

Herstellung der Monarchie . Beteiligt find die ungari ' chen
Gesandten in Wien und Graz , der Wiener Journalist Mandl ,

gewesener Intimus des k. u. k. Ministerium des Aeußern , und der

madjarische Abgeordnete der Prager Nationalversammlung T o b l e r .

Die Horthy - Armee ist nach der Wiener „ Arbeiterzeftung " schon
120 000 ( statt 35 000 ) Wann stark , sie wird fortgesetzt weiter ver -

stärkt und durch Kriegsmaicrialsendungen , die von Bayer » auf
der Donau unter französischer Bedeckung kommen , aus -

gerüstet .

besseres Vier .
Der Reichs rat nahm in seiner öffenilichen Sitzung am

Sonnabendabend die neue Verordnung über die M a l z l o n t i n -
g e n t e der Bierbrauereien an . Die Verordnung erhöht
da » btsberige Kontingent sämtlicher Brauereien gleichmäßig für
Norddeutichland und Süddeutschland aus 30 Proz . Dadurch wird
den Brauereien die Möglichkeit gegeben , das Bier stärker ein «
, u b r a u e n. Der Konsum des Dünnbieres hat derart nach -
gelassen , daß , wie der Ausschnßberichlerstatter hervorhob , viele
Brauereien vor dem wirrschaitl ' chen Ruin stehen . ES müsse im «
bedingt eiwas geschehen , um die Noltage der Brauereien zu be -
seitigen . Wenn man ihnen nicht die Möglichkeit gebe , Bier mit
höherem Slammwürzegebalr zu brauen , so befiehl die Geiahr , daß
der Branntweinkonsum mit all seinen unangenehmen
Folgen sich ausbreiten wird . _

Die Vertrustung der deutschen Presse . Die Mehrheit der An -
teile der Druckerei D r . H a a s G. m. b. H„ in deren Verlag der
„ Mannheimer Generalanzeiger " erscheint , ist an Herrn Dr . Wolf »
gang Huck - Berlin übergegangen . Dem Konzern Huck gehören be -
kanntlich schon eine Reihe deutscher Zeitungen an .



GewerMastsbewegung
Konflikt im Zeitungsgewerbe .

Die Angestellten des Berliner Zeihingsgewerbes hatten eine
den ZeitNerhältnissen entsprechende Erhöhung ihrer gegenwärtigen
Gehälter beantragt . Die Avbeitgebcr dieser Branche haben diese

Forderung nicht nur nicht bewilligt , sondern vielmehr einen zwanzig -
prozcntigen Lohnabbau in Vorschlag gebracht . Die eigenen Zei -

tungen dieser Unternehmer bringen gerade jetzt wieder täglich Bc -

richte , die das Anwachsen der Preise für Lebensmittel usw . er -
kennen lassen , im Zusammenhang mit dem Sinken der Valuta .
Wenn den Angestellten Gehaltserhöhungen gewährt werden sollen ,
dann gilt alles nicht , waS die Unternehmer sonst zur Begründung
eigener Forderungen vorzubringen wissen . Die Arbeitnehmerschaft
kann verelenden , wenn nur die Unternehmer ihren Borteil erreichen
und ihre Lebenshaltung genau wie im Frieden aufrechterhalten
können . In einer Veröffentlichung der bürgerlichen Presse berufen
sie sich jetzt darauf , daß bekannte Lehenshaltungsstatistiker nachge -
wiesen hätten , daß die Kosten der Lebenshaltung seit der letzten

Tariffestsetzung im Mai zurückgegangen wären . Unerwähnt lassen
sie hierbei , daß die statistischen Feststellungen für die Periode , für
welche jetzt von den Angestellten neue Forderungen geltend gemacht
werden , noch gar nicht vorliegen , daß diese aber das Steigen der

Lebensmittelpreise usw . erkennen lassen werden .

Mittwoch , den 29 . September 1920 , nachmittags
6H Uhr . findet im Deutschen Hof , Luckauer Str . 15, eine� öffent¬
liche Versammlung aller Angestellten des Berliner Zeitngsgewerbes
statt . Die Tagesordnung lautet : „ 20 P r o z. Lohnabbau im

Zeitungsgewerbe . " Referieren werden die Kollegen
Guiärd und Meyer von der Afa . Vertreter der Arbeitgeber
sind zu dieser Versammlung eingeladen . Es ist anzunehmen , daß
die Arbeitgeber doch jedenfalls ihre für den Lohnabbau vorge -
brachten Argumente als so durchgreifend ansehen , daß sie diese auch
vor der Angestelltenschast verirrten werden .

Afa , Lrtskartell Groß - Berlin .

Sabotage der Unternehmer .

Am 25. September fand eine allgemeine Funktionärversamm -
lung der Bezirksverwaltung Groß - Berlin des Deutschen Transport -
arbesterverbandeS in der „ Neuen Welt " statt , in der der Bevoll -
mächtigte Otto O r t m a n n über das Thema „ Die Taktik der Unter -
nchmer bei den letzten Kämpfen im Transport - und Verkehrs -
gewcrbe und unsere Stellungnahme dazu " referierte . In klaren
Ausführungen wies Redner nach , daß die Arbeitgeber durch zahl -
reiche Kündigungen der Tarifverträge versuchen , ohne Tarif
arbeiten zu lassen bzw . die Löhne abzubauen . Dieser
Versuch soll bei den Jugendlichen und Unverheirateten seinen An -
fang nehmen . Zur Erreichung dieses Zieles schlagen die Arbeit -
gcber die Taktik ein , mit Entlassungen , Verkürzung der Arbeitszeit
und Schließung von Betrieben vorzugehen . Nachgesuchte
Verhandlungen der Organisation wurden von den Arbeitgebern ab -

gelehnt . Alle Macht setzen sie den Schlichtungsausschüssen , die
noch Lohnerhöhungen ausgesprochen , durch Ablehnung dieser Schieds -
sprüche entgegen . Auch De Mobilmachungskommissare folge ?! den
Einwänden der Arbeitgeber , die Schiedssprüche nicht für verbind -
lich zu erklären , da sie ihrer Ansicht nach nicht im Staatsinteresse
liegen . Bei den kommenden noch schwereren Kämpfen muß an eine
Aufbesserung der Kassenverhältnisse gedacht werden . Insgesamt sind
für die Zeit vom 1. Januar 1919 bis August 1929 12 Mlljonen Mark
für Streiks ausgegeben woeden -

Der Verband und erweiterte Verbandsvorstand sowie die Gau -
leiterkonfetenz haben beschlossen , je 2 Eptramarken neben dem

Wöchenbeitrage für daS 3. und 4. Quartal auszugeben . Eine weitere

Regelung der Beitragsfrage , ob die Extramarken für das nächste
. Jähr weiter beibehalten oder eine generelle Regelung der Beitrags -
Nassen stattfinden soll , wird durch Urabstimmung entschieden . Aller
Einfluß sei jetzt geltend zu machen , daß den arbeitslosen Kollegen
Arbcitsmöglichkcit geschaffen wird , um Not und Elend zu lindern .
In der Diskussion kam allgemein zum Ausdruck , daß man sich zur
Regelung der Beitragsfrage zustimmend aussprach , aber wünschte ,
daß mehr für die Arbeitslosen getan werde . Scharfe Kritik wurde
an der Sabotage der Unternehmer geübt . Eine Entschließung im
Sinne obiger Ausführungen wurde mit übergroßer Majorität an -

genommen .

Achtung , T. - P . - D. - Metallarbeiter !

Dienstag , den 28 . d. Mts . , abends O1/� Uhr , im Lehrerbereins¬

haus : Versammlung . Tagesordnung : „ Moskau oder Am st er -

dam " . Referent : Kollege Wilhelm Sierina . Zahlreiches Ersweinen

erwartet Der Fraktionsvorstand der S, - P . - D. - Metallarbeiter .

Gewerkschaftsmitglieder !

Für das Deutsche Theater können zu Sonntag , den 3. Oktober ,

nachmittags 2 Uhr , für die Vorstellung „ Der Weibsteufel " von

F. Wedekind Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen in unserem Pu

reau . Engelufer 15, 1 Trepppe , Zimmer 15, von Montag , den

27 . September ab . werktäglich nachmittags , von 44/z bis 7 Uhr
in Empfang genommen werden .

Deutscher Holzarbeiterverband .
Die erwerbslosen bzw . erwerbslos gewesenen Mitglieder werden

hierdurch auf die Sonderbeibilfe für langrristige Erwerbslose hin -
gewiesen . Die Auszahlung bat am 22. September begonnen und
wird nur denen gewährt , welche bis einschließlich 1. Oktober

einen Antrag aus Sonderbilse in unterer Auszablungsstelle im

MarinehauS . Am Köllnischen Park , Ecke Brandenburger Ufer , in der

Zeit von 9 —1 Uhr eingereicht haben . Bezugsberechtigt sind Ver -

heiratete und Ledige auch unter 21 Jabren , sowie Emvfänqer von

Teilunterstützunaen bei 8 — 20wöchiger Erwerbslosigkeit und darüber .

Auch solche Personen haben einen Anspruch , die während ihrer

Arbeitslosigkeit ausbilssweise gearbeitet haben , desgleichen die -

jeniaen . welche in der Zeit zwischen dem 15. Auaust und 1. Sev -

tember die Arbeit aufgenommen , sofern sie bis zum Tage der

Arbeitsausnahme die 29wöchige Wartefrist er ' üllt haben .

Angestellte der Annoncen - Expeditionen !

Die Unternehmer des AnzeigenweienS haben eine Erhöbung

der jetzt geltenden Lohnsätze der Angestellten abgelehnt . Das Ver -

halten der Arbeitgeber dieser Branche läßt erkennen , daß sie vor -

läufig die notwendige Lohnerhöhung verweigern , um bald daraus

die Gehälter der Angestellten abzubauen . Die Unternehmer

atbeiten ja alle nach einem bestimmten Plan . Unbedingt nötig

ist eS , daß die gesamte Angestelltenschaft zu dieser Sachlage

Stellung nimmt .

Dienstag , den 28. September , nachmittags Uhr , findet in

den Zentral - FeNsälen , Alte Jakobstr . 39/32 sSpiegelsaal ) . eine öffent -
liche' Versammlung aller Angestellten der Annoncen - Expeditionen

statt . Die Tagesordnung lautet : . Gehaltsabbau und der

kommende Tarif " .
Die Wichtigkeit des ThemaS verpflichtet jeden Angestellten der

Branche , zu erscheinen . Afa . Ortskartell Groß - Berlin .

Eine sehr stark besuchte Branchenversammlung der technischen

Gummiarbeiter Groß - BerlinS nabm am Donnerstag , den 23. Sev -

tember 1929 . Stellung zur BetnebSrätefrage und zu dem seit acht

Wochen herrschenden
'

Streik bei der Asbestftrmg Reinhold in

Reinickendorf . Ein Antrag der Branchenleitung auf Aufbebung des

bestehenden Beschlusses , einen Stundenlohn Pro Woche als Pflicht -

boitrag für die Streikenden abzuliefern , wurde einstimmig abge -
lehnt / Ebenso einstimmig wurde ein Gegenantrag , diesen Bc -

schluß währendderDauerdesStreiks aufrechtzuerhalten ,

angenommen . Die Diskussion ergab , daß die ganze Branche nach
wie vor geschlossen hinter den Streikenden steht und unter Würdi -

gung des Kampfobjektez ( Mäßregelung des Betriebsrates ) bereit ist ,

jede ? Opfer zu bringen .
Der zweite Punkt der Tagesordnung , Bericht der Delegierten

von der Reichskonferenz in Hannover , ergab Uebereinstimmung der
Branche mit der Haltung der Delegierten .

Poststreik in Wien . Die Politische Korrespondenz meldet : Die

Po st ange st eilten haben für Sonnabend früh wegen Nicht -

ersüllung der Forderung bezüglich der Besoldungsreform in allen

Postämtern Wiens und der Provinz einen Streik proklamiert .
Gegen 29 999 organisierte Mitglieder des GewerkschastSbundeS der

Postangestellten sind beteiligt .

Angestellte der Reichs - , Staats - und KommnualdeSSrden .
Oesfentliche Versammlung am Montag , den 27. September , nachmittags
5 Nhr , in der Patzenhoser - Brauerei , Fidictnstrahe 2. Tagesordnung : Wer
sichert die Zukunft der Angestellten bei Behörden ? Referent : Kollege Eiebel .
Die drohenden Massencntlassungen bei den Behörden machen es zur Pflicht
jedes behördlichen Angestellten , zu dieser Versammlung zu erscheinen .

Deutscher Transportarbciterverband . Chemisch « Branche . Dienstag
den 28. September , abends 7 Uhr , in Wilkes Festsälen , Sebastiansw . 39 :

Allgemeine Branchenversammlung aller Untergrupven . — Betriebsräte und
Betriebsobleute der Eisenhandcls - , Altmetall - , Glas - und Keramik - , Spiel -
warcn - Ervort - und Alabasterbranche . Montag , den 27. September , abends
Punkt 6 Uhr bei Feysara , Melchiorstr . 15 : Wahl des Mruppenrates .

Zentralverbaud der Fleischer , Ortsverwaltung Berlin . Am Diens »
lag , den 28. 9. , abends 7 Uhr , finden zwei Vertrauensmännersitzungen statt .
Die der Sektion I im Lokal von Schulz , Elisabethstr . 39, Sektion II im
kleinen Böriensaal , Eldenaer Str . 37.

Buchbtnderverband . Album - , Mappen - mid Galanterie « sowie
Holzrahmcnbranche . Dienstag , 28. Sepiember , nachm . 4' / , Uhr , Dresdener
Garten , Dresdener Str . 46 : Branchcnoersammlung .

Verband der Gastwirtögehilfen » nd Kaffeehaus - Angestellten .
Dienstag , den 28. September , nachts 12 Uhr , im Caso Stern , Oranien -
burger Tor : Außerordentliche Mitgliederveriammlung . Nochmalige Be¬
schlußfassung über Regelung der Zwangseinftellungen . Erscheinen aller
Mitglieder Psiicht .

Zentralverband der Angestellten . Fachgruppe 7 ( Waren - , Knus -
Häuser und Svezialgeschäste ) . Oefsentliche Versammlung Sonntag , 26. Sep¬
tember , vormittags 10 Uhr , Zirkus Busch, am Bahnhof Börse . — Fach¬
gruppe 14b ( Geldichranksabriken , Kunst - und Bauschlossereien ) . Die sür
Montag , 27. September , oorgcsebcne Ata - Mitgliederoersammlung findet
nicht statt , sondern Dienstag , 23. September , abends 7 Ubr , im Bundes -
Haus . Wcrstftr . 7. — Fachgruppe 2 ( Gcrneindeangestellte ) . Vertrauens -
männervers . - . mmlirng findet nicht am Dienstag , 28. September , sondern am
l. Oktober , abends 6' / , Uhr , im Schullheiß - Reslaurant , Neu « Jakob -
straße 23/24 , statt . _

Mus aller Welt .
Luftverkehr Berlin — Wien . Zwischen Wien und Berlin

soll in der nächsten Zeit ein Luftverkehr eröffnet werden . Vorläufig
beginnt ein Dienst nach Bedarf , d. h. nach den vorliegenden Anmel -

düngen , von und nach Berlin über München ( wenn dort eine

Zwischenlandung nötig ist ) oder direkt über Nürnberg . In der

nächsten Wocbe wird das erste Flugzeug von Berlin nach Wien

fliegen , gelenkt vom Schisfsptloten Kapitänleutnant B e r t h o l d.
Das Flugzeug stammt , wie alle anderen dieses Dienstes , nicht aus
dem Kriege , sondern fft neu gebaut , mit heizbarer bequemer
Kabine für z ty e i Pe r s o n e n und einem offenen Sitz neben dem

Piloten . Von Berlin besteht Anschluß nach Holland und Eng -
l a n d. Ein Plqtz kostet 2599 M. Der Flug dauert 4 % bis

5 Stunden . — Den Blödsinn , daß Berlin — Wien im rechten Winkel

geflogen wird , haben die Macher von Versailles verschuldet , die uns
ein Ueberflicgen der Tschechoflowakei verboten .

Kroße Betrügereien mit Kriegsanleihe . Die Firma Guischein -
Rcklame - Gesellickiafl m. b. H. in Leipzig , die sich in der letzten

Zeit in der Hanptsaäbe mit Finanzgeschäften , insbesondere
dem Ankauf von KrieaSanleihepapieren befaßte , wurde weaen De -
t r u g e s polizeilich geschloffen . Die Direktoren der Gesellschaft
waren ein gewisser T h u rm e y e r , der sich Klee nannte , und
Erich Fuhrmann , der mebrfach vorbestraft ist . Sie verstanden
es . sich in großem Umfange in den Besitz von Kriegsanleihe «
stücken zu setzen , die mit 39 bis 99Proz . sofort und mit dem Rest
durch drei Monate laufende Akzepte bezahlt werden sollten . Die ? e -

trüger fanden viele Opfer , die wohl jetzt von ihrem Gelde niibtS

wiedersehen werden . Thurmeyer war als Nnterzahlmeister bei der

Hamburger Sicherheitspolizei angestellt und ist nach Unter -

schlagung von 329 999 Mark Kasiengeldern flüchtig geworden Er

befindet sich seit Ende vorigen Monats in Haft . Der zweite Direk «
tor Fuhrmann ist flüchtig . Die Höbe der Summe , die den beiden

Betrügern in die Hände gefallen ist . ließ sich noch nicht feststellen ,
da sich noch immer weitere Geschädigte bei der Polizei melden .

259 Schafe erstickt . In dem Dorfe Elxleben bei Erfurt sind
nachts in einem Stall 259 Schafe umgekommen , die durchnäßt vom

Felde heimgetrieben worden waren und in dem nichtventilierten
Stalle im Dunst erstickt sind .

Aerantw . für den redakt . Teil : Dr. Werner Pclsrr . Tharlottenvurg : wr Arnelaen :
Sti . Glocke. Berlin . Vertag : Vorwärts - Verlag G. m. b. H. , Berlin . Druck: Bor -
wärts - Buchdruckerei u. Berlagsanstalt Paul Einger u. Co. , Berlin . Lmdenftr . 3.

Hierzu 3 Beilagen .

I
ahne 4 n . 7 jfih . mit 7riedenskantschnh
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . ; Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Kaftvani , Danziger Straße 1.

Billige Angebote
Handschuhe

für Damen

Schwedenersatz schwarz

mit weißer Aufnaht

. . . . .

Leinenersatz farbig und

schwarz

. . . . . . . . . .

Trikot farbig , innen angerauht
mit 2 Druckknöpfen

. . . . .

Leinenersatz grau , mit

weißer Aufnaht

. . . . . . .

Schwedenersatz farbig ,
2 Druckknöpfe

. . . . . . .

Schwedenersatz schöne

Farben , mit 2 Druckknöpfen . •

Schwedenersatz farbig ,
2 Druckknöpfe , gute Qualität . .

Leinenersatz weis , farbig ,

schwarz , prima Qualität . . .

Kunstseide modern . Farben

und elegante Ausstattung . . .

Ziegenieder schwarz , mit

zwei Druckknöpfen

. . . . .

Ziegenleder schwarz , mit

weißer Aufnaht

. . . . . . .

Ziegenleder weiß , farbig
und schwarz . . . . . . .

Strümpfe
für Damen , Herren , Kinder

Kleider - und Kostümstoffe

gso

1250

1350

17B0

1850

2050

2350

2650

2950

3250

4250

5350

Damenstrümpfe lang ,
schwarz , Fuß ohne Naht . . .

Damenstrümpfe lang ,
schwarz , feinfädige Qualität . .

Damenstrümpfe lang ,
schwarz oder lederfarbig , kräftig

Damenstrümpfe lang ,
schwarz , feinfädige Makoqualität

Damenstrümpfe lang ,
schwarz , extra gute Florqualität

Damenstrümpfe lang ,
schwarz , Doppelsohle , reineWolle

Annähfüßlinge schwarz ,
Baumwolle

. . . . . . . .

Annähfüßlinge schwarz ,
Wolle

. . . . . . . . . .

Herrensocken schwarz
oder feine Farben , Fuß ebne Naht

Herrensocken gute Mako -
qualität , schwarz , farbig . Streifen

Kinderstrümpfe schwarz ,
lang , 1 u. 1 gestrickt , reineWolle ,
mittelstark , 10 Größen . Größe I
laufend bis 24,25 Mk.

95 °

1250

145 °

187B

3900

28 ° °

495

137B

975

167B

850

Gestreifte Blusenstoffe he « , und dunkel . . . .

Einfarbige Kleiderstoffe doppeltbreit

. . . . .

Gemusterte Kleiderstoffe ISäerTn fÄ .,n.
Karierte Kostümstoffe biau - grun , 130 cm breit . .

Halbseid . Fantasiestoffe KwerfVös� " �? ! �
Karierter Mantelflausch 130 cm breit

. . . . .

2950

3750

4500

6500

7800

9500

Seide und Sammet

Gestreifte Blusenseide . . . . . . . . .Meter 2750

Halbseid . Krepplin wr Tanzkleider , doppeltbreit . . 4350

Taflet glace for Unterröcke , so cm breit .

. . . . . . .

5900

Gabardine In soliden Farben , 100 cm breit . . . . . . . 00� °

Rippen " Velvet geköpert . In vielen Farben , etwa 70 cm breit 35 ° ®

Schwarzer Mantelsammet etwa 76 cm breit . . 95 ° °

Ullsfein - Schniiimuster
für Herbst - und Winierkleidung AMferfheim

O. m. b . H.
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